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Der Rollentausch«.
Wenn man von uns absieht, darf man sagen: Es

gibt rm Augenblick in Europa keine friedlichere Macht
als Frankreich. Nirgends wird jetzt mit solcher Sorge
wre in Paris die zarte Gesundheit des Weltfriedens
behütet. Tie Franzofen könnte kein größeres Unglück
treffen, als wenn sich der Balkankrieg zu einem euro¬
päischen. Krieg auswüchse. Man hat für die Haltung
der französischen Politik so viele Gründe zur Ver¬
fügung . daß es beinahe eine Verlegenheit wird , sie alle
beieinanderzuhalten . Als einer dieser Gründe , die
übrigens sämtlich berechtigt sind, gilt mit Fug die
Rücksicht auf die großen Kapitalien , die vonr franzö¬
sischen Publikum in Balkanwerten angelegt sind. Es
handelt sich um 2000 Millionen in der Türkei , um 400
in Bulgarien , um 240 in Serbien und um 300 in
Griechenland, wozu noch 800 Millionen Franken hinzu¬
kommen, die in Rumänien investiert sind und die trotz
des einstweiligen Traußenbleibens des Staates an der
unteren Tonau gleichfalls als gefährdet gelten müßten,
wenn der Brand um sich griffe. Nun aber gibt es noch
ein weiteres Argument finanzieller Natur , das der
französischen Regierung und der mit der offiziellen
Politik instinktsicher zusammengehenden öffentlichen
Meinung im Nachbarvolk das Bedürfnis nach Frieden
aufzwingt . Wir sprechen hier von den rund 16 Milliarden
französischen Geldes , die teils in russischen Anleihen
stecken und teils in russischen Unternehmungen aller
Art , in Eisenbahnen . Bergwerken usw. arbeiten . In
Paris hat man nicht die mindeste Lust, diese Riesen¬
summen aufs Spiel zu setzen, und sie würden auf dem
Spiele stehen, wenn Rußland sich in den Krieg hinein¬
ziehen lassen würde oder durch eine Entwicklung der
Tinge , die von anderer Seite unterstützt würde, gegen
seinen Willen zur Teilnahme gezwungen wäre . Liegt
da nicht der Schluß nahe, daß die französische Volksseele
gar nicht so „kocht", lange nicht so begierig nach, einem
Waffengange mit uns ist, wie es sonst immer Largestellt
wird ? Soll man nicht vielniehr annehmen , daß die
Franzosen , die zwar leicht erregbar , zugleich aber äußerst
nüchterne, hausväterlich besonnene Rechner sind, nur
gern ihre Phantasie an lockenden Zukunftsmöglichkeiten
entzünden, vor der ernsten Probe aber zurückschrecken?
Wenn Frankreich wollte, könnte es ja Len großen Krieg
leicht haben. Es ist jedenfalls schwerer, den Balkan¬
brand einzudämmen , als ihn weiterfressen zu lassen.
Freilich wäre die Tripelentente nicht so leicht in
praktische Tätigkeit umzusetzen gewesen, denn England
will nicht, daß der Türkei ein Schaden geschieht. Aber
wenn bei diesem Anlaß ,die große Abrechnung mit uns
zu erzwingen gewesen wäre , wer weiß, ob England , das
seiner antideutschen Politik schon viele Opfer gebracht
hat , nicht auch dieses noch gebracht haben würde ? So
bleibt als letzte Ursache für die relative Friedlichkeit
der Lage noch immer der Entschluß Frankreichs bestehen,

mit allen Kräften für den Frieden zu sorgen und in
diesem Sinne vor allem auf den russischen Verbündeten
einzuwirken. Tie ganze Sache ist von einem ungewollten
H u m o r , und manche überlieferte Vorstellungen ge¬
raten ernstlich ins Wanken. Es will uns beinahe
scheinen, als genüge den Franzosen der Revanche¬
gedanke  schon an sich,  so daß sch sich die Unbe¬
quemlichkeiten einer Verwirk ! i chu n g als ruhe-
bedürftige K a p i t a l i st e n lieber ersparen
möchten. Es ist festzustellen, daß die Franzosen die
Dinge nur gehen zu lassen brauchten, um den großen
Krieg zu haben, nach dem angeblich ihre Sehnsucht geht.
Es ist ferner festzustellen, daß sie ihn nicht haben wollen,
weil ihnen um die rund 20 Milliarden bange ist, die
sie in Rußland und im Orient angelegt haben, und
dies Moment wird auch in Zukunft _ wichtig bleiben.
Schließlich ist es wohl nicht ganz gleichgültig, daß die
Franzosen in einer Entscheidungsstunde, wo sie ihre
Illusionen sorgsam prüfen müßten , die Erkenntnis ge¬
wännen , um/wie viel stärker  wir als sie sind.
Eine heilsame Einsicht! Sie wird uns auch weiter den
Frieden sichern können.

Ein hGMnLisch-ameriLanisches
Abkommen?

Aus dem Haag wird uns geschrieben: Die Rüstungswut
ergreift auch Holland. Das Kriegsministerium soll mir dem
Marineministerinm vereinigt werden zu einem Ministerium
der Landesverteidigung . Andererseits soll aber die Vertei¬
digung von Holland und Holländisch-Jndien getrennt werden.
Holland will man noch durch Torpedos und Unterseeboote
schützen. Dagegen sollen für die indischen Inseln große Panzer
mit 17 000 Tonnen Inhalt gebaut werden. Im ersten Jahre
einer, die übrigen in den folgenden Jahren . Die bisher größ¬
ten holländischen Kriegsschiffe hatten nur 7000 Tonnen . Die
neuen niederländischen Panzer sollen aber nicht nur die
Kolonien schützen, sondern sie sollen unter Umständen mit den
Vereinigten Staaten  von Nordamerika zusammen
gegen Japan kämpfen. Holland ist mit der Union eine Art
Bündnis eingegangen . Werden die' Philippinen von Japan
angegriffen , so werden die Holländer den Amerikanern zu
Hilfke kommen. Belästigen die Japaner die niederländischen
Inseln , so tritt für die Union die Bundesgenosscnpflicht in
Kraft.

Die Niederländer glauben auf diese Weise am besten ihre
Inseln gesichert zu haben. Denn an sich ist es ihnen nicht
leicht, ihren indischen Besitz zu halten . Die Kolonien sind an
Größe und Einwohnerzahl dem Mutterland um ein Vielfaches
überlegen . Sie zählen 36 Millionen Einwohner , das Mutter¬
land kaum 6 Millionen . Und die Zahl der Holländer in den
Kolonien ist sehr gering. Es werden nicht viel mehr als
70 000 sein. Mongolen dagegen beherbergen die holländischen
Inseln eine halbe Million , und ihre Zahl nimmt stark zu.
Da heißt es natürlich für die Holländer , die Augen aufmachen.
Sie haben sich umgeschaut, ob sie vielleicht ein europäisches
Bündnis im Interesse ihrer Kolonien hätten schließen sollen.

Da wäre wohl hauptsächlich England in Betracht gekommen
und somit der Anschluß an die Tripelententc . Aber das wollte
man vermeiden, um nicht in europäische Gegensätze hinein ge¬
zogen zu werden. Ein Bündnis mit Amerika schien also der
Regierung im Haag der beste Ausweg zu sein.

Deutsches Reich.
* Ein klerikaler Angriff gegen Fürst Lichnowsky. Gegen

den Fürsten Lichnowsky, dessen Ernennung zum Botschafter
in London in der Presse allenthalben günstig anfgenoMmen
worden ist, richtet die klerikale „Germania " folgenden bezeich¬
nenden Angriff : „Als Katholik hat Fürst Lichnowsky sich im
öffentlichen katholischen Leben niemals betätigt ; er ist frei¬
lich auch niemals als offener Gegner der katholischen Be¬
wegung aufgetreten . Vielleicht lernt er jetzt ans seinem ver¬
antwortlichen Posten in London die Bedeutung der katholischen
Kirche höher einschätzen." — Wie der Landwirtschaftsminister
Fvhr . v. Schorlemer wird also auch Fürst Lichnowsky er¬
fahren , daß es nicht genügt, überzengungstreuer Katholik zu
sein, um vor den Angriffen des Zentrums sicher zu fein.
Dazu gehört, daß man sich der „katholischen Bewegung", als
die hier im Gegensatz zu allen bisherigen Ablengnungen die
Zentrumspartei bezeichnet wird, tätig anfchiließt.

* Eine Interpellation wegen des Entcignungsgcsctzcs.
Die Polenfraktionen des preußischen Landtags werden ain
ErösfnungÄag über die Einbringung einer Interpellation
wegen der Anwendung des Enteignnngsgesetzes beraten.

> Der Verein zur Abwehr des Antisemitismus hält feine
diesjährige 'Generalversammlung unter dem Vorsitze des
Abgeordneten Gochein am Montag , den 28. Oktober, abends
b Uhr, in Berlin (Kleiftstratze 10, LsgeichauS) ab. Es wer¬
den nach Erledigung des geschäftlichen Teils sprechen Pfarrer
Holdermann (Rütteln ) über „Christliche/Volkskültnr und
Antisemitismus " und Rcichstagsabgeordneter Dr . Haas
(Karlsruhe ) über das Thema „Deutschtum und Judentum ".

* Der Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig
nahm in seiner von Delegierten und Interessenten außer¬
ordentlich zahlreich besuchten 28. ordentlichen Hauptversamm¬
lung u. a . auch Stellung zu der Durchführung der Angestellten-
versicherung. Die vom Vorstand vorgelegte Resolulion, in
welcher die Durchführung des Gesetzes begrüßt und Verbesse¬
rungen als erstrebenswert bezeichnet wurden, wurde einstimmig
angenommen. Die Versammlung , die sich in der Hauptsache
mit sĉ ialpolitischen Tagesfragen beschäftigte, nahm bezüglich
der Sonntagsruhe folgende Resolution an : „Ter durch die
Tagespresse bekannt gewordene Inhalt der Vorentwürfe über
Sonntagsruhe entspricht in keiner Weise den berechtigten
Wünschen der Handlungsgehilfen . Die Generalversammlung
steht naai wre vor auf dem seit Jahren vertretenen Standpunkt
der Notwendigkeit und Möglichkeit völliger Sonntagsruhe ."

parlamentarisches.
Der Entwurf des Reichshaushaltsetats für das ,nächste

Jahr ist, wie eine offiziöse Korrespondenz schreibt, im wefent-
lichen fertiggcftellt . Es finden nach in diesen Tagen mit
einigen Ressorts mündliche Verhandlungen über Einzelheiten
statt, über die auf schriftlichem Wege eine Verständigung
nicht erzielt war . Indessen werden auch diese Verhanidlungen
schon in den nächsten Tagen zum Abschluß gebracht sein, so
daß mit der Drucklegung des Etats begonnen werden kann.
Die ersten Etats werden dem Bundesrat noch in diesem Monat
zngchen. Die Beratungen im Bundesrat werden so gefördert

Nachdruckv-rbrlen.

Antje WM.
Von Wilma Heinrich (Wiesbaden ).

„Schlaf, Kindchen, schlaf", sang Antje Witt und bewegte
mit dem Fuße die grüngestrichene Wiege hin und her, die große
Wiege mit dem brennend roten gemalten Herzen am Kopf¬
ende.

Eine Garbe gelbroter Strahlen sandte die Abendsonne
durch das winzige Fenster in die Kammer , in der Antje ihren
kleinen Jungen in Schlaf schaukelte. Die Strahlen malten
feurige Streifen auf den gescheuerten weißen Fußboden , klet¬
terten an der Wiege empor und liefen flirrend über das ge¬
würfelte Oberbettchen, so daß die roten und weißen Karos ans
ihren Reihen zu springen und durcheinander zu tanzen
schienen.

Antje schloß die Augen. Sie taten ihr weh. Soviel hatte
sie heute wieder geweint.

„Schlaf, Kindchen, schlaf", murmelte sie. Ihre Stirnme
war rauh geworden von unterdrückten! Schluchzen. Dann
sah sie, daß der kleine Ulew eingeschlafen war , stand leise auf
und ging durch die Diele vor die Haustür.

Die Sonnenscheibe war fast untergesunken . Man sah
sie noch als Ellipse. Aber das kam, weil die obere Hälfte sich
im Meer spiegelte und dadurch doppelt wurde. In Wirklich¬
keit hing sie schon zu fast dreiviertel im Wasser.

Antje deckte die Hand über die zusammengekniffenen
Augen und sah über das Meer zu dem schmalen schwarzen
Strich im Osten, der anzeigte, wo die Nachbarinsel aus dem
Waffer auftauchte . Dann seufzte sic schwer und ging ins
Haus zurück.

Sie schob den großen kupfernen Wasserkessel auf die Herd-
flamme und stand dann in sich versunken und sah starr vor
sich hin.

Nun war es wieder Abend und Peer llvar noch immer
nicht zurück. Tag um Tag ging es so. Früh fuhr er hinüber zur

andern Insel , und wenn es dunkel war , trat er mit finsterm
Gesicht über die Schwelle und saß dann schweigend, bis er in
seinen Alkoven ging. Was hatte er drüben auf der Badeinsel
zu suchen? Die Badeinsel nannten die Fischer im ganzen
Umkreis das kleine Eiland , das sich den Fremden vor ein paar
Jahren geöffnet hatte.

Wenn Elle Bollquartsen nun doch recht hatte , als sie mit
manchem Drum und Dran von der schönen, dunkeläugigen,
fremden Frau erzählt hatte , die seit einigen Wochen mit einem
ganzen Hofstaat ans der Badeinsel lebte, dort Feste feierte und
das ganze Eiland auf den Kopf stellte — und dann bannt
Peers auffallende tägliche Fahrten in Verbindung brachte?

Antje hatte der andern ins Gesicht aelacht. Sie war ihres
Mannes so sicher. Peer , ihr riesenhafter , guter , blonder Peer,
sollte um einer fremden Frau willen sie und seinen kleinen
Jungen und sein Fischerhandwerk im Stich lassen! Nein, über
solch eine Idee konnte man nur lachen.

Aber als Tag auf Tag verging und Peer jeden Morgen
sein Boot klar machte und jeden Abend mit leeren Netzen zu¬
rückkam, ihren Fragen ein hartnäckiges Schiveigen entgegen¬
setzend, da dachte Antje immer öfter an die fremde Frau und
begann ganz merklich sie zu hassen.

Nun lachte sie schon lange nicht mehr über Elle Vollquart-
sens Argwohn.

Mittlerweile hatte sich das Bild draußen verändert . Der
Himmel war wie mit einem schweren schwarzen Tuch über¬
zogen. Über dem Wasser lag eine hohe grünliche Dämmerung,
die etwas Unheimliches barg und einem Angst machte. Soweit
man hinaussah auf das Meer — überall kleine weiße Schaum-
köpfe. Das Wässer war von dunklem Schwarz-Blau . Es war,
als verschleiere die oberste Schicht etwas Seltsames im
Grunde und als müsse, wenn man sie zurückrollen könnte,
eine durchsichtige, leuchtend blaue Fläche erscheinen, die den
Blick bis hinunter in unansdenklich azurne Tiefen freiließe . —

Antje aber merkte nichts von allem. Sie hörte auch nicht,
daß das Wasser längst brodelte und ganze Tropfenschauer hin-
abjagte in die ausflackernden Flammen.

Plötzlich fuhr sie auf . Es ivar ganz dunkel geworden.
Sie lief zur Tür und stieß einen leisen Jammerruf aus.
Wenn Peer nicht bald heimkehrte, so kam er in ein böses
Wetter hinein.

Schwarze Wolken hingen bis fast auf die Wasserfläche
hinab . Aber zwischen Wolken und Meer lag es wie eine
Schicht von phosphorisierendem Gelb. Die breiten Schanm-
kämme der aufgewühlten Wogen glühten wie Schwefel.

Wie schnell der Sturm heraufgekommen war ! Wenn
Peer schon unterwegs gewesen, hatte er auch nicht umkehren
können.

Antje schloß die Tür , die der Wind ihr fast aus den Fin¬
gern riß , und kämpfte vorgebeugt gegen die stoßweise daher¬
fegenden Böen dem Strande zu.

„He, Antje ", schrillte eine scharfe Stimme.
Sie drehte sich um. Der Sturm zupfte einzelne Sträh¬

nen aus ihrem zurückgekämmten Haar und schlug sie ihr
ins Gesicht, in die Augen, zwischen die Lippen.

Es war Elle, die gerufen hatte . Antje wartete , bis sie
heran war.

„Böses Wetter ", meinte Elle.
„Ja ", sagte Antje. '
„Schnell gekommen", fuhr die andere fort.
„Ja ", murmelte Antje gepreßt.
„Ist Peer schon zu Hause ?"
„Nein", sagte Antje erstickt.
Die andere warf ihr einen schadenfrohen Blick zu. „Na,

nun wird er ja nicht mehr zur Badeinsel 'rüberfahren . Die
schwarze Frau ist, heute morgen fort mit ihren Freunden
und Kammerzofen. Tiedje Ahlers ist heute drüben gewesen,
beim Pastor , wegen der Hochzeit von seiner Tochter. Da hat
er's erfahren . Es ist ihr zu kalt geworden. Jetzt im Anfang
September ! lind zu langweilig . Sie ist wieder nach dem
Süden ."

Antje sah die andere gequält a». Aber die sprach ruhig
weiter . Der Wind tobte laut . Aber.Elles harte Stimme rang
sich doch durch die pfeifenden Windstöße bis zu Antjes Ohr,
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werden, daß der Etat dem Reichstag bei seinem Zusammen¬
tritt am 26. November vorliegt . Man hofft, die EtatSbe-
ratungen im Reichstag so zu beschleunigen, daß vor der
Wethnachtspause die zweite Lesung von wenigstens drei Etats
beendet sein kann. (?) Im ganzen stehen bis zur Weihnachts-
Pause etwa drei Wochen zur Verfügung , in denen allerdings

; auch die Debatten über die Fleischteuerung stattsinden wer¬
den. Gleichzeitig mit dem Etat wird dem Reichstag der Ge¬
setzentwurf, betreffend das Großhandelsnwnopol für Petro¬
leum, vorgolegt werden. Ebenso wird der Entwurf für die
teilweise Erstattung der Zollbeträge an Gemeinden , die unter
den bekannten Bedingungen Fleisch aus dem Ausland be¬
ziehen, mit dem Etat vorliegcn.

Rechtspflege und Verwaltung.
Justiz -Personalien . Der Landgerichtsrat Dr . Weddigen

Kr Frankfurt a. Nt. wurde zum Landgerichtsdirektor in
M.-Gladbach ernannt . In die Liste der Rechtsanwälte sind
eingetragen Rechtsanwalt Dt . Reichard  vom Landgericht
in Frankfurt a. M. bei dem Oberlandesgertcht daselbst und
Rechtsanwalt Erhard  bei dem Amtsgericht in Langen-
schwalbach.

Heer und Zlotte.
— Flieger -Unteroffiziere und -Mannschaften . Nachdem

sechs preußische Unteroffiziere , die bei den Deutschen Flug¬
zeugwerken für den militärischen Flugdienst ausgebildet wor-
den sind, ihre Pilotenprüfung bestanden haben, folgt jetzt
Bayern mit vier Soldaten , die nach einer längeren Komman¬
dierung zur Fliegerschule die vorgeschriebenen Flugzeugführer-
Bedingungen glänzend erfüllt haben. Unteroffiziere und
Mannschaften sollen im Aufklärungsdienst zunächst nicht ver¬
wendet werden. Dieser Dienstzweig bleibt den Fliegeroffi-
zieren Vorbehalten. Dagegen werden sie in der Nachrichten-
nnd Befeylsübermittlung innerhalb der eigenen Fronten Ver¬
wendung finden ; in dieser Richtung wird sich auch die weitere
Ausbildung erstrecken.

H. M. S . Aus Südwest wird der „Tägl . Rundschau" von
geschätzter Seite geschrieben: Bor einigen Tagen hatte ich Ge¬
legenheit, folgende Visitenkarte eines aktiven deutschen
Seeoffiziers  zu sehen:

X.
Oupvainlisntsnunt

II . M. S. „Y.".
Der Herr hatte diese Karten bei Deutschen  in unserer
deutschen Kolonie abgegeben. Anscheinend hatte er noch einen
Vorrat dieser Karten übrig , die er sich für die Kapkolonie —
von wo das Kriegsschiff kam — drucken zu lassen für nötig be¬
funden hatte . Er hat jedoch selbst wohl ein G efüh  l für das
Unrichtige seiner Handlungsweise gehabt ; denn auf den Karten
hatte er mit Tinte aus dem H. ein S . gemacht; so war
wenigstens aus „Ilis Majest .y ’s Ship " ein»„Seiner Majestät
Schiss" geworden. Der englische Titel war sedoch geblieben."

Schiffsbewegungen . Eingetroffen : S . M. S . „Hertha"
am 17. Oktober in Valencia , S . M. S . „Panther " am 17. Okt.
in Fernando -Po . — S . M. S . „Kaiser " ist am 17. Oktober
von Kiel in See gegangen. — Torpedoboot „S 19" ist am
17. Oktober in Elbing von Stapel gelaufen.

Ku§lcmd.
Gflerreich-Ungarih

Internationaler Hotclierkongreß. Prag,  18 . Oktober.
Heute begannen die Vorberatungen des hier versammelten
internationalen Hotelierkongresses. Anwesend waren unge¬
fähr 420 Teilnehmer . Einmütig wurde die Notwendigkeit
einer gründlicheren Fachschulung durch höhere Anstalten be¬
tont und außerdem eine Reihe interner Angelegenheiten er¬
ledigt. Die EintrittsMbühr der internationalen Hotelier-
Vereinigung wurde auf 40 Ai. erhöht. U. a . wurde auch die
Einführung automatischer WaschgelegeUheiten in den Schnell¬
zügen gefordert . Abends gab die Stadt den Kongreßteil¬
nehmern ein Festessen.

Frankreich.
Besuch des Königs von Spanien . Paris,  19 . Oktober.

„Echo be Paris " teilt Mit, daß die Regierung demnächst die
Einzelheiten über den Besuch König AlfonS in Paris ver¬
öffentlichen wird . Der König wird eine Begegnung mit dem
Präsidenten Fälliges haben . Der Zeitpunkt der Reise ist
noch nicht festgesetzt. Man wirft schon jetzt die Frage auf,
ob Präsident Fallitzres es sein wird, der den Besuch erwidert,
oder ob dies seinem Nachfolger überlassen bleibt.

„Du solltest deinem Manne doch mal den Kopf zurecht
setzen", fuhr sie fort . „Das ist doch keine Art . Jeden Tag
den halben Sommer hindurch auf der Badeinsel herumlungern
binter 'ner andern her, die sich höchstens über ihn lustig
macht — so 'ne Feine . Ein Mann , der zu Haufe Frau und
Kind hat , der sich nicht drum kümmert, wie die satt werden
sollen."

Plötzlich sah sie, daß sie in die Luft redete. Antje war
umgekehrt und lief wie gejagt mit dem Winde zurück.

Da lachte Elle bös. -
Arme Antje ! Das war eine trübe Stunde.
Zu Hause kauerte sie sich neben ihren kleinen Jungen

auf einen Schemel, barg den Kopf gegen die hochgezogenen
Knie und stopfte einen Zipfel ihrer Schürze in den Mund,
um nicht laut zu schreien.

Sie wußte ja, daß Elle sie nicht leiden konnte. Die hatte
selbst den starken blonden Peer gern gesehen und konnte es
nicht verschmerzen, daß er sie, die Antje, zur Frau genommen
hatte . Nun freute sie sich, Antje peinigen zu können. Und sie?
— sie hatte kein Wort zu Peers , zu ihrer eigenen Verteidigung
sagen können! Hatte ja nicht einmal mehr genug Glauben,
um die eigenen Zweifel betäuben zu können. Ach, so glück¬
lich waren sie gewesen, der Peer und sie. Und als dann der
Junge gekommen war , da hatte sic gemeint , nun sei nur noch
eitel Sonne und Lachen auf der Welt. Das war so gewesen,
bis Peers Fahrten nach dem Jnselchen am Horizont begannen.

Antje stöhnte dumpf und ballte die Fäuste.
Der Sturm heulte ums Haus , daß die Scheiben in den

kleinen Fenstern klirrten . Sie saß in stumpfem Jammer.
Der Sturm verschlang jeden andern Laut draußen.

Plötzlich schlug die Diclentür mit hartem Krachen gegen
die Wand.

Antje erhob sich, um nachzusehen. Sie stand in der ge¬
öffneten Kammertür und blieb wie erstarrt.

Im trüben ungewissen Schein mehrerer Laternen sah sie
fünf , sechs Fischer in der Diele . Sie trugen einen schweren
Körper . Den legten sie behutsam auf den Boden. Dann zogen
sie die Südwester ab.

Enqlaiid.
Das Befinden des Premierministers . London,  19 . Okt.

Zur Meldung, Asquich müsse sich zur Entfernung eines Ge¬
wächses an der Schulter einer Operation unterziehen , wird
amtlich erklärt , daß der Premierminister gegemvärtig ge¬
sundheitlich sich mol besser befindet . Es ist zutreffend , daß
Asquith sich gelegentlich emer Operation unterzieht , doch
wird der Eingriff leicht sein, so daß dabei nicht einmal ein
schmerzstillendes Mittel augewendst zu werden braucht.

Rücktritt eines kanadischen Ministers . London,  19 . Okt.
Die „Times " meldet aus Toronto vom 18. Oktober : Der
kanadische Minister Monk hat sich endgültig entschlossen, ams
dem Kabinett auszutreten . Der Grund ist das Flottenpro¬
gramm des Kabinetts Borden . Monk vertritt die Auffassung,
daß das Programme einer direkten Volksabstimmung unter¬
worfen werden müsse.

Italien.
Gründung eiues Kolonialministeriums . Mailand,

18. Oktober. Ministerpräsident Giolittt wird persönlich das
neugegründete Kolonialministerium übernehmen . Der
Senator Garroni geht als Botschafter nach Konstantinopel.
Er war bereits vor Beginn des Krieges für diesen Posten aus-
ersehen. Zum türkischen Botschafter in Rom wird wahrschein¬
lich Reschiü-Pascha ernannt werden.

Rutzland.
Der Staatshaushalt für 1913. Petersburg,  18 . Okt.

Dem Parlament ist der Etat für 1913 zugegangen. Die
ordentlichen Einnahmen sind auf 8109142 828 Rubel veran¬
schlagt und übersteigen die ordentlichen Ausgaben um
181 388 023 Rubel . Die außerordentlichen Einnahmen wer¬
den auf 10 Millionen Rubel geschätzt, die außerordentlichen
Ausgaben auf 220 682 786 Rubel . Zur Deckung der letzteren
ist eine Anleihe von 29 264139 Rubel geplant.

Ksten.
Das Vorgehen Salar cd Daulehs in Persien . Teheran,

38. Oktober. Wie gemeldet wird , besteht die Diacht Salar ed
Daulehs , die Teheran eingeschlossen hat , aus 800 Reitern.
Aian glaubt , daß Salar ed Dauleh auf die Sympathien und
den Beistand vieler Leute in Teheran zählen kann, die mit
dem Zögern der gegenwärtigen Regierung , das Mcdschtis ein-
zuberufen , unzufrieden sind. Zum Schutze der Stadt werden
schleunigst Truppen und Geschütze zusammengezogen.

Amerika.
Der New Aorker Polizeiprozeß . New Dork,  18 . Okt.

Im Prozeß gegen den Pulizeileutnant Becker wurde gestern
von der Verteidigung , die eine Verschwörung der Spielhalter
gegen Becker Nachweisen will, mit der Vorführung der Zeugen
begonnen. Der erste Entlastungszeuge ist der Distriktsan¬
walt , der über die Zeit Aussagen machte, zu der er Becker
in der Mordnacht aus der Polizeistation gesehen haben will.
Der Journalist Hawley erklärte , in der Zeit , wo Rose an¬
geblich mit Becker konferiert habe, sei er mit Becker allein
gewesen. Der Zeuge Sullivan behauptet , Stofe, Ballon und
Webber hätten im Gefängnis die Aussagen studiert , die sie
vor Gericht gegen Becker gemacht hätten.

Zur Revolution in Mexiko. Hamburg,  18 . Oktober.
Die aus Mexiko gemeldete Erhebung des Generals Felix
D i a z in Veracruz entbehrt , wie von gut unterrichteter Seite
versichert wird , jeder Bedeutung . Daß die im Hafen vor
Anker liegenden mexikanischen Kanonenboote ihn unterstützten,
ioaS der Sache einen ernsten Charakter gegeben hätte , sei als
falsch erwiesen. Die Marine ist der Regierung treu geblieben,
ebenso die Festung San Juan Deulua , welche den Hafen be¬
herrscht. Die Schiffe und die Festung wenden in Überein-
stimmung mit den Truppen Vorgehen, die gegen die Auf¬
rührer abgeschickt worden sind.

Luftfahrt.
Tie Errichtung von Marinelustschiffhallen . Seitens

des Reichsmarineamts ist die Errichtung von Marincluft-
schiffhallen für Kiel, Hamburg -Fuhlsbüttel und Emden be¬
absichtigt.

Erfindung eines Bombenwnrfapparates . Brüssel,
18. Oktober. Große Beachtung findet hier die Erfindung
eines jungen Mannes aus Savcnttam , der einen Apparat
konstruiert hat , der gestattet, mit großer Genauigkeit Bomben
aus Luftschiffen und Flugapparaten zu schleudern. Es sollen
bereits demnächst Versuche mit dem neuen Apparat angestellt
werden.

„Tja , Kind", sagte der alte Jens Knutsen , „das is nu
mal so." Dabei hatte er Tränen in den Augen.

„Direkt umgekippt ist das Boot in der Brandung ", knurrte
der lange Laarcns Laarensen , „und sonst war der Peer doch
solch ein sicherer Fahrer ."

Antje rührte sich nicht. Sie hatte die rechte Hand um den
Türpfosten gekrallt und sah gerade aus über all die Köpfe fort
auf die gegenüberliegende Wand. Und unablässig dachte sie:
Die fremde Frau . — Die fremde Frau ."

„Sollen wir die Nacht bei Peer bleiben ?" fragte der alte
Jens Knutsen.

Aber sie winkte ungeduldig ab.
Da gingen sie.
Als sie alle fort waren , schritt Antje grade aufgerichtet

auf den Toten zu. Sie ging um ihn herum durch das Wasser,
das in großen Lachen auf dem Steinboden stand und sah ihn
in einem wundernden Erstaunen an.

„Die fremde Frau ", murmelte sie. „Die fremde Frau ."
Plötzlich schrie sie grell auf und stürzte über dem toten Manne
zusammen . Ihre Hände krallten sich in seinen Rock. Wim¬
mernd zog sie sich an ihm herauf und küßte die zusammenge-
prehten blutlosen Lippen, die geschlossenen bläulichen Augen¬
lider. „Mein Peer ", flüsterte sie zärtlich, „mein lieber großer
armer Jung '."

Wankend stand sie auf und holte aus der Kammer Kissen
und Decken, bettete den blonden Kopf weich und legte die
Decken über das angcklebte triefende Zeug. Auch die kalten
Hände sollten unter die warmen Decken. Natürlich doch. —
Aber die linke Hand hatte Peer in die Jacke gesteckt, und sie
konnte sie nicht hervorziehen . Sie knöpfte die Jacke auf . Da
sah sie, daß die verkrampften Finger etwas Schwarzes hielten.
Sie versuchte, es herauszulösen . Schließlich gelang es ihr,
es zwischen den steifen Fingern durchzuziehen. Es war die
kleine Wachstuchtaschc. in die er öfter Papiere legte.

Antje machte sie auf und hielt ein weißes Stückchen Kar¬
ton in der Hand. Es war fast trocken geblieben. Auf der
andern Seite war ein Bild — das Bild einer Frau . Ein
schmales weiches Gesicht mit großen — großen tiefschwarzen
Augen war es. Um die vollen Lippen lag ein ganz kleines
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Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Wir haben zwei Strafgerichte , bei denen Laienrichter

Mitwirken : das Schöffengericht und das Schwurge¬
richt . Zwischen beiden besteht aber ein fundamentaler Unter¬
schied, der schon dadurch treffend gekennzeichnet wird, daß wir
nur mit dem Wort Schwurgericht die Vorstellung von einem
Volksgericht  verbinden . Bet dem Schöffengericht suchen
die zwei Schöffen und der gelehrte Richter nicht nur in ße*
meinsamer Beratung das Recht, sie setzen auch gemeinsam die
Strafe fest; bei dem Schwurgericht dagegen sind es lediglich
die zwölf Geschworenen, die über Schuld oder Nichtschuld und
eventuell über den Grad des Verschuldens und die Frage nach
mildernden Umständen entscheiden, während das Richterkolle-
gium, der Vorsitzende und die zwei Beisitzer, auf Grund deS
Wahrspruchs der Geschworenen entweder die Strafe nach
eigenem Dafürhalten — natürlich innerhalb der strafgesetz¬
lichen Bestimmungen — ausmessen oder den Freispruch er¬
lassen. Hier haben also die gelehrten Richter keinen Einfluß
aus die Frage nach Schuld oder Nichtschuld, und aus der an¬
deren Seite sind die Geschworenen bei der Festsetzung der
Strafe vollständig ausgejchaltet. Selbstverständlich ist die
Schuldfrage die wichtigste; der wesentlichsteund entscheidendste
Teil der schwurgerichtlichenStrafrechtspflege liegt demnach in
der Hand der Laienrichter , aber die Frage der Strafaus-
messung ist doch nicht so nebensächlich, daß das Gewissen der
den Wahrspruch bildenden Geschworenen durch sic gar nicht
berührt zu werden braucht. Die Fälle sind im Gegenteil sehr
häufig , daß Angeklagte vomSchwurgericht eigentlich nur deshalb
nichtschuldig befunden werden, weil den Geschworenendie gesetz¬
liche Mindeststrafe, die auf dem zur Aburteilung gelangenden
Verbrechen ruht , als eine in dem bestimmten Fall ganz unver¬
hältnismäßig hohe erscheint. Wir wollen ein Beispiel aus der
oor einigen Tagen abgeschlossenen letzten Wiesbadener Schwur¬
gerichtsperiode dieses Jahres anführen , deren Resultat sechs
Freisprüche und fünf verhältnismäßig recht milde Bestrafun¬
gen waren , und das deshalb vermutlich manchen gelehrten
Richter zu mißbilligendem Kopfschütteln veranlaßt und viel¬
leicht auch Wasser auf die Mühlen der Juristen gebracht hat,
die in dem Schwurgericht nichts weniger als das Ideal eines
Strafgerichts erblicken. Eine Angeklagte hatte sich unzweifel¬
haft des Verbrechens gegen das keimende Leben schuldig ge¬
macht. Der Fall stellte sich insofern als nicht ganz leicht dar , weil
ein paar Handlungen Vorlagen und es sich um gewerbsmäßige
Beseitigung der Folgen des intimen Verkehrs drehte. Die
Angeklagte war wegen einiger auf demselben Gebiet liegender
Delikte bereits mit 1 Jahr Zuchthaus bestraft und hatte diese
Strafe verbüßt . Die Fälle , um die es sich diesmal handelte,
lagen vor ihrer Verurteilung ; es mag dahingestellt sein, ob
sie mit den früheren Straftaten eine fortgesetzte Handlung
bildeten oder nicht, jedenfalls war dieser Fälle wegen noch keine
Verurteilung erfolgt . Wir bezweifeln nicht, daß ein gelehr¬
ter Gerichtshof die Angeklagte schuldig gesprochen haben würde,
wir bezweifeln aber ebenso wenig, daß die Berufsrichter mit
Rücksicht darauf , daß die Straftaten nur zufällig, bei der
früheren Verurteilung unberücksichtigt geblieben sind, in der
StrafauSmessung nicht über einige Monate hinausgegangen
wären . Die Geschworenen kamen, obwohl die Angeklagte
zweifellos schuldig war , zu einem Nichtschuldig, und wir wer¬
den schwerlich fehl gehen, wenn wir annehmen , daß dieser
Wahrspruch, den gelehrte Richter vielleicht als einen Fehl¬
spruch bezeichnen werden, lediglich darauf zurückzuführcn ist,
daß die Laienrichter keine Handhabe hatten , eine ihrem Rechts¬
empfinden entsprechende Strafe festzusetzen. Sobald sie die
Schuldfrage bejahten , mußte das Richterkollegium auf die ge¬
setzliche Mindeststrafe von 1 Jahr Zuchthaus erkennen, und
es blieb allenfalls dem König überlassen, die Härte des Urteils
auf dem Gnadenweg zu mildern . Dieser Weg ist natürlich ein
unsicherer; die Geschworenen retteten sich aus der Sackgasse, in
die sie von den gesetzlichenVorschriften getrieben worden
waren , einfach dadurch, daß sie sich sagten : Lieber überhaupt
keine Strafe als eine zu harte Strafe!

Das ist sicher eine Schattenseite , aber auch die einzige
Schattenseite , die die Schwurgerichte haben , daß den Geschwo-

Lächeln. Es schien, als amüsiere sich die Frau über Antjes
Entsetzen. Wirres , schwarzes Haar fiel lockig in die Stirn,
fast bis auf die Auge». Runde Schultern und ein feiner
Hals sahen aus einem weißen Kleide hervor . — Und Antje
wußte, daß das die fremde Frau aus dem Süden war . um
die Peer sie verlassen hatte — um die Peer vielleicht gestorben
war . Wer wußte, ob er nicht mit Willen das Boot hatte ken¬
tern lassen, weil sie fortgegangen war?

„Und sonst war der Peer doch solch ein sicherer Fahrer ' ,
hörte sie den langen LaarenS Laarensen wieder sagen. — Er
war gewiß aus freien Stücken in den Tod gegangen.

Ein wilder Jammer schüttelte sie, und sie floh vor dem
toten Peer , der ihre Liebe verraten hatte , floh zu ihrem kleinen
Ulew. Der hatte angefangen zu weinen. Sie nahm ihn auf
den Arm und ging mit ihm im Zimmer umher , bis er wieder
still wurde. Dann legte sic ihn zurück in die Wiege und schlich
sich wieder zu Peer.

So wachte sie die ganze Nacht über dem toten Manne
und ihrem kleinen Jungen.

Als der Morgen heraufdämmerte , nahm sie das Bild der
fremden Frau vom Fußboden und verschloß es in ihrer Kom¬
mode. Und als Jens Knutsen hereinkam. hockte sie neben
Peer am Baden. JenS erschrak, denn über Nacht war Antje
alt geworden und ihr Gesicht von scharf gezogenen Linien der
Oual durchfurcht.

Am folgenden Tage begruben sie Peer Witt auf dem winzi¬
gen Jnselfriedhof.

Die Jahre vergingen . Antjes Junge war auf der Bade¬
insel konfiermiert worden. Dann war er nach Hamburg ge¬
fahren und Ivar Schiffsjunge geworden.

Nun fuhr er schon seit zehn Jahren auf einem großen
Kauffahrer und hatte , die halbe Welt gesehen. Einmal war
er wieder bei der Mutter gewesen. Er war groß und blond
und hatte dieselben blauen Augen wie sein Vater , mit einem
Blick, der immer über das Nahe hinwegging und scharf aus
einen Punkt in undenklichen Weiten gerichtet schien.

Ulew hing an der Mutter , der stillen, grauhaarigen Frau,
mit einer großen, fast beschützendenLiebe, und es war ihm
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reuen die Mitwirkung bet der Strasausmefsung versagt ist.
Sie ist in erster Linie schnld daran , wenn selbst unser Volts-
gericht, das doch in erster Linie aus dem Rechtsempsinden des
Volkes heraus Recht sprechen soll, hier und da zu Entscheidun¬
gen kommt, die dem Rechtsempsinden des Volkes nicht völlig
gerecht werden. Auf welche Weise soll sich denn die Geschwo¬
renenbant aus der Gewissensnot helfen, in die sie gebracht
wird, wenn man ihr die Frage vorlegt : „Ist der Angeklagte
schuldig?" und sie weiß, daß im Falle der Bejahung der Frage
d« Gerichtshof auf eine Strafe erkennen muß,  die aber auch
ganz und gar Nicht der Sachlage entspricht? Auf Ehre
und Gewissen  sollen die Geschworenen die ihnen vorge¬
legten Fragen beantworten ;, das Gewissen des Volksmannes
aber fühlt sich nicht selten durch drei Tage , die ein armer
Teufel wegen eines in der Rot begangenen Diebstahls absitzen
muß, erheblich stärker belastet als durch die Freisprechung
eines Menschen, der tatsächlich einen Menschen erstochen hat.
Wir deuten da an den Schlosser Rixgens , der in der Betrun¬
kenheit einen Arbeiter , von dem er tätlich — wenn auch nicht
allzu erheblich — angegriffen wurde, ungewollt durch einen
Messerstich so verletzte, daß der Tod des Verletzten eintrat . Del
Angeklagte hatte den anderen erstochen, aber : er, ein stets
nüchterner Mensch, war rein zufällig ins Wirtshaus gekom¬
men; der Alkohol setzte ihm, der sonst fast völlige Abstinenz
übte, natürlich besonders stark zu ; er bereute , wie nur ein
Mensch eine Dummheit bereuen kann, zu der er sich im Augen¬
blick der Erregung hinreißen läßt und die einen so tranrigen
Ausgang nimmt wie die, die dem jungen Schlosser in jener
Nacht passierte, in der er zum erstenmal zu einem Rausch
kam. Aus diesen rein menschlichen Erwägungen heraus
konnten die Geschworenen auch in diesem Fall zu einem Frei¬
spruch kommen, ohne das Rechtsempfinden des Volkes zu ver¬
letzen. Der Fall deS Gemeinderechners von Heinzenberg lag
ebenfalls so. daß das Rechtsbewußtscin des Volkes keine Ver¬
urteilung forderte : ein in Ehren ergrauter Mann , kein un¬
bedingter Beweis für die Schuld und keine Schädigung des
Vermögens eines dritten ! Und wer ist der Meinung , daß die
beiden Arbeiter , die wegen Fälschung einer öffentlichen
Urkunde und Betrugs zum Nachteil des Fiskus — der Nach¬
teil betrug nur ein paar Groschen! — ins Gefängnis gehört
hätten ? Natürlich sind die Arbeitebfahrkarten , deren Datum¬
stempel durch Hammerschläge unleserlich gemacht worden sein
soll, und von denen dann , obwohl sie bereits abgelausen waren,
noch einmal Gebrauch gemacht wurde, öffentliche Urkunden.
Natürlich war auch der Fiskus insofern um ein paar Groschen
gekommen, als er das Fahrgeld für zwei Personen , die von
Biebrich-Ost nach Sindlingen führen , eingenommen haben
würde, wenn die Angeklagten die abgelaufenen Wochenkarten
nicht nochmals benutzt hätten - Aber die Arbeiter konnten
kalkulieren : wir haben die Karten an einem Tag , an dem wir
das Recht hatten , sie zu benutzen, nicht gebraucht; die Eisen¬
bahn verliert nichts, wenn wir nun die einmalige Hin- und
Herfahrt nachholen. Dazu kam die Geringfügigkeit des Objekts
und der weitere Umstand, daß die Angeklagten Tag für Tag
morgens um 4 Uhr rn Wiesbaden in die Eisenbahn steigen,
um ihren Arbeitsplatz in Sindlingen aufzusuchen, und —
einen Tagelohn von 31/2  M . zu verdienen, womit der eine eine
Frau und einige Kinder ernähren muß . Das Mühselige des
Erwerbs , der trotzdem recht geringe Verdienst, kurzum, das
ganze soziale Milieu  mußte dazu führen , daß die Ge¬
schworenen es geradezu als eine Gewissenspflicht erachteten,
die beiden Leute vor dem Gefängnis oder gar dem Zuchthaus
zu bewahren . Sie taten es und haben damit recht getan, mag
-vrch der Buchstabe des Gesetzes darüber außer sich geraten.

• -n-

25 Jahre Evangelischer Bund.
Am 20. und 21. Oktober wird hier in Wiesbaden das

Jahresfest des „Evangelischen Bundes " gefeiert, der auf ein
Vierteljahrhundert feines Bestehens zurückblicken kann. Er ist
in dieser Zeit zu einer gewaltigen Organisation emporgewach-
sen, die über ganz Deutschland hin in 40 Hauptvereinen und
fast 3000 Zweigvereinen rund eine halbe Million Mitglieder
gesammelt hat . Das kostet bei einer Vereinigung , die nur
rdeale Zwecke verfolgt und keinerlei wirtschaftliche Vorteile
bietet, Mühe und Arbeit ; wenn es aber gelungen ist, so kann
man es als einen Beweis dafür ansehen, daß die Arbeit des
Bundes wirklichen inneren Wert hat , und daß sein Bestehen

leid, daß er sie so ganz allein lassen mußte . Er hielt cs so,
daß er ihr jeden Monat ein Lebenszeichen sandte, denn er
wußte, daß sie sich um ihn sorgte.

Seit vier Monaten hatte Antje nun nichts mehr von
ihm gehört — seit vier ganzen, furchtbar langen Monaten.
Das sind so viele Tage , so unansdenklich viele Stunden , in
denen ein Mutterherz in Sorgen klopfen, in Angst sich winden
kann.

Eine Verzweiflung war über Antje gekommen. Jeden
Tag saß sie stundenlang an der äußersten Spitze der kleinen
Insel , von der man weit über das Meer schauen kann, und
suchte mit vor Anstrengung entzündeten Augen den Horizont
nach einem Segelboote ab.

Die Leute in den kleinen Hütten auf der. Insel sagten,
sie sei wahnsinnig geworden, und die Kinder liefen ihr scheu
aus dem Wege, wenn sie an ihnen vorbeikam. Sie sprach mit
keinem Menschen mehr.

Es war ein heißer Tag zu Anfang September . Antje
laß auf der weißen Düne am Ende der Insel . Gedankenlos
streiften ihre dünnen Finger durch den langen Strandhafer,
der rings umher wuchs.

Das Meer war ruhig und von leuchtender Bläue . Es
schien, als seien undenklich viele Sonnenfünkchen hineinge¬
fallen und blitzten nun daraus zurück, daß cs einem in die
Augen stach.

Antjes Glieder schmerzten. Sie konnte den Kopf gar
nicht mehr grade halten , so schwer war er. Immer wieder
ritz sie die trüben Augen auf und ließ sie mit irren Blicken
über die flimmernde Wasserfläche gleiten. . Aber es war .kein
Segelboot zu sehen. Und dann schlief sie ein.

Sic hatte einen wunderschönen Traum . Ein Boot mit
riesenhaften weißen Segeln kam herangcglitten , und heraus
stieg Ulew. Sie wollte ihm cntgegenlausen , aber sie konnte
sich nicht rühren . Da breitete Ulew lange weiße Flügel aus.
Er war wie ein Engel von dem Altarbild in der kleinen Kirche
der Badeinsel mit schleppendem blauen Gewand und langen
blonden Locken. Er kam auf sie zu, stand neben ihr und legte
seine große kühle Hand auf ibre brennende Stirn , beugte sich
M ihr und  küßte sitz, Ke Mng hie Augen aus, aber Ulew
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einem Bedürfnis entspricht. Schon in seinen ersten Anfängen
steht neben der Aufgabe „im Kampf gegen die wachsende Macht
Roms die evangelischen Interessen auf allen Gebieten zu wah¬
ren . der Beeinträchtigung derselben durch Wort und Schrift
entgegenzutreten ", die andere „gegenüber dem lähmenden
Parteitreiben den innerkirchlichen Frieden zu pflegen, gegen¬
über dem Jndifferentismus und Materialismus der Zeit das
christlich-evangelische Gemeinbewußtsein zu stärken, gegen¬
über der landeskirchlichen Geteiltheit des evangelischen
Deutschlands die Wechselbeziehungen zwischen den Angehöri¬
gen der einzelnen Landeskirchen zu beleben und zu mehren."
In wie hervorragendem Matze er gerade auch s-> .le zweite
Aufgabe erfüllt , wird man besonders gewahr , wenn man in
der Arbeit deö Bundes selbst steht.

Die Nachwirkungen der Lutherfeiern im Jahre 1888, die
eine gewaltige Begeisterung durch die ganze evangelischeKirche
hin erweckt hatten , in Verbindung mit dem Ansgang des Kul¬
turkampfs , veranlatzten einige um Vaterland und Kirche gleich
besorgte Männer , eine Vereinigung des deutschen Protestantis¬
mus ins Auge zu fassen. Die Professoren Behschlag. Nippold
und Lipsius sind es gewesen, die den Stein ins Rollen brach¬
ten. Am 26. Mai 1886 trat in Halle eine größere Anzahl ein¬
flußreicher Männer zusammen, die nach ernsthafter Beratung
und Beredung einen : „Evangelischen Bund zur Wahrung
deutsch-protestantischer Interessen " ins Leben zu rufen be¬
schlossen.

Eine Denkschrift wurde ausgearbeitet und an 180 Männer
verschickt, zu denen in Nassau Dekan Stöckicht in St . Goars¬
hausen und Geh. Rat Firnhaber in Wiesbaden gehörten. Jener
lehnte die Aufforderung , an die Spitze eines nassauischen Bun¬
des zu treten , mit dem Hinweis auf seine überreiche Arbeits-
last ab, gründete aber 1887 den ersten nassauischen Ortsver¬
ein in St . Goarshausen , dessen Statuten den meisten später
gegründeten Vereinen zum Vorbild dienten . Firnhaber ent¬
schuldigte sich mit seinen 75 Jahren , trat aber rührig für die
Sache ein, die er als richtig erkannt hatte . Ain 8. Oktober
fanden sich in Erfurt von den 180 etwa die Hälfte zusammen,
um die Satzungen zu beraten und einen Aufruf zu verfassen,
der. mit 253 Unterschriften von Vertretern aller deutschen
Staaten bedeckt, an mehr als 0000 Einzeladressen verschickt
und von mehr als 100 Zeitungen abgedruckt wurde. Fünf
Wochen nach seinem Erscheinen hatten etwa 1000 Evangelische
ihre Mitgliedschaft erklärt . Das 1. Verzeichnis der nassaui¬
schen Mitglieder vom 11. März 1887 weist eine große Reihe
bekannter Namen auf , von denen ich nur Ghmnasialdirektor
Bernhard in Weilburg . Geh. Rat Firnhaber . Landgerichtsrat
Klein, Geh. Hoftat Fresenius , Schulmspektor Weldert , Pfarrer
Bickel und Veesenmeyer erwähne.

In den Tagen vom 15. bis 17. August wurde in Frank¬
furt die erste Generalversammlung abgehaltcn , bald darnach
wurden 10 007 Mitglieder gezählt. Von da an ging's ziemlich
gleichmäßig in dre Hhhe. Den meisten Zuwachs brachten die
Jahre 1903 durch den Vorstoß des Zentrums gegen § 2 des
Jesuitengesetzes und 1910 mit seiner Enzyklika, den wenigsten
das Jahr des Bülow -Blocks; ein „schönes" Zeichen für die Zu¬
versicht des „guten " Deutschen zur Einsicht und Tatkraft seiner
Regierung!

Im Bund wurde ungemein gearbeitet mit Wort und
Schrift , besonders seit besondere theologisch gebildete Wander¬
redner angestellt worden waren . (Es sind deren jetzt drei ; im
ganzen hat der „Evangelische Bund " 20 Berufsangeftellte
gegen 149 des „Katholischen Volksvereins ".) Besonders in den
einzelnen Zweigvereinen wirb wacker geschafft. 8 Millionen
Monatsblätter und Flugschriften werden über die Mitglieder
ausgeschüttet. Die großen Jahresversammlungen gestalteten
sich mehr und mehr zu gewaltigen Kundgebungen des prote¬
stantischen Geistes. Besonders seit ein Direktor im Hauptamt
in der Person des früheren Krefelder Pfarrers Lic. E v e r -
ling  vom Bund angestellt worden ist, ein Mann von großer
Energie und höchst bemerkenswerter Gewandtheit , und seit
der bekannte Chinakämpfer , Generalleutnant z. D . v. L e s s e !,
den Vorsitz übernommen hat , geht die Sache vorwärts , inner¬
lich und äußerlich.

In Nassau war es v. Reichenau,  der zuerst den
Vorsitz übernahm . Die erste Versammlung in Limburg zeugte
schon davon, mit wie gutem Verständnis man in die Arbeit
eintrat . Wiesbaden  hatte einen der allerersten Ortsver --
eme mit 168, Biebrich einen solchen mit 85, Frankfurt mit

blieb. Nur hatte er mit einem Male einen Matrosenanzug
an und kurzgeschorenes Haar und ein mageres männliches
Gesicht. Sie griff verwundert nach ihm und siehe, das Bild
zerrann nicht, wie sonst nach solchen Träumen , sondern Ulew
sagte mit seiner freundlichen tiefen Stimme:

„Nun, Mütterchen, da bin ich endlich zurück."
Mit einem Ruck fuhr Antje auf und plötzlich wußte sie,

daß alles liebe, lachende, wahrhaftige Wirklichkeit war . Ach,
war das ein Jubel ! Wer hätte gedacht, daß die alte Anije
noch so froh sein und richtig lachen könnte!

Nebeneinander saßen sie auf der sonnüberglühten Düne,
und Ulew erzählte seine Geschichte:

„Ich bin in der langen Zeit nicht weiter gewesen, als
nach Genua . Denk mal , Mutter ", sagte er. „Wir hatten einen
Teil der Ladung dahin zu bringen und anderes einzunehmen.
Beim Einlaufen in den Hafen passierte mir das Unglück, daß
ein herunterfallender Balken mir den Arm brach und zer¬
quetschte. Nein, nein , nun ist es wieder ganz gut", sagte er,
als er die ängstlichen Augen der Mutter sah.

Aber sie mußte sich doch erst vergewissern, daß der Arm
wirklich wieder heil war und ihn streicheln.

Ulew fuhr fort : „Man hat mich in ein Krankenhaus in
Genua geschafft. Dort wollten sie mir den Arm abnehmcn.
Aber die Ärzte sind uneins darüber geworden und haben nicht
zu einem Schluß kommen können, und da ist ein schreckliches
Fieber dazu gekommen. Das hat man mir alles nachher er¬
zählt, denn ich lag in Phantasien und wußte von nichts. Am
folgenden Tage ist eine alte Dame ins Hospital gekominen.
Sie ist eine bekannte Wohltäterin der Kranken und .Armen
in Genua . Ich habe ihr leid getan , und sie hat Interesse an
mir genommen und hat .miÄ in ihre Villa bringen lassen
in die Behandlung ihres Arztes und ihre eigene Pflege . So
Bin ich besser geworden, der Arm ist mir geblieben und
geheilt.

Der Doktor sagte, wenn die alte Baronin mich nicht so
aufopfernd gepflegt hätte , wäre ich an den: Wundfieber ge¬
storben. In der herrlichen Villa durfte ich bleiben, bis ich
ganz gesund war . Schreiben wollte ich nicht. Als ich erst
wieder vernünftig denken konnte,  g laubte , ich, ei sei besser.

Morgen-Ausgab e, 1. Blatt . Seite 3»
300 Mitgliedern . Die Veremigung mit Frankfurt wird schon
1883 vollzogen. Man gibt eigene Flugblätter heraus , veran¬
staltet Sammlungen für die Protestationskirche in Speier , be¬
antragt eine Kirchenkollekte für die Diakonissenarbeit des
„Evangelischen Bundes ", die von der Kirchenbehörde abgelehnt
wurde (ähnliche Kollekten sind wiederholt erbeten und bis ans
den heutigen Tag stets abgelehnt worden), hält Versammlun¬
gen, Vorträge ; kurz, es ist ein reges Leben.

1889 wird das Herrigsche Lutherspiel in Wiesbaden in der
„Reitbahn " ausgeführt , das einen Überschuß von 2000 M. er¬
gibt (davon wird für Rambach eine Orgel gekauft). Im Jahre
1890 sind eS in Nassau schon 3632 Mitglieder — heute sind
es 10 300 in 62 Zweigvereinen und 34 diesen angegliederten
Ortsgruppen und 2200 in 11 angeschlossenen Vereinen.

Nach Reichenau war eine Zeitlang der Schriftführer , Pro¬
fessor Fritze,  vertretungsweise auch Vorsitzender, dann Geh.
Sanitätsrat vr . B r i n km a n n, jahrelang Pfarrer Lieber,
bis man in der Person des Generalleutnants z. D. Henning
von Homburg den geeignetn „Laien "-Vorsitzenden fand.

Eine gewaltige Leistung de§ „Evangelischen Bundes " be¬
darf noch der Erwähnung : die Hilfe, die er bei der „LoS-von-
Rom"-Bewegung gewährt hat. Den fast 70 000 aus der katho¬
lischen Kirche seit 1898 übergetretenen hat der Bund zu rund
130 gottesdienstlichen Stätten und über 110 Pfarrern und
Vikaren verhaften, der zahlreichen Schul- und Pfarrhäuser
nicht zu gedenken.

Der Bezirk Wiesbaden hat schon 1899 Klostergrab , dann
Mürzzuschlag, daraus Kindberg, schließlich seit 1908 Banjaleka-
Schutzberg in Bosnien in seine Pflege genommen. Doch hat
der Rechner, Pfarrer Kopfermann  in Kaub, redliche
Mühe , die versprochenen Gelder dafür zusammenznbekommen.
Im ganzen kann der Bund mit seinen Erfolgen bis jetzt zu-
ftiedeii sein. Wenn nicht besondere Rückschläge eintreten , ist
von ihm noch viel zu erhoffen für die evangelische Kirche und
für die Weiterbildung der Gedanken der Reformation . Lau.

*

ES sei noch einmal aufmerksam gemacht auf den Gottes¬
dienst in der Ringkirche am Nachmittag dieses Sonntags
um 5 Uhr. Dorr werden die Vorsitzenden des Zentralvorstan¬
des und des HauptvereinS , die Spitzen der Behörden und der
Bezirkssynode ganz kurze Begrüßungsansprachen halten . Die
bekannte Konzertsängerin Fräulein Gerda Jdelberger trägt
die Arie vor : „Ich weiß, daß mein Erlöser lebt". — In den
öffentlichen Versammlungen am Abend werden Mitwirken die
Konzertsängerinnen Fräulein Hartwig und Fräulein Chelius,
der „Evangelische Kirchengesangvercin", der „Ring - und
Lutherkirchenchor", die Streichorchester der beiden Konser¬
vatorien von' Michaelis und Gerhardt . Jeder Evangelische ist
willkommen.

— Todesfall . Gestern verschied der König!. Regierung ?-
bausekretär Rechnungsrat Karl Heidemann  im Alter von
62 Jahren . Er ist seit 1898 bei der hiesigen Königl. Regierung
angestellt gewesen, war Veteran von 1870/71 und bei der Be¬
lagerung von Straßburg verwundet worden. Der Verstorbene
galt als ein liebenswürdiger Mensch und tüchtiger Beamter.

— Wohnungszählung . Die mit der Erledigung der Zähl-
papiere für die Wohnungszählung noch rückständigen Haus¬
besitzer werden vom statistischen Amt an die Einsendung er¬
innert . Das statistische Amt ist zu jeder Auskunft über das
Ausfüllen der Papiere bereit.

— Städtischer Seefischverkauf. Fischpreise am Dienstag,
den 22. Oktober : Große Schellfische mit Kopf das Pfund
30 Pf ., große Schellfische ohne Kopf das Pfund 32 Pf ., große
Schellfische im Ausschnitt , das Pfund 35 Pf ., mittel Schell¬
fische das Pfund 28 Pf ., Bratschelftischedas Pfund 22 Pf ., bei
6 Pfund 1 M., Kabliau ohne Kopf das Pfund 30 Pf ., Kabliau
im Ausschnitt das Pfund 32 Pf ., Seelachs im Ausschnitt das
Pfund 30 Pf ., Seelachs im Ganzen das Pfund 25 Pf ., Dorsch
das Pfund 25 Pf ., Goldbarsch das Pfund 25 Pf ., Seehechte mit
Kopf, 3 bis 5 Pfund , das Pfund 35 Pf ., Schollen das Pfund
30 Pfennig.

— Angestellten-Versicherung. Trotz wiederholter Auf¬
forderung zur Ausstellung von Versicherungskarten der An¬
gestellten-Versicherung ist noch eine große Anzahl der Beteilig¬
ten im Verzug. Wir weisen deshalb darauf hin , daß bei der
Vertrauensmännerwahl am 16. und 17. November l. I . nur
Inhaber von Äersicherungskarten zur Wahl zugelassen werden

dich nicht erst mit einer Nachricht zu ängstigen, sondern gleich
selbst zu kommen und mich dir zu zeigen. Ich dachte auch,
du seiest für diese Wochen versorgt, weil ich ja glücklicherweise
grade vorher meinen Lohn geschickt hatte.

Antje legte ihre Hand auf seinen Arm. Bei sich dachte
sie: Ach, was weiß solch ein junger Mensch, wie eine Mutter
sich ängstigen kann, und daß alles andere Nebenfach ist. Gott
sei Dank, daß ich ihn wieder Habe-

Weiter sprach Ulew: „Als ich fortging , gab mir meine
Wohltäterin ihr Bild , um das ich sie bat ." Vorsichtig holte
er aus einem Umschlag ein kleines Bild — die Photographie
einer Dame mit grauem Haar und einem gütigen schmalen
Gesicht.

„Und hier , Mutter ", fuhr Ulew fort, und seine Stimme
klang fast feierlich, „sollst du was Wunderschönes sehen." Und
aus demselben Umschlag nahm er einen kleinen Karton , der
trug das Bild einer schönen jungen Frau . Aus dem schmalen
weichen Gesicht blickten große tiefschwarze Augen grade rn
Antjes weitaufgerissene ungläubige hinein . Und es war , als
amüsiere sich die Frau über Antje, als sagten die vollen ge¬
schwungenen Lippen : Guten Tag , Antje. Wir kennen uns
schon. Gerade sechsundzwanzig Jahr sind es her, seit wir
uns sahen. — Ein feiner HalS — runde Schultern — ein
weißes Kleid —.

„Wer — ist — das ?" keuchte Antje und ergriff ihres
Jungen Arm.

„Ja , nicht wahr , das ist. schön", sagte er träumerisch und
beinahe andächtig. „Das Brld stand in meinem Kranken¬
zimmer in der Villa . Nächtelang habe ich's vor Augen gehabt,
denn die Nächte im Süden sind hell. Und wenn ich's ansah,
habe ich all meine Schmerzen vergessen und bin ganz froh ge¬
worden. Und als ich das Haus verließ , bat ich die Baronin,
mir zu sagen, wer jene Frau sei. Da hat sie gelächelt und
gesagt, das sei sie selbst einmal gewesen - vor langen —
langen Jahren , und als sie gesehen hat, wie's mir schwer
wurde, von dem Bild zu gehen, hat sie's mir geschenkt."

Antje saß ganz still und blickte zum Abendhimmel empor
und dan n scch sie ihren ,großen Jupzen an und lächelte leise.
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Binnen, die von der Ausgabestelle mit dem Amtssiegrl versehen
sind. Alle verstcherungspflichtigen Angestellten werden in
ihrem eigenen Interesse gut tun , die Ausstellung einer Ber-
sicherungskartc unter Vorlage der Aufnahmekarte bei der Aus¬
gabestelle für die Augestellten-Bersicherung, städtisches Ver¬
waltungsgebäude,/Warktstraße 1/3 , Zimmer 9. baldigst/zu be¬
antragen . Dort iverden auch die erforderlichen Papiere ver¬
abfolgt.

— Freiwillige Zeichenkurse bei der Gewerbeschule. Wie
bekannt, sind, um Handwerksgesellen und Lehrlingen Gelegen-

'heit zu bieten , den in der Fortbildungsschule genossenen Un¬
terricht zu vervollständigen und sich im Interesse ihres späte¬
ren Fortkommens erweiterte Kenntnisse und Fertigkeiten an¬
zueignen , bei der allgemeinen Gewerbeschule Hierselbst, Well¬
ritzstraße 34, Tages - und Abendzeichenkurseeingerichtet. Diese
Kurse werden aber nicht, wie die Handwerkskammer . in einem

■Rundschreiben an die Jnnungsvorstände ausführt , in dem
Maße besucht, wie es im Interesse der Heranbildung eine»
tüchtigen Nachwuchses im Handwerk gewünscht werden muß.
Es zeigt sich sogar von Jahr zu Jahr eine Abnahme. Der
Schulvorstand vermutet , daß „die sich mehr und mehr ausbrei¬
tenden sportlichen Bestrebungen " in erheblichem Maße zu die¬
sem betrübenden .Ergebnis beitragen . Die Innungen werden
daher aufgefordert , mit aller Energie für eine Besserung die-
fcr Zustände emzutreten , und dabei besonderes Gewicht auf die
Tageszeichenkurse am Sonntag und die Abendzeichenkursezu
legen, deren .Besuch nach Kräften zu fördern sei.

— Das Brüderhaus am Schulberg. Gestern, am 19. Okto-
-6er, war es ein Vierteljahrhundert , daß die Kapelle der.Barm¬
herzigen Brüder durch den verstorbenen Bischof Klein einge-

-weiht worden ist. Das Brüderhaus selbst wurde am 1. Oktober
1887 bezogen.

— Missionskonferenz. Wie alljährlich , findet auch in die¬
sem Jahr von Montag bis Donnerstag im „Evangelischen
Vereinshaus ", Platter Straße 2, die Herbstkonferenz statt,
verbunden mit Missionsvorträgen von Herrn P . Oestreicher

' (Bethel) und Professor .Westermann (Berlin ). Am Donners¬
tag , abends % 9 Uhr, werden drei Missionsarbeiter der Sudan-
Pionier -Mission in der Marktkirche ,für ihre Arbeit abgeord¬
net werden. Der Eintritt ist frei.

— Bismarck-Nationaldenkmal . Aus Wunsch des Professors
Kreis (Düsseldorf) bleiben die Pläne und Modelle zu dem aus
der „Elisenhöhe" bei Bingerbrück zu errichtenden Bismarck-
Nationaldenkmal wegen Besichtigung durch das Publikum
noch bis Montagabend in der Stadthalle zu Mainz ausgestellt.

•— Die Kastauicncrnte in unseren Plantagen ist jetzt zu
Ende und letztere dem Publikum gegen den üblichen Obolus
zum Lesen freigegeben. Der Ertrag ist dieses Jahr gegen das
vorige bedeutend zurückgeblieben, sowohl in Quantität als
auch in Qualität . Viele Bäume haben nur ganz kleine min¬
derwertige Früchte getragen , die nur schwer abzusetzen sind.
Die Pächter schreiben diesen Ausfall dem kalten Wetter zu,
das wir während der heuer besonders üppigen und zu den
„schönsten Hoffnungen berechtigenden" Blüte gehabt haben.
Für unsere Jugend ist das Kastanienlesen in der frischen
Herbstlnft eine ausgezeichnete gymnastische Übung, die nur
leider von den Eltern zu wenig gefördert wird.

. r *, .Bortrag Koch. Der Resewelautnant der Marine-
infantene Karl Koch wird im Hörsaal der höheren Töchterschule
am naechten Dienstag , abends 6 Uhr, einen Vortrag halten,
?^ r?*^ st̂ Ench in weiteren Kreisen lebhaftes Interesse erregen

Der bekannte Reimer, , der im August 1911 nach
Deutschland zurückgekehrt ist, hat sich2 Jahre in Kamerun aus-
Mhauen und während dieser Zeit auch den von Frankreich an
Deutschland abgetretenen Teil von Neu-Kamerun bereist. Er

tu dem Vortrage seine eigenen reichen Beobachtungen
uno Erfahrungen über die Lebensweise der Eingeborenen und
wmcobfKx  ui den unwirtlichen Gegenden, über die. landes¬
üblichen Sitten , und Gebräuche, die landschaftlichen Reize,
Kntturvevhältnisse usw. schildern und seine Ausführungen durch
sahlreiche ausgezeichnete Lichtbilder veranschaulichen.
~ - t - --Mensch und Asse im Lickte der Abstammungslehre".
Ach dwsen am Montagabend in der „Wartburg " stattfindenden
^r ch lbi tde rvor trag  fei hiermit nochmals hingewiesen.
-.-w Veranstaltung geht, vom hiesigen „Freidenkerverein" aus,
®er 1 weithin bekannten Nachfolger Ernst Haeckels, Professor
Or . Plate (Jena ) , als Redner gewonnen hat.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Quartettverein"  veranstaltet heute nach-

mittag 4 Uhr einen Ausflug nach Biebrich (alte Turnhalle,
Kaiserftraße) .

Nassaursche Nachrichten.
, — Eltville, 19. Oktober. Am Montag , den 21. Oktober,

feiern die Eheleute Privatier Ph . H e r b st Hierselbst bei bestem
Wohlergehen das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

in . Aus dem Rheingau, 18. Oktober. Einen äußerst be¬
merkenswerten Widerstand  haben die Trauben  allen
Witterungseinflüssen entgegengesetzt. Trotz der ungünstigen
Witterung in den Monaten August und September schritten
sie in ihrer Reise voran. Daß die Reife der Beeren eine
bessere war , als allgemein angenommen wurde, ist durch den
geringen Frostschaden, den die Gemarkungen des Rheinganes
erlitten haben, gekennzeichnet. Nur in den sogenannten Frost¬
lagen sind die Merkmale vorhanden, an denen man erkennen
kann, daß Frost , in den Weinbergen geherrscht hat, nämlich die
roten und fuchsigen Beeren. Da es nach den in anderen Frost-
lahren gemachten Erfahrungen möglich ist. daß die vom Froste
betroffenen Trauben den Frostgeschmack bei längerem Hängen
Verlieren, ist hier von einem Beginne der Lese  wenig zu
merken. Im unteren Rheingau hat der Frost etwas größeren
Schaden ungerichtet. Dort wurde mit den einzelnen Lesen
begonnen. Geschäftlich ist es still. In den wenigen Ge¬
markungen, iir denen die Lese, im Gange ist, besteht nach den
Trauben eine lebhafte Nachfrage. Herbstpreise sind bis jetzt
noch nicht gebildet worden.

Hus 6er Umgebung.
— Bon der Akademie Frankfurt a. M. Das Winter¬

semester 1912/18 beginnt Donnerstag , den 24. Oktober.
Die erste Immatrikulation findet Donnerstag , den 31. Okto¬
ber, 12 Uhr, in der Aula der Akademie statt . Der neuberufene
Professor für Händelswissenschaften, Dr . A. Calmes , der mit
dem Wintersemester seine Tätigkeit an der Akademie beginnt,
hält folgende Vorlesungen : Bilanzen (Do. Fr . So . 8 bis
9 Uhr vorm.; Beginn 31. Oktober), Fabrikorganisation (Fr.
4 bis 434 Uhr ; Beginn 1. November), Einführung in die
Buchhaltung (Fr . So . 9 bis 10 Uhr vorm.; Beginn 1. Novem¬
ber), und leitet die Übungen im Handclswiffenschaftlichen
Seminar (Do. 9 bis 11 Uhr ; Beginn 31. Oktober). Der bis¬
herige hauptamtliche Assistent für Händelswissenschaften
F. Schmidt ist zum Dozenten mit dauernden ! Lehrauftrag er¬
nannt worden.

— Personal -Nachrichten. Oberlandmesser Möhring  ist
von Dillenburg nach Marburg (Spezialkommission I ) . die Land¬
messer Stock ström  von Wiesbaden nach Eschtvege, Spieker
von Leer (Bezirk der Generalkommission Hannover) nach Wies¬
baden und Schröder  von Rotenburg a . F . nach Dillenburg
versetzt.

— Konkursverfahren. In dem Konkurse über das Ver¬
mögen des Kaufmanns August Wittgens  Hierselbst beträgt
die verfügbare. Masse 1026.04 M . Zu berücksichtigen sind
13 984.84 M. nicht bevorrechtigte Forderungen.

— Güterrechtsrcgister. Die Eheleute Kellner Ernst
'D i t t r i ch und Emma , gcb. Gcafsunder, sowie die Eheleute
Gärtner Gg. Andreas Mül l -e r und Wilhelmine, geb. Xaver,
(beide zu Wiesbaden, leben in Gütertrennung.

— S .eckbricse sind von der hiesigen Staatsanwaltschaft er¬
lassen gegen den Kellner Johann Hartl,  geb . arn 26. Aug.
>1885 in Murnau , wegen Zuhälterei . und gegen den Restau¬
rateur Theo Bredenbrock,  geb . am 7. April 1869, in Buer
.in Westfalen, zuletzt hier, wegen Betrugs.

-— Kleine Notizen. In das Veremsregister wurde der Ver¬
ein „Erholungsstätte für  H e i m a r b e i t e r i n n >e n"
(Wiesbaden-Frankfurt ) , mit dem Sitz in Wiesbaden, einge¬
tragen . — Im Radium - Emanatorium  am Koch-
brunnen finden von kommenden Montag ab täglich nur zwei
Sitzungen statt , und zwar vormittags von 10 bis 12 Uhr und
nachmittags von 3 bis 5 Uhr. — In den „Amtlichen Anzeigen
des Wiesbadener Tagblatts " (siehe gestrige Abend-Ausgabe)
ist die für die städtische Feuerbestattungs - An¬
lage  erlassene Gebrauchs- und Gebührenordnung veröffent¬
licht. — Der Verkauf des durch die Stadt besorgten billigen

/Fleisches soll am nächsten Dienstag  ansangen . —
Die Herbst - Kontrollversammlungen 1912  fin-

.den hier in der Zeit vom 9. bis 18. November statt . — Im
Ratskeller beginnen Montag , den 21, Oktober, die Märzen-

1F e ste , verbunden mit Militärtonzert.
Theater, Kunft, Vorträge.

* Stadttheater Mainz . Spielvlan  vom 20. E'
26. Oktober: Sonntag , den 20.. nachmittags 3 Uhr: Wob

.tatigkeitsvereins -Vorstellung: „Rumpelstilzchen". Abends 7 Uh!
„Boccaccio". Montag , den 21.: „Maskenball" (Amelia
Dienstag , den 22,: „Die keusche Susanne ". Mittwoch, den 23

.' „Dre weiße Dame ". Donnerstag , den 24.: „Madame Bon
vard . Freitag , den 25.: „Die 5 Frankfurter ", Samsm,
den 26 nachmittags 8 Uhr: „Rumpelstilzchen". Abends 7 Uh:„Oberst Felt ".

* 1. Bereinskonzert des Männergesang -Berems „Cmrcordia
Am Sonntag , den 27. Oktober, abends 8 Uhr, findet l
„Kasino" das 1. Bereinskonzert statt, das einem um so größer!

Interesse begegnet, als hierbei sich der neue Chormeister d
Vereins Hans Wcisbach, sowohl als Leiter wie als Solist vo
wellt. Zum Vortrag kommen neun Männerchöre (erstmals
nämlich Zagdlied (Jüngst ) , Sandmännchen (Zander ) , Be
^L?U?L .Lieb (Jungst ) Tanzlied (Silch-r ) , Deutscher Volks-::

: ö ' Schlackugesang (Schumann ) , Mein Schätzele>
' ^} m Holderstrauch (Kirchner) , Pappelmäulchi

Weisbach wird am Klavier bortragt
Wand-rerphantaste von Schubert, Nokturne (Fis -Dur ) vc

'§ H?W!N, um aatomne von Moßkowski und Scherzo von Wer
bach- JirTL b=\ £ onäert  y *. »ur Feier des 5(1 Stiftungsfest,
öfteber ^ u âmm,2Tt̂£ln  und Ehrung langjähriger Mi
■■ ^ Wresbadener Gesellscha ft für bildende Kunst ve
osfentlicht imben i^ : Winterprogramm , Abgesehen von d,
bereits beendigten Kalckreitth-Ausstellung sind folgende Au-
Stellungen vorgesehen, ^ m November eine solche der München,Sezesiron, btß Lageren Generation gewidmet ist i'
.April eine Angelo ^ank- und Ri^ rd ' Kaiser-Ausstellung
Mai eine große Sckwe« er-AEellung mit Kollek.ionen vc
Hodler, Buri u. a ., me ein Gesamtbild der jungen Schweb,
Schule geben soll. — Bon den sechs Vortragsabenden , die die,
mal erst rm November beginnen, durften die übe>- den aroie
Matthias Grünewald und den,setzt so aktuellen Gveco be-' a,
derem Interesse begegnen. Beitrittserklärungen für 1913 b̂,
rechtigen zum sofortigen Besuch der Veranstaltungen

Sport.
Oer Sport des Sonntags.

Der Flachrennsport ist jetzt in seinen letzten der Grune-
waldbahn und Hoppegarten vorbehaltenen Abschnitt eingetre¬
ten. Wenn es in Deutschland im Spätherbst auch noch an
einem Gegenstück zu dem Wiener Austria -Preis fehlt, so bildet
das seine Stelle einnehmende Oppenheim - Memorial
am Sonntag im Grünewald  mit seinem 30 000-M.-Preis
doch ebenfalls eine recht lohnende Konkurrenz für die einheimi¬
schen Ställe . Trotzdem wird das Feld in dem 1200-Meter-
Rennen nur recht schmal ausfallen . Als einziger Zweijähriger
tritt Herrn v. Weinbergs . Metastasio den älteren Pferden
gegenüber Der Hengst besitzt angesichts der glänzenden Ge¬
samtform , die die Weinbergschen Pferde in letzter Zeit gezeigt
haben, eine allerbeste Chance. Dagegen haben die Graditzer
in Frankfurt a. M. und Köln versagt, so daß man Flagge,
trotz ihrer guten Leistungen in der Arbeit , erst in zweiter Hin¬
sicht Vertrauen schenken kann. Die übrigen Bewerber , mit
Ausnahme von Ortende , der schnelle Sultan Saladin , Senc-
chal und Mindenkem, stehen an Klasse hinter den anderen zu¬
rück. Von den verschiedenenRennen im Reiche ist das Meeting
zu Hannover hervorzuheben, weil dort in dem über 1800 Meter
führenden Preis von Bischofshole das längste Zweijährigen-
Rennen im deutschen ReNnbetrieb gelaufen wird. Der Aus¬
gang in dem 13 000-M.-Rennen sollte zwischen der Graditzerin
Eidechse und dem in Hannover trainierten Haeckel liegen. Die
Kölner  Schlußrennen sind fast ausschließlich dem Hinder¬
nissport gewidmet und gipfeln in dem mit 10 000 M. ausge¬
statteten Rheinischen Hürdenrennen , zu dessen berufensten An¬
wärtern Künstler und Reioice zu zählen sind. Weitere Rennen
finden am Sonntag in Leipzig, Glogau , Stuttgart -Weil und
Saarbrücken statt . — An die Sonntagsrennen auf der Grune-
waldbahn reiht sich am Montag H o p p e g a r t e n, wo die
deutsche Flachrennkampagne dann am Freitag ihr Ende er¬
reicht. Der vorletzte Renntag weist als Hauptkonknrrcnzen
zwei 15 000-M.-Nennen auf , deren Namen , Flieger -Renncn
und Steher -Handikap, schon ihre Bestimmung wicdcrgibt. Das
1200-Meter -Rcnnen bringt die interessante Begegnung zweier
guter Zweijähriger , wie Turmfalke und Emperador , mit der
schnellen Dreijährigen Rahana . Im Steher -Handikap sind
die drei LeichtgewichteMarius , Samiel und Horkus Monte so
gnädig vom Handikaper behandelt worden, daß sie das Ende
unter sich ausmachen sollten. — Im A,u glaub  ist nur die
Entscheidung des Wiener Austria -Preises hervorzuheben , doch
verliert das 100 000-Kronen-Renncn dadurch für die deutschen
Sportkreise etwas an Interesse , als lediglich die ständig in
Ungarn trainierte Landluft des Fürsten Hobenlohe-Oehringen
deutsche Interessen vertritt . Die vorjährige Siegerin des 15)00»
Meter -Rennens nimmt zwar in den Vorwetten die Favoriten¬
stellung ein, doch macht sich in letzter Zeit gegen die Stute eine
Opposition bemerkbar. Da Fürst L. Lubomirskis Mocsi Ksiaze
als ein sehr guter Zweijähriger gilt , wird diesem und von
älteren Pferden Fürge , Acte und Bankar große Beachtung ge¬
schenkt. — Im Radsport  wollen wegen der günstigen war¬
men Witterung am Sonntag nochmals zwei Berliner Renn¬
bahnen ihr Glück versuchen. Die Elite der deutschen Dauer¬
fahrer versucht sich dagegen, im Ausland , .da Stellbrink und
Günther in Zürich und Saldow , Scheuermann und Janke
für die Pariser Prinzenparkbahn verpflichtet wurden . Walther

Sonntag , ÄO. Qtwbcr 1'nVd. Älr. aü»#.
Rütt endlich geht in Mailand an den Start . Im Futzball-
s p o r t nehmen jetzt wieder die Meisterschaftsspiele ihren Fort¬
gang. In Berlin - Treptow gelangt Sonntagvormittag 9 Uhr
auf dem dortigen Spielplatz das Championat der Strecken-
läuser über 25 Kilometer zur Entscheidung.

8
* Pferderennen zu Paris -Auteuil , 19. Oktober. Prix de

Saint -Germain . 3000 Franken . 1. Col. C. W. Birkins BrugeS
(I . Harth ), 2. Tiphaine , 3. Ganelet . Tot . : 26:10. Platz : 15,
29, 23:10. — Prix de Chambly. 6000 Franken . 1. Bar.
L. La Cazes Vingt Hanaps (Thibault ), 2. Magicienne,
3. Ratafia 2. Tot . : 37:10. Platz : 21, 63, 26:10. — Prix Le-
Nageur . 10 000 Franken . 1. Mm. C. L. Procurenrs Ovide 2
(I . B. Moreau ), 2. Aloes 3, 3. Ismen . 12 liefen. Tot . : 60:10.
Platz : 18, 35, 18:10. — Prix Jupiter . 4000 Franken . 1. I . des
Forts Mennet 3 (Barbe ), 2. Make Haste 2, 3. Jnquisitif.
10 tiefen. Tot . : 1155 : 10.  Platz : 93, 13, 15:10. — Prir
du Vieux-Rauen . 4000 Franken . 1. M. Saints Rubinat 2
(E. Hardy), 2. Joli Garcon , 3. Dinna Ken. Tot . : 36:10. Platz:
19, 28, 47 :10. — Prix Montgeroult . 4000 Franken . 1. Mr.
W. K. Vanderbitts Didius (Head), 2. Ultimatum , 3. Canoan 2.
17 liefen. Tot . : 94:10. Platz : 22, 21, 22 :10.

* Fußball . Das Spiel Sportverein Wiesbaden — Fuß-
ballsportverein Frankfurt auf dem hiesigen Sportplatz beginnt
heute nachmittag um 3 Uhr.

Gerichtliches.
Kur auswärtigen GeriSrtssäken.

v . Das Urteil im Berliner Winkclbankierprozeß. Ber¬
lin,  19 . Oktober. Im Prozeß gegen die Animierbankiers
Mackensen und Scholz, der seit mehreren Tagen die vierte
Strafkammer des Berliner Landgerichts 1 beschäftigt, wurde
heute nachmittag das Urteil verkündigt.  Die Ange¬
klagten lourden zu je fünf Jahren Gefängnis und 3000 Mark
Geldstrafe unter Anrechnung von sechs Atonaten Unter¬
suchungshaft verurteilt.

st. Ein Nachspiel zur Schönebeckafsäre. Berlin,
19. Oktober. Der Schriftsteller A. O. Weber,  der geschiedene
Gatte der Frau von Schönebeck-Weber, wurde vom Schöffen¬
gericht Charlottenburg wegen verleumderischer Beleidigung
des Chefredakteurs Grrlach der „Allensteiner Zeitung " zu
6 Wochen Gefängnis und 50 M. Geldstrafe verurteilt.

Vermischtes.
Auch Luxemburg macht mobil! Wir lesen in einem luxem¬

burgischen Blatt , dem Diekirchener „Freien Wort" : „Wie es
scheint, dehnt sich die Balkanbewegnng immer mehr aus . Auch
Vcitteleuropa wird davon betroffen. Gestern abend verordnele
der Kriegsminister des Großherzogtnms Luxemburg die Mobil«
machung des luxemburgischen Heeres. Zwei Freiwillige, die
sich noch auf der Hochzeitsreise befanden, wurden schleunigst
zurückberufen. Auf den Grenzbrücken von Remich. Greven¬
macher, Echternach und Rot-Vianden steht je ein Posten von
1 Mann zur Verteidigung der Landesgrenze. Die Kavallerie,
bestehend aus 4 Mann zu Pferd , liegt kampfbereit ans Fort
Bourbon in Luxemburg, die 2 überflüssigen (seit 5 Jahren an-
gekauften) Snpplemeniarsättel werdu, ebenfalls eingestellt,
sobald die nötigen Pferde zur Verfügung stehen. Und dann
will man noch von FriedeNsKsiten reden."

Eine Wöchnerinncnstiftung. Düsseldorf.  18 . Oktober.
Ein Bürger , dessen Name nicht genannt wird, machte eine
Schenkung von 100 000 M. zur Unterstützung armer Wöchne¬
rinnen.

Vom Blitz erschlagen. Soest (Westfalen) . 19. Oktober.
Während eines heftigen, trotz des kalten Weiters anftretenden
Gewitters schlug der Blitz in einen Kornfeim, hinter welchem
der Landwirt Kleinschnittger mit seinen zwei Pferden Schutz
gesucht hatte. Der Landwirt und eines seiner Pferde wurden
erschlagen, das andere Pferd blieb unverletzt. Der Kornfeim
brannte ni«der.

Ein gefährlicher Fluchtversuch. . Hamburg,  19 . Okt.
Ein aufregender Vorgang spielte sich gestern nachmittag am
Justizgebäude ab. Als der wegen Spionage-Verdachis in
Untersuchungshaft befindliche Naujoks im ersten Stockt vom
Untersuchungsrichter vernommen iverden sollte, sprang er in
einem unbewachten Augenblick aus dem Fenster, lief ani Ge¬
sims bis zur Dachrinne weiter, stürzte von hier aver aus das
Pflaster ab. wo er einige Minuten bewußtlos liegen blieb. Er
erhob sich dann aber wieder und rutschte die Wallanlagen
hinunter . Hier wurde er von Beamten emgeholt. Er hat durch
den Sturz schwere innere Verletzungen erlitten.

Ein Automobilunglück. F ü r st e n b e r g a. O., 19. Okt.
Gestern vormittag gegen 10 Uhr stieß bei Treppeln ein von
Groß-Muckrow kommendes Automobil gegen einen Baum,
stürzte die Böschung hinab und übcrschlug sich. Die Insassen
wurden . heransgeschleudert. Der Fahrradhändler Diachnow
erlitt einen Schädelbruch, zwei andere Männer Rippenbrüche.
Eine Dame kam mit Hantabschürsungen davon.

Am Grabe der Geliebten erschossen. Freien Walde
(Oder) , 19. Oktober. Heute morgen erschoß sich hier der
Bureauvorsteher Mazank am Grabe seiner Geliebten.

Hotelbrand. N i e d e r b r e i s i g 19. Oktober. Das be¬
kannte Rheinhotel „Rheineck" ist in der vergangenen Nacht
völlig inedergebrannt.

Baron ». Radowitz aus der Haft entlassen. Paris.
18. Oktober. Baron v. Radowitz ist gestern nachmitiag vo>
laufig auf freien Fuß gesetzt worden. Der Antiquität en-
handler der angeblich durch Radowitz geschädigt wurde, hat
seine Klage zurückgezogen. .Es hat sich herausgestellt, daß der
etwas verschwenderische Baron Radowitz nichts Strafbares be¬gangen hat.

Unterschlagung eines Zahlmeisters. Paris.  19 . Oktober.
In Reims  erschoß sich der Hauvtmann -Zahlmeister Godart
des 16. Dragoner -Regiments wenige Minuten nachdem der
Oberst von ihm Rechnungsablegnng verlangt hatte. Die
Regimentskasse, in der sich 50 000 Franken befinden sollten, warleer und enthielt nur einen Revolver

^Heimweh zum Brandstifter geworden! Bregenz,
io.: . Oktober. In Lustenau (Vorarlberg ) hat ein achtjähriger
Huteknabe den Bauernhof angezündet , ans dem er verdingt
war um durch Vernichtung des Anwesens wieder nach Hausezu kommen.

Ein verhängnisvolles Versehen. Königshütte  19 Okt.
Die 50jährige Hcluamme Eckert ergriff .irrtümlich statt Magem
!dop>en ein Fläschchen mit Lysol und trank davon. Trotzdem
ärztliche Hilfe sogleich zur Stelle war , konnte sie nicht mehr
gerettet werden. Sie hatte so schwere Brandwunden iM
Innern erlitten , daß sie nach wenigen Minuten starb

Schwerer Nnglückssall. Narva,  19 . Oktober Als der
im, hiesigen Hasen ankernde Dampfer Pomford seine Ladung
ausnahm , riß die Kette de? die Lasten befördernden Hebekrans
und eine Anzahl schwerer Eisenplattm . die der Kran eben i"
b-n Laderaum befördern wollte, fielen auf die im Schiff be¬
findlichen Stauerleute . Vier Mann wurden auf der Stelle ge¬
tötet . 18 schwer und 12 leicht verletzt.

Zum Grubenunglück in Australien. Queens tow » >
19. Oktober. Man hat die Überzeugung, daß 26 Mann der
North Llyellmine, die noch nicht gefunden worden sind nun¬
mehr -ebenfalls den Tod gefunden haben. Einige Retsttngs-
Mannschaften waren während 60 Stunden tätig um ihre unwr
der Erdn eingeschlossenen Kameraden zu retten . Mehrere Berg¬
leute hatten sich retten können, wenn sie nicht versucht haben
wurden, andere Kameraden mit aus dem Schacht zu ziehen.
Sie fanden auf diese Meise ebenfalls den Tod.
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Ms Veröffentlichung der Grundlinien eines deutschen
Petrolevurrmonopols hat im In- und Auslände berechtigtes Auf¬
seiten erregt Die an der Entwicklung des deutschen Petroleum¬
geschäfts zunächst interessierten Gesellschaften und Banken
halben zu dem Entwurf bereits Stellung genommen . Es scheint,
ab ob die Durchführung des Monopols auf der Basis einer
privaten Vertriebsgesell schaff noch auf recht bedeutende
Schwierigkeiten stoßen werde . Schon haben die hinter der
Deutschen Erdöl-A.-G. stehenden Banken die Mitwirkung an
der Gründung einer Monopolgesellschaft abgelehnt , weil sie —
nicht ohne Grund — befürchten , daß die Deutsche Bank und
die ihr nahestehenden Unternehmungen in dieser Gesellschaft
einen unverhältnismäßig großen Einfluß erhalten werden.
Außerdem müßte , bevor zur Gründung einer Monopolgesell-
;SCbaft geschritten werden kann, eine ganz genaue Darstellung
ides Projektes veröffentlicht werden . Was bisher bekannt ge¬
worden ist , reicht nicht hin , um ein sicheres Bild von dem
jganzen. Aufbau des Monopols zu gewähren . Insbesondere
fehlen bestimmte Angaben darüber, welche Garantien für die
.Wahrung der Konsumenteninteressen geschaffen werden sollen.
'Auch die praktische Durchführbarkeit des Monopols erscheint
noch wenig gesichert , da nicht nur die amerikanischen , son¬
dern auch die österreichischen Produzenten dem Projekt ihre
Sympathien versagen . Eine recht überraschende Schwenkung
hat in der letzten Woche der preußische Fiskus vorgenommen,
indem er das erst seit kurzer Zeit bestehende Verkaufs¬
abkommen mit dem Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikat
kündigte. Die Hoffnung , bei der bevorstehenden Erneuerung
des Kohlen Syndikats auch die bisheri gen privaten und fiska¬
lischen Außenseiter zum Eintritt in das Syndikat zu bewegen,
ist durch das Verhalten des preußischen Fiskus plötzlich auf
ein Minimum reduziert worden . Es ist nicht zu leugnen , daß
das Kohlensyndikat durch seine rücksichtslose Preispolitik der
preußischen Regierung selbst ; eine weitere Interessengemein¬
schaft unmöglich gemacht hat . Die neuerdings festgesetzten
Richtpreise für das Jahr 1913/14 sind die höchsten seit dem
Bestehen des Syndikats . Es war jedenfalls ziemlich unklug,
den Verbrauchern eine so starke Belastung gerade jetzt auf-
zueriegen , wo durch die politische Spannung eine gedeihliche
[Weiterentwicklung des Wirtschaftslebens jederzeit in Frage
gestellt , weiden kann. Außerdem hätte das Kohlensyndikat bei
einigem guten Willen sehr wohl die Hausbrandkohle von der
allgemeinen Preiserhöhung ausnehmen können » Daß eine
Scheidung zwischen Hausbrand- und Industriekohle nicht
möglich sein soll , erscheint wenig glaubhaft . Wenn auch das
Kohlensyndxkat nicht geneigt war, auf die Interessen der
breiten Volksschichten Rücksicht zu nehmen , so hätte doch im
Hinblick auf die erschwerte Stellung der preußischen Regie¬
rung im Parlament eine weitere Verteuerung der Hausbraml-

, kohle unterbleiben müssen . An der Börse liat man sich vor¬
läufig mit diesen Syndikatsangelegenheiten noch wenig be¬
schäftigt . Das Hauptinteresse wendet sich noch immer den
politischen Vorgängen zu . Den Großbanken ist es an einigen
Tagen gelungen , die Kurse der Dividendenwerte etwas zu
steigern und an die Kundschaft zu relativ günstigen Preisen

.einen Teil des Effektenbesitzes abzugeben , der bei der jüngsten
Deroute zu niedrigen Kursen aufgenommen worden war. Auf
die Dauer haben sich jedoch die höheren Kurse auch diesmal
nicht halten lassen , da die wachsende Versteifung des inter¬
nationalen Geldmarktes zur Vorsicht zwingt . Die Erhöhung
des offiziellen Diskonts der Bank von England und der Bank
von Frankreich kennzeichnet die angespannte Lage des Geld¬
marktes . Die plötzliche Reduktion der Kurse in der ersten
Hälfte des Monats Oktober war jedenfalls ein notwendiger
Vorgang, der in der Struktur unserer Geldmarktverhältnisse
noch mehr begründet war als in der Zuspitzung der politischen
Lage am Balkan.

Berg- und Hüttenwesen.
* Georgs-Marien -Beigweiks - nnd Hüttenverein , A.-G., in

Osnabrück. Im Geschäftsbericht heißt es : Der Betriebsüber¬
schuß stellt sich auf 6 143 731 M. (gegen 5 308 642 M. im Vor¬
jahr). Die allgemeinen Unkosten erforderten 1529 471 M.
(1278 742 M.), die Zinsen 725 462 M. (702 790 M.), die Instand¬
haltung der Werke 141 685 M. (233 781 M.), die »Abschreibungen
il 821 783 M. (1582 211 M.). Einschließlich des Vortrags von
566 321 M. (564 692 M.) ergibt sich ein Überschuß von
2 491 650 M. (2 075810 M.), woraus 7 Prozent (i. V. 6 Prozent)
Dividende  verteilt und 591103 M. vorgetragen werden.

Industrie und Handel.
* Ludwig Hnpfeld , A.-G. Die Gesellschaft , die sich mit

Ser Herstellung mechanischer Musikinstrumente befaßt und
deren Aktien erst neuerdings an der Berliner Börse zur Ein¬
führung gelangten , verteilt 12 Prozent Dividende.

* A .-G. Lauchhaxuner . Die Gewinn- und Verlustrechnung
des diesjährigen Geschäftsabschlusses weist einen Rohgewinn
in Höhe von 3 667 815 M. (3 216180 M.) aus , wozu noch
78079 M. (70 885 M.) nicht in Anspruch genommene Rück¬
stellung und 208 963 M. (184 742 M.) Vortrag treten . Abzu¬
setzen sind 891 939 M. (890 157 M.) für allgemeine Unkosten,
243 557 M. (185 272 M.) für Zinsen und 1212861 M. (882 165
Mark) für Abschreibungen . Zur Gewinnverteilung verbleiben
1606 600 M. ' i - • ' 13 M.).

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 18. Oktoßer. Kartoffeln

100 kg 4—ö , Zwiebeln 8—10 , Weißkraut 1 St. 8—15 , Rot¬
kraut 1 St . 15—28, Gelberüben 100 kg 5, Lauch 35, Sellerie
95, Petersilie 12, Butter süß % kg 125— 130, in Partien 115
bis 120, Eier 25 St. 125—200, Karotten geb. 3—6, Vz kg 8— 10,
Tomaten 15—20, Champignons 50—60, Knoblauch 20 30,'
Schwarzwurzel 20—25, Roterüben 4— 6, Weißerüben 4— 6,
Spinat 12—14, Römischkohl 10—12, Bohnen 20—25, Rosen¬
brocken 16— 18, Erdartischocken 14— 16, Artischocken 1 St.
25—35, Kopfsalat 8—10, Endivien 4—6, Wirsing 4—6, Zucker¬
hut 8— 10, Gurken 8—15, Meerrettich 15—30, Kohlrabi - 3_ 5,
Rettich 10—20, geb. 5—8, Radieschen 3—5, Kartoffelmehl
100 kg 24—30, Erbsen 31—32, Reimen 31—34, Linsen 33.50
bis 35, Kastanien Vz, kg 16, Melonen 1 St. 140—260, Teltöwer
Rübchen Vd kg 30, Blumenkohl 1 St. 20—45, Erdkohlrabi
1 St . 8— 10, V» kg 14—16 , Maronen 20—-28, Quitten 25 30
Eßäpfel 14—28, Kochäpfel 8— 10, Eßbimen 12—35, Koch¬
birnen 8—12, Trauben 25— 40, Zwetschen 14— 16, Preißel-
beeren 40, Bananen 30— 40, 1 St. 7— 10, Zitronen 1 St. 4_ 10,
Nüsse 100 St. 40—60, Erdnüsse 50, Traubenrosinen 40—5(1
Kokosnüsse 40—50, Paranüsse 70, Ananas 240—280, Feigen 4o”
Johannisbrot 25.

= Frachtmarkt za Mainz vom 18. Oktober. Weizen per
100 Kilo : 21.70 bis 23.50 M„ Korn 18.50 bis 19 M„ Gerste
20.75 bis 21.75 M», Hafer 19.80 bis 21 .50, Komstroh 3 bis 4.20
Mark, Wiesenheu 6.40 bis 6.60 M., Kleeheu 7.60 bis 7.80 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf ., 2 Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 56 Pf., 1% Kilo Weißbrot , allgem . Preis , 75 Pf.

Viehmarkt ' zu Mainz vom 13. Oktober. Bullen per
öO Kilo .Schlachtgewicht 82 bis 88 M., Ochsen 1. Qual. 93 bis
98 H , 2. Qual, 86 bis 92 M., Binder [1. Qual, 93 bis 98 M., 1

Kühe 1. Qual. , 88 bis 94 M., 2. Qual. 78 bis 83 M.» 3. Qual.
73 bis 78 M.„ Kälber 1. Qual. 1 EM. 103 bis 103 Pf ., Schweine
1. Qual. 90 bis 91 Pf ., 2. Qual. 88 bis 89 Pf ., 3. Qual. 84 bis
88 Pf.

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

vom 27 . Oktober bis 9. November.
Dampfer: Abfahrt : von: Bestitnm .-Ort: Gesellschaft:

Hamburg . ° 27. Okt. NewOrleans Hamb .- Am .- L.
Hamburg . . 27. New York Hamb .-Am .- L.
Hamburg • . .28. Mexiko Hamb .- Am .- L.
Hamburg . . 23. Westk . Afr. Ham .Br .Af .- L.
Bremen . . . •L. New York Nordd . Lloyd.
Liverpool . . .29. Boston Cunard L.
London . . . 30. Bombay P . u . 0 . L.
Hamburg . ° 3« . Konstantin. Levanta - Lin.
Southampton 30. New York Whitn Star L.
B rerncn . . . 30. Ostasien Nordd . Lloyd.
Hamburg . . 30. M .- Brasilien B .- SUda .- D . G.
Hamburg . . 30. La PI ata H - 9Uda .- D .- G.
Hamburg . . 30. Westk . Afr. Woermann L.
Bremen . . . 31. Baltimore Nordd . Lloyd.
.Liverpool . . 31. New York White Star L.
Hamburg . . 31. Alexandrien Levaute -Liu-
Marseille . . 31. Alexandrien Mess . Mar - Oo.
Triest . . . . . 31. Südamerika Austro - Amer.
London . . • l .Nov. Schanghai P u - O . L.
Hamburg . . 1. New York Hamb .-Am .- L.
Hamburg . . 1. Ostafrika Hamb .-Am .- L.
Southampton 1. Argentinien Rov - MailPac.
Hamburg . . 1. N ewcastle Levante - Lin.
Triest . . . . 1. Bombay Oesterr .Lloyd.
London . . . 2. Yokohama P . u . 0 . L.
Priest . . . . 2. New York Austro - Amer.
Rotterdam. 2. Batavia Bo Mord .Lloyd
Amsterdam 2. Batavia Nederland.
Antwerpen. 2. New York Red Star Lin.
Southampton 2. New York American L.
Bremen . . . . 2 . New York Nordd Lloyd.
Bremen . . . 2. Brasilien Nordd . Lloyd.
Hamburg . . 3. W estindien Hamb .- Am .- L.
Hamburg . . 3. Mexiko Hamb .-Am .- L.
Marseille . . 3. Japan Mess . Mar . Oo.
Triest . . . . 4. Sohanghai Oesterr .Lloyd
Hamburg . . 1■ Westk . Afr. Woermann L.
Southampton 4. Montreal Cunard L.
Hamburg . . 5. Lüderitzb. D . Ostafrik .L.
Hamburg . . Ü. La Piata R .-Süda :- D .-G.
Liverpool . 5. Boston White Star L.
Hamburg . . ü. N .- Brasilien H .- Süda .- D .- G.
Hamburg . - 6 La Piata Hamb .- Am .- L.
Hamburg . • 7. Westk . Afr. K .- Br .- Afr .- L.

7. New York Hamb .-Am .- L-
Hamburg . . . 7. Philadelphia Hamb .- Am .- L.
Bremen . . . 7. Baltimore Nordd . Lloyd.
Liverpool . . 7. New York White Star L.
Marseille . . 7. Beirut Mess . Mar . Co.
London . . . 8. Bombav P . u . 0 . L.
Southampton 8.
Liverpool . . . 8.

* Argentinien
Chile

Roy . Mail Pac.
Roy . Mail Pac.

Liverpool . 8. Argentinien Roy . Mail Pac.
Hamburg . . 8. Ostasien Hamb .- Am .- L
Hamburg . . 9. New York Hamb .- Am .- L.
Bremen . . . 9. New York Nordd . Lloyd.
London . . . 9. Indien P . u . O . L.
Rotterdam . H. Batavia Rotterd .Llovd
Hamburg . . 9. La Piata Hamb .- Am .- L.
Antwerpen. 9. New York Red Star Lin.
Hamburg . . 9. Westk . Afr. Wo ermann L.
Amsterdam 9. Batavia Nederland.
Southampton 9. New York American L.
Rotterdam. 9. > New York Holl - Am .- L.

Hoerde .
Pretoria . . . . . . . .
Ypiranga . . . . . ..
Wigbert.
Kronpr . Wilhelm .
Laconia.
Arcadia.
Derindje . . . . . . .
.New York . . . . . .
Kleist.
Pernambuco.
Cap Finisterre . . .
Martha Woermann
Breslau . . .
Cymrio . . . . . . . .
Galata.
Congo .
Atlanta.
Malwa.
President .Lincoln
Armenia.
Amazon.
Austria . . . . . . . .
Cleopatra.
Novara . . . .
Ooeania.
Ophio . .
Kratakau.
VaderJand . . . . . .
St . Paul . . .
Großer Kurfürst . .
Aachen.
Patagonia . . . . . . .
Wasgenwald.
Caledonien . . . . . .
Africa . . . . .
Anna Woermann .
Ulfconia.
König . . . . . .
Bahia Bianca ^ .
Arabio . . . . .
Cap Roca . . . . . . .
Blücher . . . . . . .
Ingraban . . .
Amerika . . .
Prinz Oskar.
Neckar . . .
Baltic . . .
Ville Ciotat . . . , .
Kgypt . .
Araguaya '.
Corcovado . . . . . .
Darro . . . . . . . . .
Goldenfels f. .
Patricia . . .
Pr . Friedr . Wilh . .
Paiawan . .
Menado . . .
Pontos.
Lapland . . . . . . . ,Alex . Woermann .
Kön ig>Wilhelm III.
Philadelphia.
Rotterdam.

Oie weihe des „großen Michel".
Die Einweihungsfeierlichkeiten,

sh- Hamburg , 19. Oktober. In Gegenwart des
Kaisers  wurde heute die neuerbaute St . Michaelskirche,
jenes eigenartige monumentale kirchliche Bauwerk , dessen von
allen , kirchlichen StAarten abweichende Bauweise eine
Sehenswürdigkeit der altehrwürdigen Hansastadt darstellte
und das am 8. Juli 1906 ein Rauh der Flammen geworden
war , neu eingeweiht . Staatliche Hilfe und gemeindliche
Opferwilligkeit hatten eingsgriffen , um der Stadt eines ihrer
schönsten Wahrzeichen wieder aus dem Schutt erstehen zu
lassen, aber tanger Jahre /bedurfte es, um den großen
Michel", wie das majestätische Gotteshaus in Hamburg all¬
gemein genannt wurde , wieder auszurichten . Fast 4 Millio¬
nen Mark schoß der Staat zu, über 300 000 M. spendete der
Opfersinn der Gemeinde. Der Einweihungsfeier wohnte auch
Senat und Bürgerschaft der Stadt Hamburg sowie das diplo¬
matische Korps und die gesamte Geistlichkeit Hamburgs bei.
Der musikalische Teil der Feier wurde unter Unterstützung
der neuen Orgel , die bÄanntlich gegenwärtig die grüßte der
WSlt ist, von dem ausgezeichneten Kirchenchor von
St . Michaelis unter Leitung von Sittart  durchgeführt.
Die Übergabe der Kirche an den Kirchenvorstand erfolgte so¬
dann mit einer Ansprache durch Bürgermeister D'r . Schrö¬
der.  Redner gedachte dabei Zum Schluß des vor einem
Jahre gestorbenen Seniors der Michaelis -Kirche 1). Behrmann
sowie des verstorbenen Oberbürgermeisters vr . Bnrcharü,
die beide ihre ganze Kraft für den Wiederaufbau eingesetzt
hätten . Der Hauptpastor der Kirche, Prof . D>r. Hunzinger,
ging bei seiner Festpredigt von dem Spruche aus : „Die
Stunde ist da, auszustehen vom Schlafe." Seine Rede
gipfelte in den Worten : Hamburgs Leben und Gottes Geist,
Hamburgs . Volk und seine evangelische Kirche, ja die Seele
des deutschen Volkes und das Evangelium Jesu Christi, sie
gehören zusammen und sollen zusammen bleiben „Up ewig
ungedeelt" ! Dre Gemeinde sang „Das Wort sie sollen lassen
ftahn ", wobei die Orgel ihre ganze Kraft und Schönheit ent-
ferttete. Die Schlußliturgie und ein weiterer Gesang endeten
die Feier . Der Kaiser nnd die Bürgermeister verließen unter
dem OrgÄspiol das Gotteshaus . Draußen nahm der Kaffer
den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie entgegen und besichtigte
dann das L uth e r st and b ild des Professors Lessing, das
an der Kirche errichtet ist. Unter Hochrufen des Publikums
fuhr der Kaiser nach dem Kolonialinstitut.

Das monumentale Banwcrk
und seine , historische Vergangenheit werden uns von einem
Berichterstatter wie folgt geschildert: Die berühmte grüne
Kuppel leuchtet wieder über dem Häusermeer der meerbe-
hervschenden Hansastadt wie einst, ehe das gefräßige Element
das alte Wahrzeichen in Asche gelegt. Fast unverändert ist
der mächtige Bau wieder aus der Asche entstanden, der schon
zwei Vorgänger besessen. Die von 1648 ab erbaute erffe
Kirche sank 1750 infolge eines Blitzschlages in Asche, wobei
sogar die im Innern der Kirche angelegten Gräber ein Raub
der Flammen geworden sein sollen. Schon im nächsten
Jahre erhob sich an der alten Stelle eitt neues, durch Seiten¬
anbauten erweitertes Gotteshaus , das der große Brand vom
Jahre 1906 wiederum zerstörte. Eine Sehenswürdigkeit für
sich wird das neue Uhrwerk  bilden , das aus fünf ein¬
zelnen Räderwerken besteht und unter Verwertung der
neuesten Errungenschaften der Präzisions -Mechanik unter Be¬
nutzung des elektrischen Stromes hergestellt wurde . DaS
Schlagwerk der Uhr besteht aus vier Glocken mit einem Ge¬
samtgewicht von 1867 Kilogramm ; die Glocken find in einer
Höhe von 118 Meter angebracht bei einer Turmhöhe von
160 Meter . Die 'Zifferblätter sind in einer Höhe von 100 Meter
angebracht und stellen mit ihrem Durchmesser von je 7,80
Meter die größten ihrer Art in Deutschland dar . Die ein-

Morgen-Ausgrrbe, 1. Blatt . Sette ä»

zelnen Ziffern haben eine Höhe von je 1,90 Meter , wähnend
die Zeiger eine Länge von 4,90 Meter aufwersen. Ursprünglich
war die elektrische Beleuchtung der Zifferblätter vorgesehen,
aus verschiedenen Gründen ist man davon ccker wieder zu¬
rückgekommen. Zu dein Uhrwerk führt ein elektrischer Fahr¬
stuhl empor, während bisher die 83 Meter über dem Boden
gelegene Plattform zu Fuß erstiegen worden mutzte.

Der weitere Aufenthalt des Kaisers in Hamburg.
wb. Hamburg , 19. Oktober. Aus der Fahrt nach dem

Koloniailinstitut stattete der Kaiser  der verwitweten Frau
Bürgermeister Burchard  einen Besuch ab . Im Hauptvor-
lesnngsfaale des Kolonialinstituts hatte sich eine große Zahl
geladener Damen und Herren eingefunden . Der Kaiser
wurde von Senator v. Melle, Bürgermeister Schröder, Bür¬
germeister Predöhl und dem Lehrkörper des Instituts sowie
von Herrn Edmund Siemers empfangen und in den Vor¬
lesungssaal geleitet. Hierauf hielt Professor Meinhof
einen Vortrag über die Bedeutung der experimentellen
Phonetik für die Erforschung der afrikanischen Sprachen.
Der Vortragende ließ durch Eingeborene verschiedene Worte
vorsprechen, um, daran anknüpfend, die Aufgaben zu er¬
läutern , die der modernen Phonetik zufallen . Das Grammo¬
phon, Lichtbild und alle sinnreichen neuen Apparate , wodurch
man die Vorgänge der Sprachbildung veranschaulichen kann,
wurden vorgeführt . Nach dem Vortrag besichtigte der Kaiser
unter der Führung der obengenannten Herren noch die
Haupträume des Kolonialinstituts . Sodann ftrhr der' Monarch
mit Bürgermeister Schröder nach dem Dammtorbahnhof , wo
zur Verabschiedung Bürgermeister Predöhl , der preußische Ge¬
sandte v. Bülow und die Herren der preußischen Gesandt¬
schaft sich eingefunden hatten . Um 12 Uhr trat der Kaiser
im Sonderzug die Reise nach Wilhelmshaven an.

*

wb. Bremen , 19. Oktober. Der Kaiser traf um 2 Uhr
auf dem Hauptbahnhof ein . Ein offizieller Empfang war
nicht vorgesehen. Vor dom Bahnhofsgebäude hatte sich eine
große Menschenmenge angesämmolt , die den Kaiser mit leb¬
haften Ovationen begrüßte . Der Kaiser bestieg mit Gefolge
die Automobile und reiste nach Wilhelmshaven weiter.

wb. Wilhelmshaven , 19. Oktober. Der Kaiser ist mit
Gefolge im Automobil hier eingetroffen.

Oer ttrieg auf dem NalkLm»
Vom Kriegsschauplatz.

Die griechische Armee vor Elaffona.
□ Athen, 19. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Fünf Divisionen überschritten die Grenze und
gelangten auf türkischen Boden, ohne auf Widerstand zu stoßen.
Die Divisionen sind im Begriffe, Elaffona einzuschließen. Noch
heute wird der Einmarsch griechischer Truppen in Elaffona er¬
wartet , wo sich nur eine schwache türkische Abteilung befindet.
Nach der Einnahme von Elaffona rechnet man auf den ersten
schweren Zusammenstoß bei Patras , wo sich 30 000 Türken be¬
finden. Weiter wird gemeldet, daß griechische Schiffe den Ort
Prevcsa blockieren.

Siegreicher Bormarsch der Bulgaren.
wb. Sofia , 19. Oktober. Die Truppen der mazedonischer

Armee überschritten die Grenze und nahmen nach einem
Kamps Zarewo Selo , Gorna und Dschuma. Die Rhodope¬
truppen überschritten gleichfalls die Grenze und rückten auf
türkisches Gebiet  vor . Das auf Adrianopel marschie¬
rende Armeekorps warf auf der ganzen Linie den F e i n b
zurück  und nahm Mustafa -Pascha. Der König und die
Prinzen  begaben sich gestern in Begleitung des Oberkom¬
mandierenden , des Generals Esawow, nach den Grenzorten
Harmanli und Belita . Sie verfolgten mit Feldstechern von
den Höhen aus den Vormarsch der bulgarischen Korps, die
nacheinander mehrere befestigte Punkte um Mustafa -Pascha
besetzten, das selbst bald darauf fiel.

Die Serben zurückgcworfen.
-wb. Saloniki , 19. Oktober. Die Serben erlitten bei

Podujewo schwere Verluste. Ein Bataillon wurde fast ganz
aufgerieben . Die Türken verfolgten die Serben bis auf serbi¬
sches Gebiet. Auch in der Gegend von Prctolac wurden die
serbischen Truppen unter empfindlichen Verlusten zurückge¬
worfen. Bon der griechischen Grenze sind hier die ersten
Verbündeten cingctroffen . Wie verlautet , gingen sie gleich bei
Ligarpa zum Angriff über.

Die Konzentration der verbündeten Armeen im Gange.
O Zimoni, 19. Oktober.' (Eigener Bericht des „Wiesbaoener

Tagblatts ".) Das serbische Heer ist in Alt-Serbien elnge-
drnngen, ohne Widerstand zu finden. In der Richtung aus
Kumanowo erwartet man einen neuen Kamps. Unweit
Kumanowo, bet der Befestigung Biljalsch, von wo 80 000
türkische Soldaten abgezogen sind, zerstörten die Türken mittels
Dynamits alle Brücken.  Es verlautet , daß die bereinigten
serbischen und bulgarischen Truppen bei der bulgarischen Grenze
unweit Krimma-Palanka den ersten Zusammenstoß  mit
den türkischen Truppen gehabt haben. Der Kampf dauert
noch  an . Die Truppen unter dem Kommando des Generals
Ziwkowitzsch überschritten das Jaworgebirgc . Man ertrartet
bald die Vereinigung mit den montenegrinischen Truppen . Nach
der Vereinigung will man dann in der Richtung auf U e s kü b
marschieren.

Der türkische Aufmarsch.
Konstantinopel , 19. Oktober. Das Oberkommando für btt

türkische Ostarmee ist vorgestern unter Befehl Abdullah.
Paschas abgegangen. Es installiert sich bis auf weiteres in
der Nähe von Luleh Burgas an der Orientbahn . (Etwa i’n
der Mitte des Weges zwischen Marmarameer tmj) Adrianopel .)
Das Kommando des rechten Flügels der Ostarmee hat der bis¬
herige Marineminister Mahmud Mukthar -Pascha, der Sohn
des Großwesirs , übernommen . Abdullah äußerte sich vor der
Abreise sehr zuversichtlich. Die Mobilisierung sei ungleich
besser vorgeschritten, als man. erwartet habe. Bei der Ost¬
armee stehen zurzeit 150 000 Mann . Ihre Zahl erfährt täg¬
lich eine Vermehrung von 15 000 Mann.

wb. Konstantinopel , lg . Oktober. Türkische Blätter mel¬
den: Die durch albanesische Freiwillige verstärkten unter
Führung des früheren Deputierten Hassan-Bei und des
Notabeln Zeinlah verstärkten Truppen sind nach Podiva und
Kupotznik aufgebrochen. Nach einem heftigen Kamps ist es
ihnen gelungen, die serbischen Truppen , die die Grenze über¬
schritten hatten , zurückzuwerfen, — Die ottomanischen Trup-
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pen üLerschrrtten Bdt Banicka die serbische Grenze. Die Ser¬
ben flohen in Unordnung ins Innere de» Landes . Die
türkischen Truppen rückten bis Kursumlija , das sie einge¬
schloffen haben . Die Serben sollen große Verluste erlitten
haben. Ein Offizier und eine Anzahl Soldaten sind zu Ge-
fangenen gemacht worden. *

Die internationale Sanitatshilse.
' " Berlin » 10. Oktober. Das deutsche Rote Kreuz hat» wie

ttta mittetlt » heute 22 Schwestern und einen Oberskabsarz:
von Berlin aus nach der Türkei entsandt.

* London, 19. Oktober. Die erste Abteilung des britischen
Roten LdveuzeS,̂ -ht morgen nach Montenegro ab. Heute
nachmittag findet in der Viktoria -Street eine Besichtigung der
ktzchiunift-rmierten Leute statt.

6us der Türkei.
Die preußischen Offiziere.

^ * Berlin , 19. Oktober. Den noch in der Türkei befind»
lichen preußischen Offiziermr ist streng untersagt woR>en, an
den kriegerischen Operationen teilzuncknnen. Es ist dies ge¬
schehen» weil sie zu ihrer Armee noch tra Zurdispositions --
VechültniS sichen. Sie bleiben daher entweder in ihren bis¬
herigen Garnisonen als Organisatoren von Reseweverbänden
zurück oder werden in Deutschland verwendet.

Eine Anleihe in Amerika.
Vo- Konstantinopel » 10. Oktober. Die von den amerika-

kischen Banken angebotene Anleihe beträgt 280 000 000
Franken.

Die Haltung der Mächte.
Österreichs Wacht am Sandschak Novibazar.

58 Köln, 10. Oktober. lEigener Bericht des „Wiesbadener
Dagblatts ".) Der Konftantinopler Korrespondent der „Köln.
Ztg ." verzeichnet das Gerücht, der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter habe der Pforte mitgeteilt , feine Regierung habe die
Absicht, einzugreisen, um die völlige Besetzung des Sandschaks
Nobibazar durch Serbe« und Mömeriegriner zu verhindern,
wenn die Türkei dazu nicht imstande fei.
i Französische Verstimmung über die russische Kriegspartei.

XX Wien, 19. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-
Äadener Tagblatts ".) Die ,,N. Fr . Pr ." meLet aus Paris»
daß eine Erneuerung des französisch-russischen Vertrages
ausgeschlossen sei. Man sei in Frankreich wegen der be¬
stehenden Agitation der russischen Nation gegen Ssasonow
sehr verstimmt,  zumal diese Angriffe sich auch gegen
den Verbündeten und Freund Rußlands richten. Dadurch
werde der Zwerüund und die Trivelcntente einer schweren
Belastung ausgesetzt. Nur wenn die Politik Sfasonows bei-
Hehalten werde, könnte die TripÄentente vor schweren Ge¬
fahren bewahrt werden . Wenn aber auch das amtliche Ruß¬
land sich von Frankreich und England ' abwenden wolle, wie
es die russischen Nationalisten in unbegreiflicher Wut dar¬
über taten , daß das französisch-russische Bündnis die Ver¬
antwortung für den jetzigen Balkankvieg ausschalte, für
welchen Frankreich wenig Interesse hat , dann würde Ruß¬
land isoliert dastehen und es würde die finanzielle Unter-
stützung Frankreichs verlieren.

Aus Rumänien.
-ob. Bukarest, 10. Oktober. Heute nachmittag findet «ine

Konferenz der konservativen Partei unter dem Vorsitz von
Carp statt, in der entschieden wird , ob die bevorstehende Um¬
bildung des Kabinetts unter Führung Carpö oder eines
anderen konservativen Staatsmannes erfolgt . Die Umbildung
des Kabinetts erfolgt auf der Grundlage der Vereinigung der
konservativen Partei mit den konservativen Demokraten , von
denen der Führer Take JoneSeu und außerdem mehrere
Widere Mitglieder Sitze im neuen Ministerium erholten.

*
Die Beziehungen Serbiens z« Deutschland.

# Berlin , 19. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies-
babmet  Tagblatis ".) Aus Belgrad meldet der Spszichl--
kmwaspondent des JS.  Kapitän Persius , über eine Unter¬
redung , welche er mit dem Chef der politischen Wteilüng,
Dir. Scheinowitsch, hatte . Dieser erklärte , die Beziehungen
zwischen Serbien und Deutschland seien augenblicklich gut,
einesteils wegen der steigenden Handelsbeziehungen und
zum zweiten wegen der korrekten neutralen Haltung D-Mtsch-
lands . — Auf die Frage , wie lange der Krieg  dauern
würde, sagte der Geivahrsmann , die Optimisten meinen sechs
Wochen, dis Pessimisten sechs Monate . Der Krieg koste täg¬
lich 800 000 bis l Million Franken . Serbien hätte hundert
Millionen in bar liegen. Die Opferivilliigkeit sei groß und
Sammlungen seien überall im Gange.

st
Der italienisch-türkische Friede.

Englands Zustimmung.
Wb. Rom, 19. Oktober. Die „Agencia Stefani " meldet:

Die englische Regierung erklärte sich am 14. Oktober bereit,
die uneingeschränkte Souveränität Italiens über Libyen an¬
zuerkennen, sobald der Vertrag , betreffend die Räumung
Libyens von den türkischen Truppen , geschlossen sei.

Letzte OrahLLerichLe.
vom süddeutschen Kundflug.

Tödlicher Unglückssall.
wb- Giengen a. d. Brenz , 19. Oktober. Heute nachmittag

gegen % 1 Uhr nahm der am süddeutschen Rundflug teil¬
nehmende Leutnant Beißbarth in der Nähe des Friedhofes
eine Zwischenlandung zur Einnahme von Benzin vor. Die
Landung vollzog sich glatt nnd die Flieger stiegen bald darauf
wieder auf . Stach einigen Minuten aber , als sie schon in be¬
trächtlicher Höhe waren , wurde der Apparat von einem
Windstoß erfaßt,  worauf er senkrecht zur Erde
stürzte.  Leutnant Beißbarth und sein Passagier Leutnant
Lange wurden von dem Motor begraben  und waren auf
der Stelle tot.

Eine lvirbelsturmkatastrophe.
Manila . 19. Oktober. Durch eine« Teifu» am 1«. Okt.

Ina auf der Insel Ccbu (Philippinen) 4 0 0 Personen ums
Leben gekommen, 400 Häuser sind zerstört. Die Ernte ist
vernichtet, zahlreiche Schiffe sind gescheitert. Der Schaden
wird auf 25 Millionen Dollar geschah Auch auf der Insel
Leite ist dir Zuckerrohr- und Kokosnutzernte vernichtet, die
Häuser sind beschädigt, zahlreiche Personen sind obdachlos.
Dort wird der Schaden auf eine Million Dollar geschützt. Tie
Regierung hat Hilfe abgrschickt.

Fürst Lichnowskyüber den deutsch-englischen Gegensatz.
London, 19. Okwber. Fürst Lichnowsky erklärte einem

Vertreter des „Daily Telegraph " : «Man hat den deutsch-
englischen Gegensatz mit viel zu großer Aufregung und
Leidenschaftlichkeiterörtert . Ich ziehe es vor, diese Dinge von
einem ruhigen , philosophischen Standpunkt aus anzusehen;
wenn man sie so betrachtet, dann sehen sie nicht halb so
schlimm aus . Die Vorstellung, daß zwischen Deutschland und
England ein mwersöhnlicher Gegensatz bestehe und nur ein
Krieg den Konflikt entscheiden könne, ist absurd, vollkommen
absurd ."

Zur Kölner Erzbischoswayl.
Köln, 19. Oktober. Die von dem hiesigen Domkapitel ein.

gereichte Kandidatenliste fiir die Wahl des Erzbischofs ist un¬
beanstandet aus Berlin wieder hier eingetroffcn . Die Wahl
des Erzbischofs findet am ,29. Oktober statt.

Die Landtagsersatzwahl in Oppeln.
wb. Oppeln (Oberschl.). 19. Oktober. Bei der heuti¬

gen Landtagsersatzwahl im Wahlkreis Oppeln 2 fiir
die Abgeordneten Kapitza (Pole ) und Wodarz (Zentr .) ,
welche im Laufe des Sommers ihr Mandat nieder¬
gelegt hatten , wurden insgesamt 980 Stimmen ab ge¬
geben. Der Land rat Luecke (kons.) erhielt 362. Justiz-
rat Wodarz (ZentrZ 336, Br . Hylla (Pole ) 126,
Pfarrer Jchkowski 150 Stimmen . Tie Leiden Ersten
sind somit gewählt.

Enthüllung eines Denkmals Friedrichs des Großen.
wb. Torgau , 19. Oktober. Im Beisein des Prinzen Oskar

von Preußen fand heute mittag die feierliche Enthüllung des
Denkmals Friedrichs des Großen statt . Das Denkmal ist eine.
Schöpfung des Bildhauers Arnold in Bcrlin -Grunewold und
stellt den alten Fritz als Führer einer Truppe dar.

Eine neue Matroseurevolte auf der SÄwarzenmeerflotte.
Odessa, 19. Oktober. Unter den Mannschaften der Schwar-

zenmeerflotte sollen wiederum viele Verhaftungen . vorgenom-
men worden sein. Eingezogene Reservisten zerstörten die
Station Armawir in Kaukasien und befreiten die dortigen
Gefangenen.

. Begnadigung.
* Hamburg , 19. Oktober. Der Kaiser  bat beute den zu

8 Monaten Festung verurteilten Senator v. Berenberg-Goßler
wegen des Duells nnt dem Grasen Königsmarck begnadigt.

Brand eines militärische» Arsenals.
vb . Benicia (Kalifornien ); 19. Oktober. Durch «eine

Fsuersbrunst  wurde das ttzauptdepot des militärischen
Arsenal zerstört. Der Schaden wird auf 3 bis 4 Millionen ge¬
schätzt. Die Ursache ist auf Selbstentzündung des Pulvers
zurückzu führen.

Der Meistervoxer Johnson verhaftet.
* New Jork , io . Oktober. Der bekannte Neger und Welt¬

meister-Boxer Johnson ist gestern in Ehicago, wo er ein
luxuriöses Eos« besaß, verhaftet  worden unter der An¬
schuldigung der Vergewaltigung und Verführung einer Minder-
fahrigen . Er soll eine 18jährige, in seinen Diensten stehende
Kassiererin verführt und im Begriff gestanden haben. nach
Australien abzureisen.

vH. Meerholz, 19. Oktober. Die verwitwete Gräfin
Agnes zu AsenLurg und Büdingen  in Meerholz, geb.
Prinzessin zu UsenLurg und Büdingen in Büdingen , jt im
70. Lebensjahre an den Folgen einer Lungenentzündung ge¬
storben.

9

wb- Berlin , 19, Oktober. In Charlottenburg fand in der
vergangenen Nacht ein Z u s a m m e n st 0 tz zwischen einem
Privatautomobil des Fürftsn H enckel von Donners-
marck  und einem Straßenbahnwagen  statt . Der
Insasse des Automobils , der Generalbevollmächtigte des
Fürsten Dr - Gras Brocksdorff, erhielt eine tiefe Schnittwunde
an der Stirn.

wb. Berlin . 19. Oktober. Der ist der AutomobilvertriebS-
Gesellschaft beschäftigte Maurer Schicke tanz stürzte  beute
vormittag mit einer Leiter an eine Hochspannungsleitungsstell«.
Der elektrische Strom tötete  ihn auf der Stelle.

•rcb- Hamburg , 19. Oktober. Die Beteiligten an den
Unterschlagungen  von 60 000 M. bei der Reederei

-Adolf Kirsten sind entdeckt; als Schuldige kommen drei Ange¬
stellte in Betracht.

wb. Borden, 19. Oktober. Auf der Fahrt von Breinm nach
Verden erschossen  sich heute nacht der 19jährige Hand¬
lungsgehilfe Herold, gebürtig in Amerika, und die 16jährige
Olga Wolzin was Verden.

Ku§ unserem Leserkreise.
(Nicht verwendete Einsendungenrönne» weder znriiSgesandt, noch aufbewahrt werden.)

'* Vielen Besuchern des letzten Zyklus - Konzertes
im Kurhaus  wird es ausgefallen sein, daß eine Anzahl
Konzertbesucher inmitten der Aufführung von Beethovens
„Eroica", die den Beschluß des Abends bildete, ihre Plätze ver¬
ließen und deu Türen zueilten. Sie hatten sich dazu tak.voller¬
weise gerade den Anfang des dritten Satzes, des „Scherzos",
gewählt, das mit leifem Piano einsetzt und vollkommene Stille
im Saale erfordert . Ausfallen mußte , daß die Störenfriede
fast ausschließlich dem weiblichen Geschlecht anaehürtcu . Es
liegt deshalb die Vermutung nahe, daß sie lediglich gekommen
waren , um den „Tenor " zu hören, vielleicht auch imr , um ihn
zu sehen, und daß sie deshalb das Konzert als in der Haupt¬
sache beendet betrachteten, sobald der Tenor nicht mehr auf¬
trat . Bezeichnend für das Kunstverständnis dieser Leute ist
es nun . daß es gerade die „Eroica" war , Beethovens unsterb¬
liches Werk, während dessen sie aufbrechcn zu müssen meinten;
daß sie gerade dreier Musik, wo jeder Ton fühlenden Seelen
heilig ist. aus dem Wege gehen zu müssen glaubten. Nun kann
man schließlich niemand verurteilen , weil er Beethoven nicht be¬
greift , nicht zu fassen vermag; man müßte ihn gerechterweise
aufrichtig darum bedauern. Eine Ehrenpflicht für die Direk¬
tion des Kurhauses aber ist es, das übrige Publikuni gegesi
Störungen durch solche Leute die in einem ernsten Konzern
überhaupt nichts zu suchen haben, zu schützen. Und ivenn die
Bestimmung. daß dre Türen während des Konzertes geschlossen
bleiben, nicht hinreiÄt . um taktlose Menschen wahrend der Auf¬
führung auf ihren Platzen zu halten , so muß eben die Be¬
stimmung dahin erweitert werden, daß niemand während des
Konzertes seinen Platz verlassen darf , was auf den Pro¬
grammen und durch öffentlichen Anschlag bekannt zu geben
wäre. Hier eininal energisch durchzug-reifen, ist für die Direk¬
tion eine Pflicht gegenüber dem besseren Teile des Publikums.
Es ist das auch eine Ehrenpflicht gegenüber der Kunst im all¬
gemeinen und desn Komponisten rm besonderen — und erst bei
Beethoven! ES ist das nicht zuletzt auch eine Ehrenpflicht gegen¬
über dem Orchester und seinem Dirigenten , der in
dem oben erwähnten Falle sich der edlen Sache mit ganzer Hin¬
gabe widmete. vr . C. K.

* Im Juli a.  c. wurden für N a n a n l a g e d 0 r 0 b a r e n
R 0 de >: stratzc  2700 M. bewilligt. Unser Straßenbau-
amt  ist ja zurzeit stark beschastigt, aber trotzdem könnten die
Vorarbeiten zu dem Uurbau in acht Wochen so weit fort¬

geschritten sein, daß man endlich einen Wandel in der Sache
währnehmen könnte. Zur Reupflanzung der A l l e e b a u m e
wäre wohl auch jetzt die beste Zeit . Die Steuerzahler der
RÄserstratze haben nun wirklich lange genug geduldlg gewarter
und sähen sehr gerne die Sache so viel als möglich beschleu¬
nigt . Hoffentlich wird nun alles gut vorbereitet und die Be--
stellung der Steine nicht zu knapp gemacht, damit nicht wreoer
ein vierzehntägiger W a f f e n st i I l st a n d eurtreten mutz,
wie dies bei der Pflasterung einiger Quadratmeter an der
unteren Kastellstratze der Fall war . Da ich nun gerade an
den Straßen - in, möchte ich noch die Schachtstraße  vom
Römerverg bis Adlerstratze erwähne «, welche bei Regen ganz
bodenlos ist. Der Makadam genannter Straße müßte . wohl
auch bald erneuert werden. Bor allen Dingen aber , mochten
die Bewohner der Röderstratze ihre Straße jetzt bald in einer»
ordentlichen, der Neuzeit entsprechenden Zustande sAen, wie
dies ja unsere Herren Stadtverordneten beschlossen haben und
lvofür die Anwohner des: betreffenden Straßen dem Ŝtraßen-
bauamt die Lorbeeren nicht versagen möchten. 0. Ll.

Vriefkaften.
.Tüie SJpbattion bc« Wiesbadener TazblattS beantwortet nur trbriftNÄe Anfraae»
im Briefkasten, und zwar ohne Realsverbindlichkrit. Brlvrcihuiiieil können nick»

gewährt werben.)
DädaluS. 1. Unbekannt. 2. Das schräge Aussteigen.des

Luftschiffes ist unmerklich. Die Stühle stehen frei, die Tische
werden an der Wand und am Boden befestigt, jedoch nur aus¬
gestellt, wenn Speisen zu servieren sind. 3. Der Abbruch des
alten LudwigsbahnhofeS dürfte erfolgen, sobald über den
Museums -Neubau definitiver Beschluß gefaßt ist, was in einer
der nächsten Stadtvcrordnetensitzungen geschehen wird.

Stammtisch „Queltenhos". Unseres Wissens hat der frag¬
liche Boxmaich in Sheffield in den Bereinigten Staaten statt-
gesunden.

A. K. Ohne genaue Bezeichnung der betreffenden Nummer
imseres Blattes vermögen wir Ihrem Wunsche nicht zu will¬
fahren.

G. S . 1.  Das eigenhändig geschriebene Testament bedarr
keiner Unterschrift von Zeugen. 2,  Das Testament kann von
dem Testierenden in seiner Bet-ausung aufüewahrt werden.

I . K. Auch im Falle der Kündigung des Arbeitnehmers
ist der Arbeitgeber an die Kündigungsfrist gebunden und .zur
Zahlung deS Lohnes für diese verpflichtet. Wird die Lohnzahlung
bertveigert, so muh der Arbeitnehmer Klage bei dem Gewerbe-
gerrckt erheben.

Frau F . G. Zur: Trauung in England sind nur die Ge¬
burtsscheine und ein vierzehntägiger Aufenthalt daselbst er¬
forderlich.

E L. Geschäftöempfehlungen sind voni Briefkasten aus»
geschlossen. Darüber können Sie sich durch Uvrfrage leicht in¬
formieren.

M. N. M. Eine Ausweisung ist nicht zu befürchten.

FABRIK*
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(̂ fareffcn-föbrik Hojiieferanllrid.
ffmfdze,Dresden Königsv.fofli$en.

<£ssrelzhaif 3,’hnen  «
einen schmackhaften, bekömmlichen Kuchen zu backen,
wenn Sie sich über alles nötige durch unsere Broschüre
»Der Deutschen Haussrau" unterrichten, die wir ^
Ihnen mit IS« Rezepten für Verwendung von frischer
Hefe oder Daucrbese Flvrylin gratis und franko srj
zur Verfügung stellen. Aerband Deutscher Preßhefe» ---
kadriknlit-n. 6',. m. d. Berlin Sw 11 B 15. £
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Öhauff »urkurse,

Die Morgen -Ausgabe umfatzt 28 Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman", „Der Landbote" nnd
__ „Untrrl,altende Blmter " Nr. 21,  _
ifcttumiLüium, nu beit pouli ĉhen uuv aEßcmcineu Teil . A. Hegeryorst,
Srbenbeim: für ??euilleron: B. v. Nanenootf: für  Lokales und rovinzielleS.'
C. Röt Herdt: für  die Anzeigenrr. Reklamen: H. Dornu uff  sämtlich in Jw *Kat)tn*

Tru 1 und Verlag der L. Schellenberg  scheu Hof-Buchdruelere: in Wvsbnveo.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen ALteilE
von 10 bis 11 Utzr.
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Ulsters und Paletots
HBR

aus besten deutschen und feinen englischen Stoffen
: : in 25 Herren -Größen fertig am Lager . : :

Ulsters  rif„ hf:“ :hifeFo.rm“: MW. 28.- 35.- 40.- 45.- 50.-
beste Qualitäten , darunter vorzügliche _ _ _ _ « rr ».
engl . Stoffe , in feinster Ausarbeitung Mk, 55 « öO . Öö . / U « bis | lö .~

PülptfltS aus mittelgrauen , marengo u. schwarz . - _ _ .
- Cheviots , ein- u. zweireihige Formen Mk. 28 « 35 » 4rU » 4bn “ DÜi

. 55.“ 00.” 65.“ 75,“ bis 120.-beste Quahtäten , in hochfeiner Aus¬
arbeitung . Mk

Grosse Sortimente Ulsters u. Paletots
für korpulente und sehr schlanke Herren.

üüarktstrasse 34.

IC 153

Grosse Auswahl in

Herbst - und Winter -Neuheiten
Kostümstoffe
Kleiderstoffe
Blusenflanelle

Shawls
Sweater
Hemdenflanelle

in "Wolle und Baumwolle vorzügliche Qualitäton,

Aeusserst billige Preise. 1841

Telefon 896  Wilhelm Reitz Marktstr . 22.

%sm

Laude Cclogne-Badesalz

fsola -Bella -Badesalz

Biefernadel -Badesalz

Bhasana -Badesalz

Lavendel - Badesalz

Aersttich empfohlen.—Sehr erfrischend.

Wilhehnstr. 36. Kaiserstr. 9.
K167

Lager in amorik.Selmlien.
Aufträge naoh IVIasa. lfl 2

Herrn *Stickdorn , Or. Burgsfcr. S.

Bester/Wefallpatz der Welf
Leder - Sessel , im

garantiert echte« Leder,
von io  Mark an.

Wilhelm Äaer,
48 Kriedrichstratze 48.

Zwei Zentner naturreinen
PiT “ Bienenhonig - W?

vom Land abzugeb. Röderstr. 9, Laden. 1

ILaferae-QoMl
JuMaums-
üg&refe

Ideale 5Pf ügasefie

G G G G G G O

ii.Silberwaren Ta «/“ e
® reizende Geschenk artikcl . ** *

Stets das Neueste

ziibilligeiiPreisen lüISjUltf
IBBESSSB!

in jeder Größe
la Ausführung

mit bester Lampe und
G arantiebatterie

von Mk. au.

krauslampen
UhrstSnder

in jeder Preislage.

Goldgasse
9.

Delephon
2078.

1661
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P r̂auk sc Marx.

salelols
moäsrvs lange Normen, aparte Verarbeitung , blaue u. Stoffe engl . Art, zum Teil mit karierter Abseite, offen u. geschlossen zu tragen,

Serie I enthält:
neueste Jackenkleider in woll.
marine Kammgarnen u. apart.
Ausmusterungen engl. Art,

jetzt zum Aussuchen

sonstiger Wert bis 35.00

Serie IX enthält:
Jackenkleider aus gut. Stoffen
englischer Art, modern ver¬
arbeitet, Jacke auf Halbseide
gefüttert,

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 45.00

Serie III enthält:
aparte Jackenkleider in wirkt
vielseit. Geschmacksrichtung,
Stoffe engl. Charakt., la Kamm¬
garne, schwarz und marine,
mit neuen Garnierungen,

jetzt zum Aussuchen
sonstiger Wert bis 69.00

kurze chice Fassons, in eleganter Ausführung,
65 .—, 45 .— bis

130 cm lg., eleg. Formen m. Tressen u. Posamenten¬
besatz, in allen Weiten . . 85 .—, 68 .— bis

enorme Auswahl, alle Weiten und Längen in modernster Ausführung,
48 .—, 35 —, 88 .— bis

Mädchen- und Kinder - Konfektion
in enormer Auswahl

ganz besonders billig . =====

Morgenröcke u . Matinees
aus Flanell — Fouls und Flauschstoffen

.  in jeder Preislage . —:

Unsere tadellosen Schnitte , ausgezeichneten Stoffeu. geschmackvollste
Ausführung erhöhen fortgesetzt das üesaommee unserer Finna*

55M

Siätek echte Velour ^Hüte (Qamins)
in allen Farben . zum Aussuchen

prima Qualität, in 6 verschiedenen Formen und modernen Farben . . . zum Aussuchen

(Gamins ) 9^
vorzügliche Qualität, in modernen Farben . . . zum Aussuchen

Hirctsgasse 38, Ecke Friedsricksfrasse«



Nr. 492.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Gonnlag,

20 . Oktober 1913.
60 . Jahrgang.

W morgen iloilai,
den 21. Oktober, bis Sonntag, den 27. Hebet,

veranstalte ich eine

I
Aus Anlass meiner demnächst stattfindenden ]SToV©llll >©i?»]9K©ss © gewähre ich, da infolge
des grossen Andranges während dieser Extra -Verkaufstage meine werten Kunden nicht in der
gewohnten aufmerksamen Weise bedient werden können, saof all © JEinldill f © in meiner

iin &£sRii|gr ©ie !i @i! Spezial ®Abteilung

m
bis zum Beginn der Messe

abalt
Enorme
Auswahl engl Ham. Paletots, den. 28- 22 75  18- 12- 975
Flausdi-Hlänfel . 38- 29- 24- 19- 15-

45- 32- 28- 24- 19-Schicke
einfarbige marineblaue Jadmnbnslme sfen . .
Engl gern. Jadienfeoilme, #otuForM'
übendnäntel

aus den modernsten Stoffen

in neuen feinen Farben , hübsch garniert

. 48- 35- 29- 25- 22-

. 32» 29- 28- 23- 19-
Sdnuarie Frauen-mintei 38- 32- 27- 23- 18-
aMtÜHI - IÜß aus ^engl gemusterten , einfarbigen schwarzen und blauen jgaj ) (| 75 ^50  P 775  | 1KI

Motgen-Wdis^ Vete ^ 18 - I2 75  18- 8- S75
Riesige Sliif flfi W9 iüslle, Seide»SaniisetISlIsiEll :: m allen Preislagen. ::Sortimente

In meiner Abteilung

Damen -Putz
extra billiger vertraut

einer grossen Anzahl
Modell -Mitte , Modell -Formen frans . Originale,

sowie Modell -Kopien ans eigenem Atelier.

manufabtiir-
und Modehaus IE . Siisiar Kirdigaffe

s 35 -37. s
K6
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Zrbettsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „ArbeitSmarkt" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfz „ in davon abweichender SatzauSMHrung 20 Pfg. die Zeile, hei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . v«e Zeile.

Meiblichs Personen.
Kaufmännisches Z'erlonak.

!_ . , , ^Fräulein
Mr fchrEl . Arb., welche auch für
!««rchm. Schularb . (Franzft überwach,
«ann , gmucht. Off . mit Honorarang.
L-̂ F-_4o2 an  den Tagbl .-Verlag.
; Stbi . tücht. Berkäuf.. in f. Äufschn.
feto., per f. ob. spät. gef. Frdr . Klenk,
Echweinemeb acre !. Mori tzstraße 7.

Lehrmädchen
»eaen Vergütung sofort gef. Moritz-
sstraste7. ft-q» Wwe.

HewerSllches ^ erfon af.
i Geübte Weißzeug»äIjeTTn
jut feinste Wäsche gesucht. Offertenunter K. 452 an den Taabl .-Verlaa.

Lehrmädchen für Tamenschneidcrci
gesucht Sch arnhorststra he 7, 3 r.
Suche t. Köchin., b. Haus - u. Allein-
madchen für hier u. austo . Frau
Mi >e Lang, gewerbsmäßige Stellen-
jvermittlerin , Go ldaaffe 8. Tel 2368,
i Gefetztes tüchtiges Alleinmädchen,
Kn Küche u. Haushalt durchaus er¬
fahren , welches auf dauernde Stell.
Reflektiert, in kleinen Haushalt bei
gutem Lohn für 1. Nov. gef. Borzu¬
stellen vorm, bis 10, nachmittags ab
P Uhr, Neudorfer  Straße 3, 1._ _
I Ein einfaches braves Mädchen
stur Küche u. Haus zu Anfang Nov.
hn kl. Familie gesucht. Näh. Kaiser-
^rriedrich-Ring 22, 2 r ._
Mlleinmädchen zu 2 Damen (Rentn .s
p. bürg , kocht u. Hausarb . versteht.
Weilstr . 8, Bdh. 2.  Dienstb . mitbr.

Einfaches Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Lohn
80—25 Mk. Metzgergasse 27, 1
. Zuverl Mädchen zum 1. Nov.
gesucht. Wird evt. bürg . Kochen gel.
Keine Wäsche. Riehlstra ße 8, 1 lks.

Mädchen, welches etwas kochen t,
sofort gesucht Saalgaffe 38.

k;
Mädchen für Zimmer und Haus

esucht Ne rostraße 7._ _
Tüchtiges Alleinmädchen,

das gut kochen kann, zu 2 Personen
«um 1. 11. oder früher gesucht. Meld.
vis 6 Uhr  abe nds , Schübenstraße 6.

Solides Mädchen.
das koch, kann u. Hausarbeit gründl.
versteht, gesucht Rheinstraße 60, 1.

Tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, ge¬
sucht Rheinstraße 69,

Hausmädchen,
anständiges , sauberes gesucht Emser
Straße 34, Bart ._ _

Tüchtiges reinl . Mädchen
in bürgerl . Haushalt bei gutem Lohn
gesucht Bahnhof straße 22, 1.__

Gesucht
wird ein tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutbürg , kochen kann. Frau
C. Waltfr ied, Rh einstraße 104,1 ._

Ordentliches fleißiges Mädchen
für kl. Haushalt per 1. Nov. gesucht
Dotzheimer Straße 25, 1 links.

Jung , kräft . Mädchen vom Lande
sofort gesucht Göb enstraß e 15, 2 l.

Jung . Mädchen,
auch v. Laude , k. ohne gegens. Berg,
bei Fam .-Anschluß in guter Bürgers¬
familie den Haushalt erlernen . Off.
unter P . 452 an den Tagbl. -V erlag.

Tücht. selbständ. Alleinmädchen
das gut kochen kann u. Hausarbeit
versteht, in kinderl. Haush . sof. gef.
Hoher Lohn, Hilfe vorhanden . Gute
Zeugnisse erforderlich. Lessingstr. 12,
1. Etage._ _ _

Ganz einfaches Mädchen
für Geschäft u. Haus gesucht Bier-
stadt er Höhe 8. _ __

Alleinmädchen, zuverl . u. selbst,
im Kochen u. Hausarb ., zum 1. Äoo.
gesucht  Kais er-Frie dr.-Ring 5l), P.

Für einzelne Dame
saub. Alleinmädchen gef., mit längs.
Zeugn ., das gut rochen kann u. tücht.
in Hausarbeit ist. Vorstell. 2—4 Uhr
Wilhelm inenstraße 1, Hochp art.

Ordentl . Alleinmädchen,
in Küche u. Haus erfahren , gesucht
Goethestraße 20, 1. __ _ _ _ _

Tücht. Alleinmädchen sogleich
ge sucht. Näh. Friedrrchstraß e 46,  3.

Eins , ordentl . Mädchen,
mit guten Empfehl ., nicht unter
18 Jahren , zum bald. Eintritt gef.
Orauienstraße 52, Part , links.

Einfaches tücht. Mädchen
baldigst gesucht. Baum , Ellenbogen-
gasse 11.

Alleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann, für einz.
ältere Dame zum 1. Nov. gesucht.
Näheres zwischen 8 u. 12 Uhr vorm,
u. 2—5 Uhr nachm, bei Dr . Hirsch,
Luisenstratze 6, 3.

Alleinmädchen,
ev., für kl. Haushalt , zum 1. Nov. ge¬
sucht Weißenburgstraße 6, 1 links.

Gesucht zum 1. November
jg. Mädchen, das selbständig kochen
kann u. die Hausarbeit versteht, für
feinen kl. Haushalt . Hausm . vorh.
Gute Behdl. Off . I . 452 Tagbl .-Verl.'''X. ‘.. ‘ -r, .o 777'771_-o cmn 'Junges braves u. williges Wachen,
evang., für Hausarbeit sofort gesucht
Adelh eidstra ße 11, 1._ _

Zuverl . Mädchen für Haushalt
sofort ge sucht Rheinstraße 66, Part.

Ordentliches Mädchen
zu 3jähr . Kinde ges. Villa Jdsteiner

>traße 34. Dotzheim.
Sauberes fletiugeS Mädchen ges.

Näh. Kellerstraße 10, Laden.
Junges saub. Mädchen tagsüber

sofort gesucht Frie drichstraße 37, 2.
Mönatsfraü 3 Std . vormittags

gesucht Gerichtsstraße 1, 2 links.
Monatsfrau gesucht

Scdanst raße 9, Hth. Part.
Eine tüchtige Putzfrau

v. 10 Uhr morgens bis 6 Uhr abends
gesucht Friedrichstraße 37.

Saubere Frau
zum Brötchentragen gesucht. Näheres
Moritzstraße 8.

Männliche Personen.
KewerbkichesVerftottak.

Tücht. Befchlagschmiedgesucht.
Chr . Neu, Helenenstraße 16.

Junger tüchtiger Installateur
sofort für dauernde Arbeit gesucht.
S chmidt, Rheinstraße 75.

Jung . Küfer mit gut. Zeugnissen
gesucht. P . Blum , Bleichstraße 27.

Ein Wocheüschneider
sofort gesucht Orauienstraße 25.

ochenschnerder
für da uernd gesucht Rheinstra ße 30.

Schlosser-Lehrjunge gesucht.
G. Plaul . Kl. Webergasse 13, 2.
Buchbiudcrlehrling gcg. so,. Vergüt.
gesucht. Link, Walranr straße 2.

Kräft. Junge kann die Bäckerei
erl ernen. Dotzheimer Straße 6̂5^

Junger Haüsbursche lRadfahrer)
zum 1. November gesucht Äierstadt,
Wiesba dener Straße 4._

Sol .' Zeitungsverkaüfer,
nicht unter 25 Jahren , Radfahrer,
für Abendstunden sof. gesucht. Melden
Sonntag , vorm. 10—12 Uhr, Presse,
Adolfstraße 1, 1 l.

15—16-jähr . Junge
gesucht Säineraasse 3, 2. __

Ein zuverl . junger Fahrbursche
inl Alter von 15—18 Jahren für
ein Milchgeschäft gesucht Sonnenberg,
Bierstadter Straße 5.

Ei » stadtkundiger Knecht
gesucht Adlerstraße 57.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontorfräulein
sucht Stellung für Maschinenschreib.,
Stenographie oder Buchhaltung usw.
bei bescheidenen Gchaltsansprüchen.
Gefl . Anfragen unter K. 450 an den
Tagbl .-Verlag.

gewerbli ches HKrsonak.
Erfahrene Jungfer

mit gut. Zeugn . sucht Stell , in g. H.,
geht auch zu Kindern . Off . unter
SB. 453 an den  Tagb l.-Verlag._

Fräulein,
welches viele Jahre einen Haushalt
selbständig geführt hat , u. auch in
Pflege crf. ist, sucht, gest. auf gute
Emps., Stelle aut lof. od. spat . Gefl.
Off . U. 148 Ta gbl.-Zwgst., Bismarckr.

Suchê tellungbei Herrn
od. zur Führung eines Haushalts.
Adlerstraße  85 , S . 3 links._

Tücht. Mädchen,
das gut koch, k., s. St . bei Herrn od.
Dame zur Führung des Haush . od.
Aushilfe . Blücherstraße 10, 3 r.

Gebildete Frau,
welche gutbürg , kocht, sucht zum
1. November Stellung zur Führung
eines kleinen Haushalts , am liebsten
bei Herrn . Offerten unter W. 451
an den Tagbl .-Ver la g. . _
Emps. Köch., Haush ., Jungs ., Stütz .,

Kinderfrl ., Zimmer -, Haus -, Allein¬
mädchen. Frau Kathinka Hardt,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Schulgaffe 7, 1. Tele phon 4372^

Perf . Köchin sucht Beschäftigung.
Zu ersr. Helenenstraße  1 2, 2.  E tage.

Junges besseres Mädchen
sucht Stelle a. Büfett , ev. Cafö oder
Konditorei , auch auswärts . Off . u.
H. 44!» an den Tagbl.- Verlag.

Junges Mädchen von 15 Jahren
sucht St . zur Beihilfe der Hausfrau.
Off . u. S . 451 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Köchin.
sucht tagsüber Beschaff, in Restwlf'
oder Pension , ev. auch Privat . Am
Römertor 3, 2 St. _ ——-

Tüchtiges Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. Hau»'
arbeit verrichtet, sucht sofort Stelle.
Zu erfr . Reroftr . 3, 2, ber Erttl NZee-

Fleiß . williges Hausmädchen,
in allen Zweigen des HaushaW ev>
fahren , sucht auf 1. Nov. d. Stellung.
Osf. unt . P . 450 an den Tagbl .-Vert.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Haus - oder Alleinmädchen zuw
1. Nov. Gefl. Offerten u. M. W.
haup tpostlagernd Mainz, _ __ — -

Junges Mädchen vom Lande
sucht zum 1. November Stellung be
kleiner besserer Familie . Näheres
Walkmühlstraße 45, 2.
Ja . unabh Frau , in all. Arb. erf.,

sucht tagsüber Beschaft. Messer
schmidt, - - - - -- _r

Ja . fleiß Mädchen s. sof. tagsüb-
Beschäft. Briefe an Kath. Drttmanw
Biebrichs Kasteler Sir . 14, 2. RuW

15jähr . Mädchen ,,
s. tagsüb . l. Beschäft. in kl. Hanshaw
Webergaffe 56, 1. St . rechts.

Saubere , gut °mpf. Frau .
«*. in bess. Hause Wasch- m Putzv.
üb . Zietenr ing 7, Gth. 1.

Tüchtiges Mädchen
sucht von 10 Uhr morgens brs uver
Mittag Beschäftigung. Kirckgasse dv.
Vorderhaus 3. Stock; daselbst suast
tüchtige Frau Wasch- und Putz-
beschäftigung.__ ^
Empf . Frau s. Wasch- u. PutzbesÄ-
Adelbeidstraße 31, Hof lrnks.- --

Frau sucht Monatsstelle.
Röderstraße 19, Htb- 1 St.
"Tüchtl Mädchen s. B., am l. Wä,ch-
Schwalbacher Straße 71, 3.

Slellen-Gesüche
Männliche Personen.
Kewerbliches Isterwnak.

Zuverl . Man «, Tapezierer,
übern , für Vt, Tage irgend tvelche W
schärtianna . Roonstratze 20, 2 l,—.

Junger Mann , 21 Jahre alt , _
mit guter Handschrift, Nicht Beschast
Off . u. T . 452 an den Tagbl .-Verlag

Meiblichs Personen.
Kausmännisches Aersonak.

II. KUeMl>rsW§sK«st
»er 1. Januar tüchtige, gewandte
durchaus brancheknndige b' 147

für gute dauernde Stellung gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
KehaltSanfprüchen unter S . I . 5939
an Rudolf Masse, Stuttgart erbeten.

Fräulein,
to. flott stenographieren u .Maschine
schreibe» (Continental ) kann, im Be¬
sitz einer flotten Handschrift, sowie
im Führen von Cto.-Crrt . erfahren
u. an selbständ. Arbeiten getvöhnt ist,

per sofort gesucht.
Offerten mit Zeugnisabschriften und
Angabe der Gehaltsansprüche unter
O. 446 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Zur Aushilfe für
Weihnachten

engagiert
branchekundige
Berkäuferrunen

Warenhaus
Mil« Kmimtz.

Tücht. Berkäuseri»
per sofort gesucht. ,

Will!- Sulzer , Papierhandlung,
Marktstraße 1v.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

F . Ftötzner, Wellritzstratze 6.
Magazin für Haus - u. Küchengeräte.

Hrwervliches H'ersonak.

Schwestern>%£r"
gesucht. AugnNa -Biktorio -Jnstitnt,
Frankf urt , Eschersheimer Landstr. 11.
'Suche zum 1. Nov.
nach auswärts besseres Mädchen, das
in Kinderpflege erfahren ist,, nahen
n. bügeln kann. Meldung täglich v.
2—4 Uhr. Bodenstedtstraße 7.

Suche sofort
oder 1. Nov. bess. zuverläss. Küchen¬
mädchen für herrschaftl. Haushalt.
Hausmädchen vorh. Borzustell. zw.
11—3 Uhr Frcfeniu Sstraße 21.

MLenttuMcheu»
welches selbständig kochen kann und
die Hausarbeit gut versteht, sofort
gesucht zu älterem kinderlosen Ehe-
paar Adelheidstraße 93, 2._

AeltereS Kindermädchen
zu 9 Mon . altem Knaben gesucht.
Oiesunde Bewerberinnen mit prima
Zeugnissen woll. sich meld. v. 11—1
u. 6—8 Uhr bei Ernst Heinz Rave»,
Karse r- Friedrich-Ring 44, Part.

Fleißiges , kinderliebesAlleinmädchen
zum 1. November gesucht. Frau Nuf,
An der lllingkirche 1.  _

Gesucht
ein nettes williges Mädchen Sei .gut.
Lohn für sofort, nicht unter 25 Jahr .,
zur Pflege u. Gesellschaft c. Dame
Bism arckring 21, P art , r . B213Q8

Tucht. Mädchen
mit guten Zeugnissen, das bürgerlich
kochen kann, ober bess. Hausmädchen,
gut im Nähen , zu ält . Ehepaar für
1. Nov. gegen hohen Lohn gesucht.

Dr . Schmidt, F48
Mainz , Fkachsmarktstraße 31.

Ein tüchtiges Mädchen
in kleinen Haushalt nach Frankreich
gesucht. Anfangsgehalt 32 Mk. Näh.
Moritzstraße 23. Gth . 1 St . links.

Aufwartung per1. Nou.
Unabh. Frau od. Mädch. v. 8—2 Uhr
für kl. Hausstand (2 Perf .). Melden
bis 3 Uhr nachmittags, Tennelbach:
stratze 16.

Wä«ntichr Wsrfoue».
Kausmännischas Personal.

SiliiUjl>hkr.KllGlll!kr
für stundenweises Beitragen und
Abschließen gesucht. Offerten mit
Forderungs - und Referenz -Angaben
unter K. 3S81 an F43

D. Frenz , Wiesbaden .
Ngest rum Zigarren - und
Liljliil Zigarett . -Nerk . Vergüt,

cvent. Mk. 300 monatl. U142
!!. .iüi --'.8n^ n & co ., Hamburg 32.

W. IlggrettenardM
für Mundstück gesucht

Zigaretten - Fabrik Keiles,
Karlstraße 10.

Lehrling
sofort gesucht.

Zintgraff,
Haus u. Küchengerät«,

Wiesbaden. Neuga»7e 1"

HewerSkiches Personal.

Weibliche Personen.
Kcweröliches Hterfonak.

Englische Dame wünscht eine
Deutsche, die englisch ziemlich be¬
herrscht, als

Gcscllschasterin.
Angebote mit Ansprüchen usw. ver
Brief erbeten an E. G., Zimmer 223,
Hotel Rose. ___ _ _ _ ___

Haushälterin,
34 J .s tücht., perf. in K., I. Ref., s. St.
M M., Friedrichstratze 28.

Irelier zes.
Tüchtiger

selbstäudiger
Ernst Gley , Aufzugfabrik,

Schwalbacher Str.  4 3.

BaiisAlosscr
in dauernde Beschäftigung gemcht. Reise
wird vergütet. I . Iacodi , Darmstadt,
Karlsßrasze 34, B mschlosscreiu. Eisen-
konstruktionŝ erkstätte. B 21341

TNt. skwß. ü 0ntEacefuct,t
Vlektrizitäts -GestviÄ . Wiesbaden

Ludwig Hanjohn & Co.

LehrSing
für Fcimncchaniku. Elektrotechnik gesucht.
Off. u. K. I.. postl. Bism.-R. 13 21353

Aelt. Hess. Fräulein,
w, ununterbrochen 14 Jahre bei ein.
Herrn als Haushälterin tätig war,
sucht ebensolche Stellung . Offerten
u. A. 5 an den Tagbl .-Verlag.

Norddeutsche,
W-twe, sehr tüchtig u. erfahr, im Haus¬
halt , umsichtig u. sparsam, gute Köchin,
übernimmt Führung eines HauSh. oder
fcn t Vertrauens ., geht auch zu Herrn.
Schrift!. Offcr cn unter <«. 148 an i te
Tagbl.-Zweigft., Bismarckring. B20862

Gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen der HauZh. durch¬
aus erf., sucht per sof. p. Wirkungskr.
Off . u. A. 993 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Fräulein
gesetzten Alters, ^sprachenknndig, heit.
Wesen, tüchtig in 5lüche und Haus¬
halt . gerne selbsttätig, sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen passenden Wir¬
kungskreis, am liebsten in frauen¬
losem Haushalt . Gefl . Offerten unt.
T . 451 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
23 Jahre alt,

sucht Stellung
zu älterer Dame , Herrn oder <S0(‘
paar , event. auch ins Ausland,
sofort oder später . Offerten a»

Anna Bühler , .
Stuttgart , Sonneubergstratze 33^ .'

Perfeirte filtere AWn
sucht sofort Stellung für Hotel oder
Pension . Anna Scitz Wwe., Lange»'
schwalb ach.

Jung. Fräulein,
in Haus u Geschäft bew., wüus^sich im Kochen weiter auszuüiloen-
Offert , u. M. 452 an d. Tagbl .-Beru

Gew. Hausmädchen , gut empfohst
sucht Aushilfsstelle für einige M»»'
Taunusstraße 11, 3 St.

Junges Mädchen
aus acktb. Fam . sucht Stell , in kl. Rrss-
Haush . od. zu einem Kind. L>ii-
unter Z. 451 an den Tagbl .-Verlall

Stetten-Gesuche
Männliche Personen.

Kausmännksckes Personal.

Rausmann
mit guten Zeugnissen
Empfehlungen sucht Stell.
Offerten unter BI. 447 att
den Tagbl .-Verlag.

funaer inteil, ânfiuann,
der bereits die merkantilische Leituni
eines Unternehmens allein
sucht Stellung mit event. spatere.
Beteiligung . Oirfl. Offerten utzte«
B. 450 an den Tagbl .-Verlag.

MZweigstelle der WieZhadener Cagdlattr
Vismarmina 29  ^

nimmt für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts Jlt gleiche » Preise » ,
gleichen KalrgMgchbll und innerhalb der gleichen Auf.

M i *T̂ \ ßAÄß  gabezeiten wie irn „Tagblatt-Haus", Langgaffe 21, entgegen.
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1 Zimmer.

^elheidstr . 33. Gth ., 1 Zim . u. Küche
to 'Ott od , faät . aü am. Näh. Vdh. P.
Adlersträtze 10, St bT̂ l " Z. u- Küche.
MA K7M7R frdi . i» CTi
^leichsträHeNTstß., 1 Zlw. u. Küche,
aJnjl 13 Mk. Näh. Rbemstr . 107,P.
Nkllmundstr. 26, Vdh., I -Zim .-Wohn.
>J « | 6fc| I. Näh. 8. St . l. Ll gglg
Hcllmundstraße 54, Msd.-W., i oder

' -Lim.. Kü<Le, Keller , ans gleich
^isstraße 3. feC  I- Zim.-Wohnung.
-Nauritmsstratze iZim . u.. Küche zu
^derm . Näh. Emser Straße 36, %.
U -Kst raste f ! lk u.  Kche ,̂3087
^chwalbacher Str . 79, Dachw., 1 Z.
Z^ Küche 1. No vember zu verm.
WenMr . 26, P ., Fsp.-W„ i Z., K.

,_  2 Zimmer . _ __ ____
Zdlerstr. 28  2 Sim ., sp.
-'doif.-ailee 6, Hth. 3, 2 Z., K., Keller

verm. Näh. Vdh. Part , W8
'O' snrarckring LZjPart ., 2-Z.-W. zu
^ verrn. N. 3. Et -, Reim anu . 2 19985
"lchnarckr. 42, Hth.. 2 Zim . u. Küche

zu v. Näh. Mtb. , Bur . 821168
^lcillistraße 46 2 Zimmer , Küche,

i  Maus . Lu vm̂ B 21358
Wcherst r . 23  2 -Z7-W., Ith,  B 1M8
«riedrrckistr. 27 2 Z., K. u. Zub . an
-̂ Zuh. Leu te sof. od. sp. zu vm. 30f’6
Ub cnstr. 19, £>,,  sch) 2-Z.-W.' 82W46
'̂ sllmundstr. 26 2 - Zim . - Wohn, im
»L ach. Näh eres 3. Stack lks. 2778
^irschgraben 22 2 Z., Küche, Keller,
». der 1. Jan . zu verm. Näh. Laden,
^oritzstraßc 70,Seilen572 ' St ., 2 Z.

u. Küche auf 1. Nov. oder 1. Jan.
«. t» ver m.  Näh . Vdh. 1. 3296
£ ctofteafe J&f 2 Z., Küche u . Aubeh.
Me hlstraße 4 fg iat . u. Küche. ' 8181
^ckiersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen. 2-Zim .-Wohn. im Stb.
»Zfill. zu verm. Näh. daselbst. 3022
Mwalb . Str7N7Z72 ''Z7 WTWMT.
Kalra mstr. 37,  Fr . . tl72lZ .-W. 8313

Weberaaffe 7 2 Mans .-Zimmer ü.
-»Küche sofort  z u verm., 1 . Etage,
^deilstraße 3 schöne Krontsp., 2 Zim.,

K.. Keller im Abschluß, zu verm.
»Läh . Röderalleo 32._ 3274
»arkstraße 20, Vdh , 2 Km ., Kl-che' u.
-L ubeh. we gzugsh. Näh. 2 St . r.
üorksträße 22 2-Z.-Wöhn. zu verm.

8 Zimmer.

^marckring 33, 1, 3-Z.-Wohn. zu v.
»Näh . 3 S t.. Äeimann ._ B19983
^-vtzbeimer Straße 19, 3 r., schöne

3-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
»tbevör bald igst zu ver mieten,
rmulbrünncnstraßc 7, Hth. 1. Stoch

3-Zim.-Wohn., event. mit 3 Aisd,
»Hah . £>. Gottwald , Gold schmied.
uriedrichs!ratze^ 2, Stb . links, 37ZI)

Küche, Kammer , Keller u. Zubeh.,
zuni Preis von 320 Mk. per gleich

»»oder später._ NW. C. Kalkbrenner.
oriedrichstraße 40 3-Zim.-Wohnung,

u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3037

Gneisenaustraße 16 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit reich!. Zubehör bill.
zu verm.. bei Ritzsche. 2890

Jahnstraße 44, Hth. 3-Zim.-Wohn.,
mtl . 22 Mk. N. Rheinstr . 107, P.

Kirchgaffe 1777Zim .-Wohn. 2875
f-  tteibrck'tr . 26 3-Zun .-W.. 480 Mk.
Rndesh . Str . 34 3-Z.-W., sof. Ä. 3 St.
Sedanplatz , Eing . Westendstr. 1, 3-Z.-

Wohn., freie Lage, neu herger ., sof.
Tasrnusstratzc 9, 2, 3 Zim. ü. Küche,

viS-a-vis dem Kochürunnen, sür
Arzt geeignet, sofort zu vermieten.
Näheres daselbst, Pension Wirth,
oder Tel . 570. 8275

Westendstratze 3 sofort schöne sonnige
3-Z.-Wohn. Näh. das. 1 l. B19438

4 Zimmer.
Herderstr . 5, 2, 4-Zim .-Wohn. mit all.

Zub. Näh. P . od. Rheinstr . 107, P.
Raucntaler Str . 8, Vdh. 1, sch.,4 -Z.-

Wöhn. m. all. Zub. sof. od. sp. zu
. vm. Näh, das, b. Rortmann . 3074

Wielandstr . 13 schöne 4-Zim .-Wohn.,
3. Stock, per sof. od. später . 3078

8 Dimmer.
Friedrichstr . 18 5-Z.-W. m. Zub . Näh.

Lei Schellenberg, 2. Etage.
Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. entspr.

5-Zimmer -Wohn. zu verm. 2800
Herrngartenstraße 13, Part ., 8-Z.-

Wohn. oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. der
sof. od. spät, zu v. Näh. Part . 2961

Kirchgaffe 29 8-Zimmer -Wohnung.
1. Etage , vollständig neu u. elegEt
herger ., mit Zübeh., sof. ev. später
zu verm. Näh. daselbst. 3077

Große und angenehme 2. Etage
iS vrächtige Zimmer ), mit elektr.
Licht, GaS. Bad usw. per 1. April
sehr vreiSwürdig zu verm. Kein
Hinterhaus , nur 3 Mieter . Näh.
Rheinstraße 115, 1. 3667

tt Zimmer.
Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 gr. Zim.

u. reichliches Zubehör per 1. April
1913 zu vermieten . Näheres da¬
selbst oder 3. Etage . 3166

Rüdesheimer Str . 11, 3, prachtvolle
6-Zim .-W. in. Zentralheiz . 288!

8 Zimmer und mehr.

Kirchgaffe 29, 1. Et ., 9-Zim .-Wohn.
mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm. Näh. Wilh. Gasser
u. Co.. Friedrichstraße 40, 1. 3079

Läden und Geschäftsräume.
Elsäffcr-Platz 6 Kolonialwaren - Ge¬

schäft mit sch. Wohnung günstig
aus 1. April 1913 zu vm. B 20666

Häsnergasse 5 Laden nebst Ladenzim.
sofort zu verm. bei Nagel.

Kirchgaffe 17 Laden mit Zub. 2983
Metzgergafle 28/30 mod. Heller Laden,

ev. mit Keller u . Wohnung.
Moritzstratze 64 Kolonialw .-, Drog .-

od. Delikatessen-Geschäft mit Ein¬
richtung billignu vermieten.

Taunusstr . 31, 1. Et .. Lepold, Laden
mit Zim., Kurzw .-Gesch. Preis
1500 Mk., iöf. od. später . 3215

Walramstratze 2, neb. Ecke Bleichstr.,
Laden mit Lagcrzim ., 2-Z.-W., gr.
Kell., evt. m. Spezerei -Einr .. billig
zu verm. Näh. 1. Etage . B 20172

Eckladen, ca. 42 Qmtr ., Dotzhermer
Straße 65, Ecke Klarentaler Str .,
derzeit an Metzgerei verm., sonst
auch für alle Geschäfte passend, per
1. Avril 1913, evtl, früher Nah.
hei tt  Herborn , daselbst■ B1 8075

Großer schöner LadenTb«sonders für
Damen - u. Herren -Friseur - oder
Papierwaren -Geschäfst und dergl.
geeignet, mit od. ohne Wohnung,
per 1. Januar bill. zu verm. Nah.
Rheinstraß e 115. 1. 0668

Werkstätte bezŵ Lägerramn , u vm
Näh. Ziet enrin g 10,Lotz . 38 12

Schone Helle u. trockene Räume , ge¬
eignet, zur Aufbewahr , v. Möbeln
u.' Früchten , auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Werkstätten ver¬
wendbar , ganz in unnnitewarer
Nähe des Hauptbahnhoss sofort
od. auch spät, zu vermreten. Nah.
im Tagbl .-Verlag . _ Ue 3030

Dillen und Däuser.
Gustav -Frehtag -Straße 6 herrschaftl.

Billa , enthaltend 12 Zun ., 3 Tief-
part .-Zim., Balk., Badezrm.,,sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
sof. od. sp. Nah. HauSbes.-Verern.
Miete 12,000 Mk. *' 376

Möblierte Mshumrsen.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 möbl. Zim.
_ û. Küche zu verm. Nab. Bart ._t
Kapellenftr . 31 mobl. abyeschl. Wohn.,

Hochvart.. Billa , 4 Zrm. u. Küche
preiswert zu vermieten.

Möblierte Zimmer . Mansarden
ete.

Ad- lfstraße 7,, Stb . 2,m . Zim . zu v.
Alürechtstraße 34. B-, mobl. Zrmmer.
Bertramstraße 2l^ Ll .,_srdULr . Zim.
Bismarckring 25 m. Man s. bö Gaiser.
Bismarckring 28, P . r ., mbl. Zrmmer

mit 1 od er 2 Betten  z u vermiet en.
WrMr7l 3, 2 l„ m,L7m .̂ od. o. Ps.
Bleichstr 23, 3, frdl . mbl. Z.,3 .50 Mk.
Mcichstraße 25, 2 l.. gut mbl. Zim.
Blüch-rTH2 r.. m. BA7Z .. 18 M.
Bülowstraße 4, 2 , r ., gut möbl. Zim.
Kl. Burgstrasre 2, 3, bei Ries , gut

m. Zim. u. Ma ns. zu ve rmieten.
Dotzh eimer S tr . 18, 1, m. Z.,' 22—2TT.
Dotzheimer Straße 41, Gth . 1 I., gut

möbl. sevarateS Zimmer frei.nunu. muu1itlcv nmti | i.cu
Dotzh etmer Str . 26, .v . 2 l., m.  Zim.
Dotzheim er Str . 41, G. 2,
Dotzh. Str . 42, 1, gut möbl7'Balk.-Z.
Dotzh. Str . 63 m. Erker- Z7^ W 7 ? r.
Dotzh eimer S tr . 72, 3, sch, m. Blk.-Z.
Ellenbvgengasse 3 gr. h. Wzb . mobl.

Frontsvitz-Zimmer zu vermieten.
Emler Str . 31 1 ob.  2 Zim ., möbl.
Emser Str . 44, 3 l., >ch. möbl, Zim.
F>aulbrunnenstraße 5, 2 L, schön mbl.

Zim., mit u. ohne Pension zu vm.
Faulbrunnen str. 10^Lr ., sch. mbl. Z.
Kaulbrunnenstr . 11 mbl.  Ms . RähL
^rankenstr . 3, 1, mehr, gut mbltLim.

' "iraße 1, 1, mbl. Ms. an Frl

Hellmundstr.  29 Ms. m. Bett lOi-n).
Sellnrnndttraße 34. 1. gut möbl.  Z ..
tzellniundsträßH47 1, gut möbl._M.
Hellmnndstraße 49, 3, m5 l.
Hellmundstraße 50, 2, möbl? Zimmer,

event. Niittagstisch._
Hellmundstr . 54, 1, Zim. m. 1 u. 2B .,

mit ganzer u. halber , Pens . N. P .
Hellmundstr . 56, 3 l., möbl. Zi mmer.
Hcrderstratze 10, H. P ., 1 od. 2 schön

möblierte Zim mer zuK,erm ' eten. ,
Herderstr . 27 m. sep. Zim. N. Part . r.
Hermann str. 12. 1, m. Z., 2 ü. 3 Mk.
Hermannstr . 22, 2̂_l^ m. Z., 1—2 B.
Herrngartenstraße 7, Gth . 1, ruh .,

frdl. m. Z. bei geb. D ame, 1o,Mk.
Jahnstraße 17, P .. 2 sch. möbl. Zim .,

1 sev.. 20—25 Mk., zu verm.
Jahnstraste 19, Part ., Herrmann , gut

niöbl. Zimmer billig zu vermieten.
Jalmstratze 40, Gth . 1, möbl. Zim.
Karlstra ße 6, P ., sep.  m . Z. öu bH
Kl. Kirchgaffe1, 3 r» nwblTschön. sep.

Zimmer billig zu vermreten.

Sckmlbera 21. 3 l., schön möbl. Zin^
Schwalb. Str . 5. 2 r ., grl sch, m. 3,
Sckwalbacker St r . 8, 3 r., m. Z. X&
Schwalb. Str . 14, 1 t ., mTSTAgett
Schwalb. Str . 23, 2 r., sch7m . .Msd.
Schwäl bacher Str . 43, 1 r ., g. m.  8 -_t
SchwalbTStr . 73. 1. eins, u. g. m. Z.
Sckwa lb. Str . 85. P .. m. 8 -, 18 ML
Sedan straße 4, 3 l., gut mobl. Zrm,.
Sebanstraßc O. BdL. P -, möblTZim^

sevar.. mit  1 u . 2 Besten zu. Perm.
Seer -üenstr. 27, Gth . 1, sch7 mbl. Z.
Malramstraße 3, P ar t., Log is zu VM-
Weberaaste 3. Hth., saub. möbl. Ms.
Weber gaffe" 23, 3, Llegüm . sep, Zrm.
Weilstr . 7 möbl. Z., b. Wüst, 3 St ..

.. .ststraße 6. P . r ., möbl. Zrmmer.
Nähe d. Kcrierne u . Bahnh os, brll.

KleiMtraße ' 6. 3. schön möbl.. Zim.Ui?v y, . V». |UMU4i iiixjui,.-
Lehr straße 3, 1, möbl. Zimmer zu v.
Luisensträße 43, 2, sch, m. Zim. bill.
LuisenstrTT ^ schTmMTZim '̂ bill.
Marktstratze 20, 8, möbliertes Zimmer

an Dau ermieter abz ug eben.
Marktstraße 25. 2, m. Zim . m. Pens.
Mauergafse^H 2 r .. möbl. Zim . z. v.
Manritiusstraße 1, 3 l., möbl. Zrm.

mit oder ohne Pe nsion zu  verm
Manritiusstraße  9 , 3 r ., ml.  Zim.
MauritinSstratze ^12, 2 r ., schTm bl. Z.
Btauritiusstraße 14, Lad., gut möbl.

Zim . ber kinderl . Leu ten, 20 Mk.
Michc lsbera l72 . gut mobl. Zimmer.
Michelsbera 15, 3 L,  s ch. mo bl7Zim.
Michelsberg 28, 3 l., sch. m. Z„ m. o.

o. Pens ., an Geschä ft sfrl.  zu verm.
Moritzstraße 4, 3. schön möbliertes

Zimmer zu vermiet en.  _
Moritzstraße 16, 2 r„ sch. mbl. Privat-

Zimmer , mit od.  ohne Pens ., z. v.
Moritzstr . 22, 2, möbl. Z. m. u.^o. P.
Moritzstraße 25, 3, gut möbl. Zim .,

mit , auch ohne  B ension zu verm.
Mnllerstr 2 1 o. 2 gr . sonnig, m. Z,
Nekostraße 3, 1, mbl. Zim . m. u. o. Pi
Nerostratze 14, 1, schön m.  Zim . frei.
Nerostraße 31, 2 SüTsreundlich möbl.

Zim mer zu ver mieten .
Neügalse 5. 1. möbl. Zimmer bi llrg.
Oranienstraße 672 r„ 2 gut möbl.

Zim.. auch einzeln, sof. od. später.
Oraniens tr . ÜS7 Mt b. 2 r., mobl. Z
Oranienstr . 42, H.  2 r „ eins. mtzl._Z.
Rheingauer Str . 20. P . l., sch. freie

Laac . aut möbl. Zimmer zu verm

Oloethe' tr » ^ ---.
woldäasschlö. 27 m7Ztti7720 M7L
Grabenstr ~9, 1, mobl. Zimm er z. v.
Helenensträße 2, 2 l., g. u. schön ml

Zim., 1 o. 2 Betten, m. u. o. Pens.
Hell mündstraße 4, 2 l., m. Z„ 20  Mk.
Hellmundstraße 27 möbl. Mans . sos.

Äheinstra tze 30, Mtv., m. sev, Zim.
Rhein straße  34 . Gth. P . r ., möbl. Z.
Rheinstr . 47, Konditorei , schon mobl.

Zimmer , sowie Wohn- u. Schlaf-
^ zim mer zu verm ie ten. __
Riehlstraße 13, Vdh. 1 links, schön

möbl. Mansarde zu vermieten. _
Römerbera 21. 1, sch, mbl. Zim ., sep.
Römerberg 24, 3 r ., sch, m. Z., 12 Mk.
Nomerberg 30, 3 r .. schön m. Z. fr.
Saalg ^ lö^ Pavierhandl ., m. Z., 3 Mk.
SchaMstraße 4, 1, möbl. Zim . zu vm.
Sünersteiner Straße 11 schön möbl.

Zim . bill. zu verm. Näh. Laden.
Schulberg 17»P ., mül. Zim . m. sep. E.

4 iriDui« - -ir-
Wüllritzstraße 28, Hth. 2, sch.
Wellritzsträße 41. 2 rechtSTschön m.

Zi mmer b. zu vermieten,
W707üdKrÜß 7l5 , 2 r„ p. ntSBLÜtm.mucuuiuunfc ~
Wiirt bttr . 6, 2, 1 aut mo6L äm-  % P.
Dörkstraße 16, B. 1 r., m. Z., 18

§errr Zimmer ««d Mansar de» etc.
Blücherstraße 4, 3, 1 od. 2 sck. leere-

Zim . m. Gas an ernz. Person.
Dambachtal 4. P .. leer. Zim ., 12 W..-
Faulbrunnenstraße 7, Hth., 3 Mans., n v. Näb. Gottwald . Golds chnned.
J-riedrichstr. 41 lee re schTWgnslA
Hellmundstr . 5V. 2s Ms. an ruh . Perl.
Herderstraße MLLw ^ spz. M PT r̂l
Kleiststr. 6. B. t „ leer.  hzb7Z,m -_ brll.
Marktstraße 20, 3, schönes^ leeres

?r-i-anttvitz-Zimmer zu vermre ten. ,
Neugaffe 13, 1 l., heizLTTleere, Man,.

mit  groß . Fe nster zu vermreten . ,
Romerberg 3̂ Part .. hzN_leeres_Z,
Schwalb^ St r. 14. 3,77Z .. 10 M. m.
Norkstr. 7, P . r„ leerTMs . a. a. Pers.
Heizbare Mansarde billig zu verm.

Näh. Schulgasse 6, 1.
Keller» Remisen, StaU«»«en etr.

Gneisenaustraße 4 Autogarage für.
1 oder mehr., Ertra -Ernf . ^ 6^69

Klarentaler Straße 2,, B. r ., Lager-
keller auf aleick od. , pater  zu verm,

Mauritiusstraße ganz großer Limer-
keller od. Weinkeller zu verm. Nah.
Emser Straße 36, Part.

Sckwalbacher Str . 79 sep. Stall für
8 Pferde , mit ged. Hof, oder als
Autogarage sofort zu verm.

2-Zim .-Wohn., Part od. 1. Stock,,
wo e. Schreiner arb . !., zu nttet . ge,.
Off, uni . G. 50 pofrl. ^ chutzenhofstr.

Geräumige Helle2-Zim.-Wohnung
von ruhigen Leuten gesucht. Onerte»
unter Ä. B. 30 hauvtp ostlagernd.

Beamter,
kleine Familie , sucht zum 1. Aprrl-- v-, rv »y: d ClTN i A-t*»*

2 Simutsr.
^übenstr . 19, Mtb . u. Htd. 2-Z.-W.

8 Dinnuer.

Wunderschöne Wohnung
3 Zim u. Küche (ruh. Lage, weg¬
zugshalber sofort zum Preise von
A>0 Mk. per Jahr zu verm. Näh.
Westendstraße 42. Hochpart, rechts.
- || r - ||-um -----|. . - -. —- -

^ 4  Zi mmer. _
^»nggasse 24, 1, 4-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, auch sür Arzt , Bur.
oder Geschäft geeignet, per sofort
oder später zu vermieten . Nähere?
'« Hutgeschäft.

Rheinstr. 38, Allce'etk,
z. 1. April herrschaftl. 4-Zimmer-
Parterrc -Wohnung mit Zubehör
'auf Wunsch auch 5 Zimmer ), für
Arzt, Spezialist , Architekt oder
Bureau kehr geeignet, zu vermieten.
Näh. das. im Bureau der Wein-
Handlung, Hof. Tel . 102. 3217

S Dimmer.

Wegzilgshalber
schöne 5Zim .- Wohn.

Mit Zubehör, 2 Mansarden , zwei
Balkons, herrliche Aussicht, ruhige
Lage, Nähe Wilhelmstratzc, Haupt¬
post, Bahnhof, per 1. April 1913 zu
vermiete» Rheinbahnstratze3, 3.

8 Zimmer und mehr.

Lttisenstratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim., Bade-Einr ., Lauftr .,
Zentral !,ciz., elektr. Licht, Gas re.
per gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebrüder
Wagemann . 2816

Lädeu und Geschäftsräume.
Kirchgaffe 49» 1 3 Räume evenil. ro t

Schaukasten zu vermieten._ 3039
Maiiritinsstr. lfi SS

Näh. bei Rimtg -ewraiid . 3206

Laden
mit oder ohne B ohnung gleich oder

später zu vermieten. Näh. Brsmarck-
riug 33, 3. Et . Reimann. P, 19934

fCrffnhftt "'it «r. Lagerraum,
ILMUVI » Lage für Lebeus-

mittelbr .» zu "er,» . Gueisenau-
st raste 15, bei ir «r-k.

Eckkade« , ca. 45 qm, Gustav- Adoli-
straße 17, ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnung, für {ehe« Geütäst
pa>'end. sofort oder später zu verni.
Näh. daselbst, Part . B 21 -04

Gckladen
Schwaldacher Straße 47 , 5 Schau¬

fenster, Sout ., sofort zu verm., evtü
geteilt . N. 3, Imngcwand . 8647

De» lit Poljaana
für Konsumgeschäft geeignet , ist
per sofort oder später preiswert
zu verpachten . Off. unt . 2G. L48
M  den Lagtzl . -Berlag.

Laden in Mainz,
in welchem feit 16 Jahren Mnsikaliett-

KeschSft mit groß. Erölg bct>-. w.,
per 1. Apr !. 1500 Mk. mit Wobu.

Mainz, Schöfferstr 1.
Uiiien und Käufer.

Moderne Villa
mit 9 Zimmer. Zentralbei ung rc. reich¬

lichem Zubehör, Hritz Re,tterstr . 8»
zum 1. Jul ' 1018 rno rwestig zu ver¬
mieten. Wegen Besichtigung bittet
mau sich an Herrn H usmeister

Viktoriastr. 49 zu wenden.
Nach dem 20. August cr. (sieht der
gegenwärtige Mieter der Villa selbst
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herr n
Agent n.  3190

Billa Parkstraßc 40
8 Hcrrschaftszimmer , reicht. Neben¬
räume , schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Rikolasstraße 20. 3063

Mäblirrtr Mostnungrn.
Tauuusstraße 86 , 1 ( AS--I-«-»,«),

schön möbl. Wohn. od. einz. Zimuier
pr isw. abzug. Lift, Bad, elektr. cicht.

Mödliorlr Zimmer , Wausardsnetc.
AlbrechtKr . 84 , 1» fein möbl. Zimmer
_bau rub oZrworuberg he nd zu  verm.

Säreüßrllft % 1 . \i  2 . mm t
möbl. Zim. a. Woll  en tt. Monate frei.
Geisberststr. IG, 1,

Wald-, Kur - u . Zentrallage - gut mbl.
sonn. Zim ., 1—2 Betten , ev. ganz.
Wohn, m. Küche z. v., separ. Eing.

Dambachtal 2, 1, gut möbl. Balkon-
Zimmer . mit oder ohne Pension,
billig zu vermieten.

Harti,,gst7 . 1n, öl ., groß es scbön möbl.
Zimm r, fr i- Lage Südseite, zu verm.

Hermannstr . 19, 1 l., m. Z., 1 o. 2 Li.
Langg . 3V, 2, n. Kranzpl.. g. mbl te. Z.

MmW.z7,L ^ .-!!!L
Nerostraße 20, 1, gut möbl. Zim . mit

1 u. 2 Betten , mit ». ohne Pension,
pr eis wert zu  vermieten ._ _

Iniiifrtr. 59. LK7SZ
^Zimmer mit und ohne Pension.

1—2 eleo. möbl. Zimmer zu
-öbs uliilk  vxxmi et. Ade lke idstr. 5l , 2.
'Gut möbl. Zimmer

an anständiges Geschäftsfräulein
zu verm. Albrechtstraße 12, 3 lks.

Dame hat mehrere möbl. Zimmer zu
verm., Schlaf -- u. Wohnzim., mit
Balkon. Frankenstraß e 3, 1.

Hut für pantrmitttt.
Elrgnnt möbl. Zimmer mit all. Komfort

ist bald zu vermieten.
Primt-PeMM WM,

Fried ri chstr. 45, 1.
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mrt

2 Letten , 1. Stock, zu verm. Preis
40 Mk. R. Helenenstraße 24, Lad.
$ $U' Alieinmieter

Wohn- u. Schlafzimmer , Beräum, u.
gut möbl. z. monatl . Pr . v. 36 Mk.
zu verm. Jahnstratze 20, Part ._

Zwei oder 3 gut "möbl. Zimmer zu v.
Näheres Kirchgaffe 19. 1. Stock.

Wotzti - n « Solafz . sTLä rigg. 39, 2.
2 od. 3 m. Zim., s. ruh » mit Küchen-

bcnutzung, in vorn. Hause zu vm.
75 M . mon. Kl. Wilhelmstraße 7.

sucht per 1. Nov. leere 2 Z. u. Küche,
Vdh. Part ., in ruh . Lage. Offerten
unter I . 450 an den Tagbl .-Verlag.

Für sofort im Zentrum
eleg. möbl. Zim.,

1. Etage , mit Frühstück, nur an
best. Hrn . od. Dame . Näh Apoth.
Hasscncamp, Mauritiusstr . 12, 1.

Für feinen Herrn . Moritzstratze 64»
1. Etage links, eleg. möbl. Wohn-
u. Schlafzimmer zu vermieten.

Gebild. j. Mädchen oder ältere Dame
findet in ruh , s. Hause möbliertes
Zimmer mit Pension

Rheinstraße 100, 3 St.

Sckön möbl. Zimmer
<Sonne, »fette ) sofort zu vermietrn
R eurstratze 118, 2._

Gegenüb. Kochlmmnen,
Ta'untiöstraße 9 , S, Lift , eleg.
« . ko»nf . Wo »« - u . Schlafzimm.
preiswert zu vermieten.

I»ent eWWeneiisWs
2—3 Zimmer möbl. od. nnmöbl. abzu«.

Off. u. II. K.  18 postl. erbeten.

Dauermieter
finden erstklassig möbl. Zimmer mit

ü-ruhstück von 40 Mk. an per Mon.,

tauf Wunsch Pension, in feineremrrvathoiel , in prachtvoller ruhiger
age, el. Licht, Zentr .-H., Bäder re.

Off . u. P . 441 an d. Tagbl .-Berl.

Leere Zimmer uni »Mr usnrden ete.

Karlstraße 41. P . r., gr . leeres Zim.
KrÜrr̂ Remise » , Ktallunsen etc.
Bierkeller, evt. mit Wohnung, , u v.

Gwenstratze 19, im Bur. B17814
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Z Man verlange kostenlose Zu- i,
** senduug der Wohnungslisten. »

Große
3—4 - Zimm.-Wohng.
mit Bad für April gesucht. Offerten
unter Z. 449 an den Taa bl.-Berlaa.
Schüler sucht Wohn.
mit Familienanschluß , in der Nähe
der Oberrcalschule am Zietenring.
Off. u. S . 452 au den Tagbl .-Verlag.. . . '' . . .. . . .

Aeltere Lame
sucht zum 1. April F-Zim .-Wohnung
mit Bad, ohne Kinderlärm u. ohne
Musikinstrumente in nächster Nach¬
barschaft. Offerten unter N. 451 an
den Tagbl .-Verlag.__

Zum 1. November
zwei möbl. Zimmer (Wohnzim. und
Schlafzimmer , mit 2 Betten ), in der
Nähe der Jnfanteriekaserne zu mict.
gesucht. Offerten mit Preisangaben
unt . A 1 an den Tagbl .-Berlag.

GstMl.WshN- 11.MWM.
mit 2 Betten , nebst Küche, Klav., auf
sof. od. 1. Nov. ges. Off . mit Preis
unter N. 447 an den Tagbl .-Berlag.

MWehende isr. Ame
sucht für dauernd gut möbl. Zim . m.
Frühstück in nur best. Hause, im Pr.
von 25—30 Mk. Gefl . Off . mit Preis
unter I . 446 an den Tagbl .-Verlag.

Iauemieter.
Ein alter streng solider gutsituiert,

vornehmer Herr sucht als Ruhesitz
zwei absolut ruhige, gesunde, mögl:
hinter ineinandergehenbe Zimmer,
1 Wohn- u. Schlafzimmer , mit Pen¬
sion auf denselben u. event. Pflege.
Die Zimmer dürfen nicht hoch liegen,
höchstens Hochpart, oder 1. Etage;
Zentrale Lage wird vorgezog. Eigen¬
tümer , die wirkliche Ruhe dauernd
ermöglichen, mögen unter Ang. des
Lichtes u. der Heizung Offerten unt.
R. 449 an den Tagbl .-Verlag richten.

Lmsenstroße 24 , 1,
eleg. möbl. Zimmer , 1 od. 2 Betten,

mit oder ohne Pension zu verm.

Penjivn Jiliö Ena". SÄ
Telephon 4088,

eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pension.
Zcntr .-Hz., mäß. Preise, Winter-Arrang.

Billa Carolus^
Ncrotal 5,

beste sonnige Lage, WinterarrangementS
von Mk.  100 pro Monat an._

Eine oder zwei bessere

junge Damen
find. Aufnahme als Pensionärinnen,
um den Haushalt gründlich zu er¬
lernen.

Höhere
HMaltiiüMiiIe

A. Elbers , Marktplatz 3.

Disting. Dame bietet 2—3 Darnnr
in ihrer f. Häuslichkeit angenehmen
Winteraufenthalt zu mäßig . P " >°-
Wo? sagt der Tagbl .-Verlag.

Del junge Gsglönderiiim
suchen nicht zu teuren Winteraufentz
halt in Familie oder Pension «O*
feiner , womöglich englischer Gesellt^
Offerten unter K. 449 an
Tagbl .-Verlag.

den

WohrrnngS-Nachweis-
BnreanLionk Lie..

Bahnbofstratze 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjckten jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. -------- ---------

KnpitaUen-Angrbote.

Wystheên Md Darlehen
mit günst. Bed. auszul. Off. 8 . ’L  202
an Anvairdendank Wiesbaden . F518

MO,SM Mk.
als 2. Hyp. auf hies prima Objekt,
event. geteilt, ausznleihen . L21322
Wilh . Schäfer,  Agentur , Sedanstr . 14.

Kapitaltrn-Gesnche.
3000 Mk.

1. Hhpoth. sofort gesucht. Selbst«.
Off. u. K. 149 Tagbl .-Zweigst.. B.-R.

Ca. 5000 ff.
auf Prima Objekt an 1. Stelle von
Selbstdarleiher gesucht. Agent. Verb.
Off , u. Z. 452 an den Ta gbl.-Verlag.

« .MM
auf 1„ Hypothek für sofort
gesucht. Offerte» unt. A. 4
an den Tagb!.-Ber !ag.

1. Hypothek.
Für ein Eckhaus in der Taunus¬

straße wird zur Ablösung z. 1. Dez.
j». I . eine 1. Hhpothek von 125,000 M.
gesucht. Liebhaber erfahren Näheres
Luisemftraßc 19, Part . F378

ImmodMen-DerkLnfe.

DgMbaWl.FresenlWstrßhe7
Billa , Komf. d. Renz, z. vcrk. Näh. b.
Architekt 14. BBcurr , Dambachtal 41.

KSilftrn.Mieter
für Dillen, Rcntenhäuscr,

^ Bauplätze rc.
Hsipothekengeber « . Stecher

erhalten fachkundigen kosten« -
losen Nachweis durch die jp»

Immobilien - . .'S'
'Verkehrs-

Gesellschaft m. b.H. ^

Me Pillen Aveggflr. 1n. 7
find zu verkaufen. Näh. Nbeggstr. 1.

Billenm verkaufen.
Einige schöne kleine und große Villen

sind billigst zu verkaufen. Ich bitte
brieflich anzufragen unter W. 452 an
den Wiesbadener Tagbl.-Verlag.

Groß , moderne Billa,
Gnstav -Frcytagstr ., ist für 168 Mille
zu verkaufen. Offerten unt . N. 442
an den Tagbl .-Verlag.

• ♦ # # * m » « »m

| Wirklich vornehme|
t gediegene Villa, i
ft  7 Zimmeru. Zubehör mit allem ♦
2 Komfort, ?
% Preis 37,000 Mk. %
» e . uoiitz , •»

J Bierstadter Höhe, Warteftr. 7. J
» » » 0 «•# » » » »

Meine 2 Mllerr
an der

Fritz KaUestr. 12/14,
neu, massiv u. sehr solide erb. u. nrit
allem Komfort ausgest., enth. zirka
9 Zimmer u. reicht. Zubehör , schön.
Garten , verlaufe ich billig. Architekt
Meurer , Dotzheimer Straß e 41.

Billa , ^
schönste Höhenlage, nahe Nerotal,
Wald u. elektr. Bahn , 11 Zim ., drei
Kammern , elektr. Licht. Zentralheiz .,
Gas (zurzeit zur Hälfte vermietet ),
wegzugshalber für festen Preis von
68,000 Mk. zu verkaufen. Näh. nur
an ernfth. Selbstreflektanten unter
U. 452 an den Tagbl .-Verlag . .

Meine neuerbaute herr¬
schaftliche Villa

Yfoeodorensti *. 8,
Ecke Juliusstrasse,

mit tadellos künstlerischer
Ausstattung ist unter günsti¬
gen Bedingungen zu ver¬
kaufen ; desgl . einige Villen
u . Villenbauplätze in anderer
Lage.

Architekt Ed. Didion,
Biebriclier Strasse 46.

Fernspr . 6472.

Billa.
mit allem Komfort der Neuzeit , vor¬
nehm ausgestattet , zu verk. oder zu
vermieten . Sie enthält große Diele,
9 Zimmer , Kammern , Zentralheiz .,
Gas u. elektr. Utcijt. Nütz. o«n>
Nugustastraße 19.

m. schon. Obstgarten,
iOllUVYUttv cv. Baup !.. 2;*3Rin.

vom Knrbous, für 36,000 Mk. zu verk.
Off. unter L. 401 an den Tagbl.-Verl.

Einfamilien -Billa , Siegfriedstraße 6,
Landesdenkm., zu v. Arch. Didion,
Wiesb ., Biebr . Str . 46, Tel. 6472.

Wein- u. Cafe-
Restaurant

mit Saal und Garten,
Stadt a. Rh., 10,000 Einw ., pracht¬
volle Lage, neugeb., diverse Fremden¬
zimmer , prima Geschäft, fein cinger.,
sterbefallsh. von Erben komplett für
45,000 Mk. sehr günstig sofort zu
verkaufen durch F14V

Male,
Elbestraße 11._ Frankfurt a.  M.

WmlM
81h Morgen groß, mit herrsch.
Landhaus , 7 gr . Zim ., Diele
u. all. Zubehör, ist preiswert
unter günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Bahn - und
Schiffstatioü , an Wald geleg.,
15 Min . von Mainz . Herr !.
Aussicht. Preis 62 Mille . An¬
zahlung ca. 15. Mille . An fr.
unter H. 529 an F44

D. Frenz , Mainz.

In vollem Betriebe befindliche
Gärtnerei

Sterbefalls halber zu verkaufen. Näh.
Herderstraße 26, 1 St ._

Dresdner Villen-
Baugeaellsehaft Neubert &s Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden , Moritestrasae Sh.
— Man verlange Prospekt . —

~ 36 Ruten Billa -Bauplatz, an der
Biebricher Str ., ganz oder get.,
günstigen Beding, zu verk. Off. *“
V 300 postlag. Bismarckring ._ ^

Grundstück,
3400 Qmtr ., in schönster Höhenlage
u. Bingertftr ., auch für Gärtnerei ge¬
eignet, billig zu verk. Ang. u . T. 7235
an D. Frenz , Mainz . F48

3 Billeu-Bauplatze,
in schönster Lage Ingelheims , mit
herrlicher Aussicht ». angenehmer
Umgebung, zu verk. Näheres Bau-
burcan Schmidt u. Kretzer, Wies¬
baden. Rheinstraße 83.

erb. an
R ; . ßiefcnliartH.

Frankfurt o. M . Krönprinzenstr. 28.

ttlemer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Ue Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein Kolonialwaren -Gefchüft,
feit 40 Jahren betrieben , mit Milch-
vcrkauf ufw., ist veränderungshalber
abzugcben. Gefl . Offerten u. O. 419
an den Tagbl .-Verlag ._ _̂

Zwei Pferde
billig zu verk., passend für alles . Näh.
Zietenring 6, Part. _
2 jg. deutsche Schäferhunde , Rüden,

4 u. 5 M. alt . pr . Stammbaum , zu
verk. Röderstraße 8._ _
Neinrass. Fox-Hündin , 4 Mon . alt,

schon gez. u. sehr wachsam, zu verk.
Schwalbacher Straße  2 9, 3 r.__
RehvinsÄer -Rüdchen, schw. m. rostbr.,
2 Monate alt , preiswert zu verk.
Schäfer . Bierfta dt. Hermannstr . 2.

Hundemarke zu verk
Off , u.  D .̂ 452 an den Ta gbl.-Verl.

60 Scheckenkaninchen,
schwarz-weiß, billig zu verkaufen.
Jokel,  Bl ucher straß e 48, Stb . 1.

Schöne Zuchthasen zu verk.
N̂äh. Waldst ra ße 18, Vdh. 1 rechts._
^BetTIgcTDistelfinken , Stockffnkcn,
chines. Nachtigallen, Kanarienhähne,
sowie alle Arten Waldvogel billig zu
verk. Reith . Helenenstraße 24, « tb.
Stieg !., Händfl ., Rvttehlch., gar . M.,

L 2 Mk. Dotzheimer Str aße,17^ Gth.
Billige Vögel u. Käfige,

ein Klappstühlchen zu 3 Mk. zu verk.
Näh . Rauentaler Straße 12, H. P . r.

1 eleg. fast n. w. Tibet -Pelzgarn.
billig Luxemburgplatz 2, 2 links.

2 Anzüge, gut erhalten , billig
zu vcrk. Jahnstr . 18. 1. 12— 1. F200

Sch., gut erh. Ueberzieher zu 20 Mk.
abzug. Kaiser -Friedrich -Ring 84, 2.

Eine gut erh. Pelzstola zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Hd

Satko -Anz., 2 Neberz. (Maßarb .)
7 u. 14 Mk. Schwalb. Str . 48. Dl. 1 r.

Ueberzieh., Gehrock, Kinderwagen,
Schreibtisch bill. Neugasse 5, 1 r.

Weiß. Pelzmäntelchen u . Mütze,
Jacketts für schlanke Figur , billig zu
verk. Oranienstraße 42, 3 rechts.

Br . Maß -Sakko-Anzua f. kl. Fig.
22 Mk. u. 3 Damen -Jacketts , 2,  3 u.
7 Mk. Seerobenstraße 1, 3.

Eint erhalt H.-Ueberz. u. Kindcrwag.
zu verk. Mauergaffe 15, .Stb . 1.
Schr gut erh. H.-Ulster, m. Figur,

billig zu verk. Öerderstraße 2, 2 St.Fast ». br . Sammtkleid m- P-- Hut,
dkbl. eleg. . Bolerokostüm, Gr . 44—46,
billig zu verk. Wellritzstraße 21, P.

Eleg . brauner Sakko-Anzug 12 Mk.,
2 sehr gute Paletots ä 12 Mk.. paßt
mittl . schmal. Fig ., 1 grauer Ulster f.
14—16-,ähr ., IN Mk., sowie 1 Sakko¬
rock 1,50 Mk. Eleonorenstraße 7. 2 r.

Militärmantel billig zu verkaufen
Röderallee 88, 2 St.

Schwarz -seid. Kleid mit Jackett
(Größe 44), Jünglings -Ueberzieher
für 16 Jahre zu verkaufen Kleine
Webergasse 11, 3.

Prachtvolle rotscidcne Portieren,
2 Fenster u. 2 Türen zu verkaufen
Eltviller „Straße 4, Part l.Frack und Paletot

zu verk. Kellerstraßc 7, Part . r. 2 Paar Plüsch-Dekorationen.
neu , bill. abzngeben. Weyershäuser
u. Rübsamen . Luisenstraße 17.

Schöne neue Mädchenkleider
für 9j.. schwarze Diensthose f. 3 Mk.
zu verk. Oranienstraße 47, Hth. 1 r.

Gchrock-Anzug, Smoking,
2 Herbst-Pal . nach Maß, auf Seide,
billig Rüdesh. Straße 23, 1 l„ 10—1. Gardinen - Rouleaux , Chaiselongues,

Betten , elektr. Wandarme , Stehlamp,
bill. zu verk. Langgasse 19. Putzgcsch.

Eleg. schwarz. Tuchklcid, Bluse,
grau , gestreift, mod. Jackenkleid (46),
Pelzstola , Gehrock-Anzug, gef. Figur,
alles gut erhalten , billig Rheingauer
Straße 9, 8 links, 10—3 Uhr.

Ein Herren -Neberzicher.
taube Plüschjacke, Modell, noch nicht
getragen , sow. Spitzenjacke u. 2 eleg.
Taillenkleider billigst abzug. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Äe

Plüschläufcr , 20 m l., sch. Mahag .-
u. Nußb.-Schreibt ., gr. u. kl. Kleid.- u.
Weißzeugschr.. Paneeldiw ., Sessel, D.-
Toil .. gr. Goldsp.. Lust., Tepp., Tische,
Sveisez .-Stühle , Näht. Adolfsallee 6.

W.-Jackkl., schw. W.-Jack., Fr .-Mant.
u. Pelz vk. Rauent . Str . 19,_l, _r . A.
Eleg. Jackenkleid, wenig getragen,

billig zu verk. Luxemburgplatz 3, P.
Eleg Jackcnkl., für große Figur,

Gr . 46—48, schwarz-weiß gestr., prw.
zu verk. Georg-August-Straße 4. 2.

Gut erhalt . Winter -Paletot
billig zu verkaufen

Eckernfördestraße 6, 1 r. Deutsches Reichsadreßb, v. I . 1912
zu verkaufen. W. Stüppert L Co.,
Mauritiusstraße 5._ Tel . 32.

Mod. Wanduhren d. Gelegenheit
billig abzug. Nisdertvaldstr . 8. 2 lks.

Fast neuer Ucberzicher
billig zu verkaufen

Mauritiusstraße 0. 1 r.
2 Winter -Ueberzleuer. schl. Fig .,

für 15—17iähr :ge, 1 schwarz. Damen-
Wintcrmantel (starke Fig .), a. Seide
gefütt . u. 2 Damenjacketts, bl., br.,
alles noch gut erbalten , billig zu verk.
Dotzheimer Straße 82, 3 rechts.

Verschied. Jacken, Kleider, Blusen,
Röcke, Mäntel , Abendmäntel , w. seid.
Kleid staunend billig abzugeb. Riehl¬
straße 11, Mtb . 2 St . r . 1A1271

Eine Tim -Unitns -Rcchenmaschine,
die schwierigst. Rechnungsarten mit
Sicherheit ansführ ., ist sehr preisw.
zu verk. Näh. Rheinstraße 115, 1.

Mtr ••<:« Kleider u. Schuhe
zu verk. Schlichterstraße 11, Erdgcsch.

Zwei tadctl . Gehrockanzüge, schw.,
&30 Mk., photogr. Stativ -Apparat zu
v:rk. Oranienstraße 6, 1 rechts.

Kontrollkaffen, gebe.,
mit Garantie liefert preisw . Carl
Taussig , Weißenburgstraße 19.

Pianino , kreuzsaitig, gutes Jnstr .,
billig zu vcrk. Helencnstratze 18, 1 r.

Zirka 20
zurückgesetzte Ueberzieher gebe zu
Schleuderpreisen ab. Sulzberaer . Am
Römertor 4.

Wegen vollst Aufgabe e. Hausst,
3 bersch. Betten 20—35, großer Ltitt-
Kleiderschrank 30, WaschkommodeV'
Küchenschr. 16. 2 n. n. Deckt,, ä 10 S£
Frankenstr . 25, P ., Ecke Bismarck^

Ul. u. grötz. Bauplätze
für Villas , mit prachtvoller Ausstäl
nach dem Taunus , Ostseite Biebrrüst
Straße , sofort bebaubar , zu ver-
Näheres unter O. 442 an den TagVt'
Verlag.

Gntgel. Grundstücke
in hiesig. Gemark . Erbteilung haW
billig zu verkaufen. ^213/
Will'. Schäfer, Agentur , Sedanstr.

Zmmobllikn-Kaufsesnche. ^
^ Suche

in besserem Stadtteil

kleine Billa
Küche Parterre . Obstgarten, Haltestellr
der Trambahn. Offerten mit Preis'
angabc n. ar. a. b. Tagbl.-VerM

Mitter mögt. dir. zu kaufen odct
->0tUu mieten gesucht, m. GarstN

bevorzugt. Hohe A»z. Off. mit Prc>
unter 85 » an den Taxbl.-Verwil'

Immobilien r« vrrtauscke».

Tausche meine Billa
b. Koblenz a. Rh., Höhenlage, 0»
großart . Fernsicht,8 Ziuimcr, Zcntr»llieizs
Staüg., 6Morg.Gar!cs>
geg. Wohnhaus in Wiesbaden . AtzbÄ
r -rF, rrn * 5

Fünf Pianinos , ^
Mann , Knautz, Feurich. AckermaE
vorzüglich erhalten , u. Garantie stv
billig abz ngeben Jahnstra ße 40,^ --

Gclegenhcitskauf!
Ein Herrenzimmer , Eich., brau "'
Schreibtisch, Bücherschr., Umb., Sosw
Tisch, 2 Lederstühle billig zv̂ veru
Schwalb ach er Str . 50,  be i Aiein eap

Wegen Umzugs sofort:
1 Schlafzim ., schön, hochh. Bett
Spr . u. 3teil . Matr . 20, Kück.-E" « k
32. 2tür . Sviegelschr. 50. 2t. Klerde^
schr. 20. Küchenschr. 16, fein. Diw- ’
Tevviche, Gaslüfter u. versch. nree
Göbenstraße 9, Mtb . Part ._ _

Schlafzimmcr -Einricht . <hcll-ci<heM
billig abzug. Helenenstraße 18,^TÜ0

Vollständ. Schlafzimmer -Einricht.
billig Bki livvsbermtr . 16, Bart.

Gelegenheitskauf . „ „
Schlafzimmer , bol. u. eichen, Kuwei>'
Einrichtung , Pitschpine. Sofa , Drwal!-
Ausziehtische, Trumeausviegel
zu verk. Ne ua asse 22: Hof, Minor^ -
Prachtv . Schlafz., Küchcneinr., Bert"

Diw .. Trumeauspieg .. Tische. Sbuü '
Waschk., Betten , Kleider- u. KüÄ-.T
schr. sehr b. zu bk.  Adler str. 68, SkJ*

Konkurrenzlos bill. Möbclverkaus
nu r fr. Gew.-H^Kl. Schw alb. S tr -̂ s

Gutes Bett , Frack-Anzug bittig^
zu verk. Kaiser -Fricdrich -Ning
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^ Möbel.
Wegen Umz. verk. . alle Möbel zu
wottbill . Preisen , um Transport und
Arbeit zu sparen . Hochmod. nußb .,
blank pol., innen ganz eichen Schlaf-
8rm. mit 2- u. 3tür . Sviegelschrank,
Wäsche-Einr . 260, prachtvolle Eich.-
Schlafzim. 270, 290, 850 Mk., mod.
lack. u. pol. Bett 22, eleg. Pitsch-
Küchen 118, Anzahl Spiegelschr.,
Kleiderschr. u. Küchenschr., Büfetts,
Schreibt., Stühle all. Art , Vertikos,
Sofa -Umbauten , Diw ., Flurgard .,
Anzahl Patentschr ., versch. Kteilige
Matratzen u. vieles m. Nur Göben-
straße 9, ain Bismarckr . Kein Lad.
Weg. Umz. 2 egale u. anderes Bett,
1- u. 2tür . Kleiderschr. 12—25, Wasch-
kom. 15, Deckbett 10, Spieg . 8, Bilder
4 Mk., Küchenschr. 12, 2 Sessel 6Mk.
Jertramstraße 20, Mtb. P . r.
. Ein gebrauchtes Bett , ein Sofa,

enie Spieluhr mit mehreren Platten.
Neugaffe 22, Hof, Minor. __
2 pol. Muschelb., Vertiko. Schreibtisch,

Diwan , 1—2tür . Kleiderschr., Chaise¬
longue b. zu vk. Bleichstr. 15, H. P . l.
. . Bett u. Klciberschrank
sof. billig zu vk. Blücherstr. 32, Dach,
Zwischen9 u. 11 Uhr anz usehen.
„ GelegcnhcitSkäuf.
20 engl, hochh. Betten 50—66 Mk. so
lange Vorrat reicht. Elt v. St r . 4, P . r.

Gut erh. Betten , Schränke,
versch. Möbel aller Art spottbillig zu
verk. Rauentaler Straße 6, Part.
2schläf. Bettstelle m. Matr . u. Kiffen
(noch neu ), weg. Platzmangels billig,
das. 1 verstellb. gep. Kinderstühlchen
billig Her rnmühlgasse 1,  1 . Etage . _
1 w. eis. Kinderbettst . m. M. f. 8 Mk.
Zu verk. Seero be nstraffe 7, Mtb . 2 l.
. Zwei 3t. Roßhaar -Matratzen
!L 35 Mk. Rauental er Str aße 6, P.

Rotes Plüsch-Sösa zu vcrkäusen
Dellritzstraße 37, Vorderh . 2 St . r.

Chaiselongue 16 ». 18 Mk.,
m. Decke  24 . Rauentaler Str . 6, P.

Kl. prachtv. Chaise!. (Ottomane ),
bezogen, 17 Mk., neue 3teil . Matratze,
114schl. (rot ) m. Roßhaaraufl . 15 Mk.
SU verk. Bleichstraße 39, Part.
Llut erh. Ottomane , gr. Kommode,
Sosatisch bill. zu vk. Roonstr. 20, 2 l.
Gelegcnheitskauf . Sofa n. 4 Sessel
20 Mk., Diwan , Chaisel., 3 Betten 15
bis 25, Deckb., Kiffen. Tische, Wäsch¬
ern .. Nacht- n. Wascht., 1- u . 2tür.
Kleide rs chr. rc. Eltviller Str . 4, P.  l.

Sofa mit Umbau, Diwan,
Ottomane , einz. Sessel, Flurtoiletten,
Trunr .- u. andere Spiegel , Spiegel -,
Ucher - u. Kleiderschr., Sekretär,
Äsche, Stühle u. versch. and. Möbel
orlli« zu verk. Franken str aße 9.

Möbel aller Art
bill. zu verk. Frankenstraffe 9.

Sch. lack. Vertiko billig zu verk.
Gneisenaustraße  23 , Part , r.

Antike eiserne Truhe
Mit Geheimfach, antiker Kleiderschr.
bullig zu verk. Kranken straffe 9.

Kasfenschrank mit 3 Tresoren
U. Bücherraüm billig zu verkaufen
Frankenstraß e 15, Part . B21299

Kaffenschrank,
gebrauchter, sowie kleines Schreib-
dult billig zu verkaufen. Näheres
IM T ag bl.-Ve rlag ._ Gy
1 Weißzengschränk, 3 Brandkisten

Au verk. Westendstraße 15,, 2 r ._ _
Wegzngshalber Kiichen-Einrichtung

9jt vem. Elsässer Platz 4, 2 I,  _
Mass. gr. Ausziehtisch. Salonlampe,
1 Standuhr Scharnhorststr . 6, P . l.

Küchen-Einrichtung 45, Spiegel 5,
Hängelampe 5, Koffer 12 Mk. zu vk.
Westendstraße 26, Part ._

2 neue Küchenschr. nebst Tischen,
3 polierte ovale Tische, 1 Schreibtisch,
1 Bücher-Etagere u. versch. bill. zu vk.
Hell mundstraße 37, Mtb. P . I.

Herren - n. Damen -Schreibtisch
bi ll. zu verk. Frankenstraße 15, Part.
Singer -Nähmaschine (Schwingschiff)
b. zu vk. Ble ichstr. 18, H. 1, Menche.

Nähmaschine, gut nähend, billig. '
Mayer , Wellritzs traße 27.

Strickmaschine,
ganz neu , 25 Mk., zu verk. Kl. Burg¬
straße 1, 1. Stock links._

Fast neue Einrichtung
für Molkerei-Gesch. mit Schaufenster
u. Eisschrank sehr billig zu verkaufen.
Näh er es im Tagbl .-Verlag ._ Im

Laden-Theke, 2 Mir . 50 lang,
svottbi ll. Eckladen Mo ritzstraße 16.

Kleine Theke mit Vorbau,
weißer Marmorplatte , versch. Wagen
billi a zu verk. Frankenstratze 9.  _

Sehr guter Handwagen mit Federn
u. Br em se billig Dorkstraße 7._

Handwagen mit u. ohne Federn
bill. zu verk. Feldst ra ße 19.__

Neuer nobler Krankenwagen
ist weg. plötzl. Todesfall preisw . zu
verk. Schrerstein. Str . 18, Mb. P . I.

Kinder -Sitz- u. Liegewagen,
wie neu, Nickel-Gestell, billigst zu
verka uf en Karlstraste 8, 1 r._

Eleganter Kinder -Liegewagen
für 35 Mk. zu verkaufen Markt-
straße 20, 3. St. _
Ein großer n. ein kl. Kinderwagen

billig zu verk. Diemke, Germania-
vlatz 3, 2. _
Roter Klappwagen mit Verdeck billig
zu vk. gofefi.J5h -.Jji5. Mtb . 3, Mitte.

Fahrrad mit Freilauf 30 Mk.
Mayer , Wellritzstr aße 27.
„ Ein gebr. Herd billig zu verk.
Eltvill er Straß e 14,(_Werkstattz^

Wenig gebr. Rießner -Ofen
u. gutz erhaltener Herd sehr billig zu
verk. Hochstättenstraße 14._
Gr Partie Öesen, irische n. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler St raße 1, 3 links._ B21291

Emaill . u. ver». Dauerbrandofen
billig zu verk.  Hi ldastr . 6,  Gartenh.

Amerikaner - gr . Reg.-Füllvfen
bill. zu verk. Walkmühlstraße 37, 1.

5- u. 3flam. Gaslüster spottbÄi
Wellritzstraße 35, La den._
Sch Gaslampe , schwTHt Kupfer,

für 10 Mk., 1 gut erhaltener Ueber-
ziehcr zu verkaufen
_ _ _ Nerostraße 31, 2 St ._
Gaszuglanrpen , Lüster ». Pendel

bill. zu verk. Schwalb. Str . 85, P.
Zurückgesetzte Speisezimmer -Krone

bill. zu vk.  Schwalbachcr Str . 85, P.
1 sch. Mäjolika -Zngl . billig

zu verk. Luxemburgplatz 2,  2 lin ks.
Neue gnßeis. Badewanne , I«,

weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Kla rent aler S traße 1, 3 links._

Sehr gut erh. Zinkbadewanne
in Verbindung mit Aachener Kohlen¬
badeofen, wenig Platz einnehm., bill.
zu verk.  TaunuSstrnße 43, 3, vorm.

Aquarien -Heizschrank
mit Danio -Kampffische, Maulbrütern
und Gambussa zu verknusen Hall-
garter Str aße 1, Part . __ _ ___ _ _ _

Krautfäfser billig
zu verk aufen Bleichstraße 23, 3 St.

Schönes Taubenhaus
zu verk. Jdsteiner Straße 18, Part.

Prima Ringofeusteine
sind preiswert abzugeben. Off . unter
A. 800 postlagernd BiSmarckring.

Neberziehcr «. Anzug zu k. gesucht.
Off, u. G. 149 Tagbl, -Zweigst., B. -R.

Altertümliche Möbel. Porzellan,
Bilder u. ausrang , isachen ;ed. Art
kau ft Seerobenstraße 28, Gth . B. r.
Gebr . Teppich u. Läufer zu k. ges.

Schlicht erstratze 11, Er dgeschoß.
Pianinos , Flügel , alte Violinen

kauft Hch. Wolfs. Wilhelmstraße 16.
Pianino zu kaufen gesucht.

Off , u . E . 434 an den Tagbl .-Verlag.
Piano,

Herrenschreibtisch od. Sekr . zu kauf,
gesucht. Off . mit Preis u. Postlager-
rarte 20 Schützenhofstraße.  _

^tzebr . Möbel aller Art kauft
Frankenstra ße 25, Partz _ _ _ B2 1284

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft Eltviller Straß e 4, Part , l.

Ehepaar sucht Betten.
Schränke u. Möbel zu k. Off . R. 148
Tagbl .-Zweig st., Bismarckr ing 29.

Kaufe immer gebr. Möbel u. Roßh.
Bert ramstraße 20, Mittelb . Part,  r.
Möbel u. Herrenklcider kauft ständ.
Hellm undstraß e 44, 1._B 21229

Sehr gut erhalt . Klubsessel
zu kaufen ges. Klopstockstratze 21, 2 I .

Schreibtisch, Rollpult.
gut erhalten , zu kaufen gesucht Dotz-
heinrcr Straße 72, Laden. _ B21285

Marmorplattc für Waschkommode,
einz. Möbel u. Betten zu kaufen ge-
sucht. Off . Po stlager karte 41, Amt 3.

Podium,
ca. l %Xl % Meter , und einfaches
Regal zu kaufen gesucht. Offerten
u.^T^ 45v_ an den Tagbl .-Verlag.

Gebr . Nähmaschine zu kaufen ges.
Off , u. Postla gerkarte 41, Amt 3. ■

Hobelbank, Sofa , Schreibtisch,
Spiegelschr. zu kaufen ges. Off . uut.
P . 445 an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt Quintaner
d. Oberrealschule Nachhilfe in Franz,
u. Beaufs . der Schulausg .? Off . m.
Preisangabe unter L. 452 an den
Tagbl .-Verlag,

Deutschen Unterricht, Nachhilfe
in allen Fach. ert . staatl . geprüfte
Lehrerin . Tau nusstra ße 71, 3._

Dame
möchte an engl. Kränzchen teilnehm.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Bk

Engl ., Franz ., Italien .. Deutsch
spricht icd. in 80 Std . L 0,75 prakt .,
15 Jahre i. Ausl , stud., Uebersetz. mit
Sckir eibm. W. Hemm en, Neuga sse 5.

Fräulein w. die Buchführung
zu erlernen . Elefl. Angebote unter
B. 148 an den Tagbl .-Verla g.

Klavierunterricht ert . gründl.
Car l Feh, Musikl ehr.- Sedanpl . 7, 1.

Gründlicher Klavierunterricht
wird  erteil t Erbacher Straße 1, 1 l.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt kons. geb. Lehrerin . Monatl.
7 Mk. bei 3 Std . w. Off . u. E. 149
an Ta gbl.-Zwei gst., B ism arckring 29.
Gründl . Klavier - u. Gesang -Unterr.
Ernst Schlaffer, Seerobenstraße 4.

Klavier -Unterricht
erteilt geb. Dame , Stunde 7e> Pfg.
Albrechtstraße 80, 2 rechts,_ _ _ _
Blvlin -Unterricht erteilt gründlich

Hein em ann , Mü llerstraße_9, Part ._
Biolin - u. Klavier-Unterricht

w. gründl . ert ., monatl . 8 M »., wchtl.
2 Stunden . Jahn straße 17, Part, - .
Mandolinen- u. ital. Unterricht ert.
gründl . gebild. Italiener zu matz. Pr.
G. Sv cll ucci, Msm arckring  4T _-

Deklamations -Unterricht.
Einstud . v. Liedern usw., Std . 1 Bcr.
Näh, im Tagbl .-Ve rlag.

Damen erhalten Unterricht
im Anfertigen ihrer eig. Wasche u.
Blusen . Marktstratze 27, 3 St . _

Manikür-Unterricht,
a. f. Damerl z. Selbstgebr ., wird von
allererst . Kraft ert . bei Kopp, Hof-
Theat .-Fri s., Zimmerm annstr . 6, 3.

Frister -Nnterricht erteilt gründl.
Oranienstratze 16, Part . B21279

Ein gold. Kettenarmband
vom Bahnhof bis Itikolasstraße 15, 1,
verloren.  Abzugeben dasel bst.

Verloren eine Brosche
(Militärbild ). Gegen Belohn, abzug.
Schwalbacher Str aße 59, 2. Stock.

Gummi -Matte
obere Dotzheimer Straße verloren.
Abzug, gcg. Bel. Dotzheimer Str . 18.

PatentZeichnnngen usw. sachgemäß
u. billig. Gneis enaustraße 15.

Gute u. billig Polster -Arbeiten
jeder Art fertigt Tapez. David,
Bertramstraß e 29.
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk. werden saub. u . gut aufgearb.
Wör thstraße 17, 1, A. Liputz.

Tüchtiger Landschastsgürtner
empf. sich zur Jnstandhalt . von Obst-
u. Ziergärten , bei fachmänn. billiger
Ausführ . Stunden !. 45 Bf. Postkarte
genü gt. Vey, Hir schgraben 22.

Perfekter Lohndiener empfiehlt
sich für Diners und Festlichkeiten.
Ausk mrft Webergasse 50, P ar terre.

Tücht. Schneiderin cmps. sich
in u. a. d. H. Adelheidstr. 101, G. P.

Tüchtige Schneiderin
e. sich z. Ans. sämtl . D .- u. Kinder-
Gard . Näh. Fanlbrnnnenstr . 6, 1 l.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,
Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must, z. D. Kleber, Hellmundstr . 39,1

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich. Marktstratze 27,  3.
Jackenkleider, Blus., Röcke, Str atz en-
u. Gesellschaftskl. w. gut u. sch. sitz, zu
bill. Br . gearb. Bleichstraße 30, 2 l.

Tücht. Schneiderin , hier fremd,
sucht noch einige Tage au besetzen.
Dotzhe imer Straße 20, Borderh.

Tücht. Schneiderin , hier fremds
emvf. sich im Stnferi , sowie Abänd.
v. Damen - u. Kinderkl. rn u. a. d. H.
Seero benstraße 4, Part , rechts.

Näherin sucht Beschäftigung
im Aenbern, Ausbessern von Wäsche,
Kleidern und Mänteln . Secroben-
straße 11, Mittelb au .1 liiik-S_

Perfekte Weißstickerin
empfiehlt sich. Bertramstraße 18, P.

Tüchtige Weißnäherrn j
neöchte gerne für eiri Geschäft aroert.
Off , unt . G. 451 an den Tag bl.-Verl. ,

Bewanderte Weißnäherin
sucht noch Kunden außer dem Hause.
Off . unt . E . 452 an den Ta gbll-Verl.

Modes. Hüte werden augefert .,
schick garniert und modernisiert.
Zietenring 7, Gartenh . 1.  B1994D
Hüte werden schicku. billig garniert,

große Auswahl in Formen u. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . I.,
gegenüber Wörthstrahe,

Hüte w. billig u. schick garniert,
Aufarbeiten v. Pelzhüten u. Müssen,!
Pelze w. neu  g ef. Adlerstr . 6, P . l.

Hüte u. Muffe w. elegant
u. billig angefertigt . Hüte faffoniert .,
Sieg ler, Weberg asse 38.__

Friseuse nimmt noch Damen
_ Walramst ra ße 1,  1 re chts.
Friseuse nimmt noch Damen

an. Herderstraße 15, 3 rechts._
Friseuse sucht Kunden.

Näh. Adlerstr. 16, H. 2, b. Schmidt.
Gardincnspann . Frau Staiger Wwe.,
Oranienstr aße 16, Gar tenh. 1 St.

Stärckwäsche znm Bügeln ^
wird cm gen. ?)orkstraße 17, Hth. D . r.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird aufs Land cmgen.
Näb. Mauritiusstraße 6._.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
w. angen . Rüdesh . Str . 34, Brühl.

Welch' edle Herrschaft
w. einem jungen Manne >zw. gerstu
Studium mit etwas Barmitteln
helfen ? Offerten unter N. 452 an
den Tagbl .-Verlag,_ .

Welch' edelgesinnte Herrschaft
hilft einem jg. Eisenbahnbediensteten
zur weit . Ansbild , in seiner Branche?
Off . I . K. 60 vottl. Schütz enhofsiraße.
Perf . Klavierspieler sucht Beschäft.
für Kino, Vereine od. Tanzmustk u..
Tmez itund . Off , u. F.  446 Tagbl .-Vl.

Piano mietweise billig abzug.
Off, u. K. 147 an den Tagbl .-Ver!ag.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Dnrchgangshalle des Tagblatr-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ _ _
Zur Teilung einer kleinen Wohnung
für April gebild. Damech . ebensolcher^
ges., bei gegens. Ilnabhangrgkert . Ofs.-
u. G. 446 an den Tag bl.-Verlag_

Für schönen 614jähr . Knaben
b. Herk. Adoptiveltern oh. Berg . aes.
Off , u. F . 431 an den Lagbl .-Verlag. ,

HeirätSgesuck,
Junger Mann . Ww.. 34 Jahre alt,

kinderl., ev., wünscht sich zu verhmr.
Ernstgemeinte Offerten u. A. A. 43
postlagernd Bis marckring ._ .

Ein solider Arbeiter
mit 3 Kindern u. in sicherer Stellring,
wünscht die Bekanntschaft eines
Mädchens oder Wittve zwecks Herra,.
Offerten unter K. S . 100 postlagernd
Biebrich a. Rh. _—

Fleißiger Handwerker, 42 I . alt,
sucht zw. Heirat Mädchen °d. Wwe.
kennen zu lernen . Off . u . Postlager --.
karte 43, Wiesbaden 3. _ _

Ällemstch. älterer Witwer
mit einger . Haushalt ^sucht mit alt.
gutsituierter Dame in Verbindirng
zu treten Zwecks .Heirat Offerten
unter G. 453 an den Tagbl .-Verlag.
Vermittler ausgeschloffen.

ßolmiLlwllleö-GesUst,
^tadt im Rheingau , 4000 E„ vor-
iügl. Geschäftu. Lage, komplett init
Waren 28,000 Mk., Anz. 8000 Mk.,
lu verk. durch F8

Julius Wolfj
Fran kfurt am Main , Elbestraße ll,

Lebensmittel -Spezialgeschäft,
rentabel u. leicht zu betreib., zu verk.
»nz-ilil. 1560 Mk. Adr. unter Post-
iagrrkarte 38, Wi esbadcn 1._

»ilKentäff. KÄS
M verkaufen. Offert, u. T. 143 an die
^5Abl.-Zweigste!le Bismarckring. IN96"6

Eleg. Cob
ststkl. engl, heilbr. Stut , 6jährig,
»ehlersrei, Gewichtsträg ., kampl. ge-
trtten, sicher im Wagen, sehr geeign.
As Reit - u. Jagdpferd für Anfänger
»der Dame . Preis 2200 Mark.

Flinsch, 10 Riederrad . Landstraße,
Frankfurt am Main ._ 1713

VriKarrLschmttÄ.
Ohrringe , Brosche, Ring (Saphir

ttit Brillanten ) Bcrh. halb, billig zu
wrk. Off. E . 453 Tagbl .-Verlag ._

felcs-ScfeflfÄaffSftletö.
für schlanke Figur und Abendmantel
(auf Seide ) billigst zu verkaufen.
Näh, im T agbl.-Verlag . _ Hb
ReüeHerren-Mrrzüge,
jülftcE u. Hosen billia zu verkanten
Ma rktstraße 8, 2 l., E cke Mauc rgasse.

ÄkWkLWi .!
Kneifer, Operngläser,

rUi . lt , Schmucksach.,Ubren,Keilen.
Reeller Verkauf, Kauf und Tausch.

Zotz, 1 MiAisberg 1.

Briefmarken.
Auf meiner Reise in Skandinavien

u. England h. einige Sammlungen
im Werte von 150,000 Mk. angekauft.
Prachtvolle Auswahlen mit 40—60%
unter Senfkat . von gar . echten Mark,
gerne zu Dienst . A. Wcisz, Wien I,
Adlergaffe 8. Einkauf v. Sammlung.
Agent en erhalt,  hoh e Prov . B146
Deutsche Briefmarken
(D. Kol., alt - u. reichsd.), sehr gut
erh,. 952 St ., Kat .-Wert 1225 Mk.,
preiswert gegen bar abzug. Angeb.
unter R. 420 an den Tagbl .-Verlag.

Gebrauchte
Schreihnmschiuen
versch. Systeme bittig abzugeben
bei SI--N-» Lti-i-«-, Adalfstr. 1.

Pianos
ManS , Knartß , sowie das so beliebte
RachalS Kunyspiel-Piano
pholir " in nur vorzügl. Konstrukt, empf.
geg. bar od. Raten IS. Bloiberfrrt
Ptanohand !. , Schwalbacher Str . 1.

Stimmu ngen » — Repa raturen.
Phonola 500 Mk., '

Piano für 400 Mk, zu verk. Eltville
am Rhein, Wö rthstr aßê 36. '

Um gänzlich zu räumen
verk. von heute ab Wohnz., Schlafz,,
Spcisez. u. einz. Möbel zu und unter
Einkaufspreisen . Möbel - Geschäft
Lüifenstra ße 46. _ B20489

Ottomauen,
srsttzehend, v r 'iellbar, verwandclbar.

Reuest « verbeffrrte snsteme!
Gute Polsterardelt » von 55 Mark an.
Ottoman -DeSen in großer Auswahl.

fllflollath,
fl T 46 Fri edrichstratze 46 . " MI
Änt. KleiSerfcirrlfe,
Kirschbaummöbel, Porzellan , Bilder,
Figuren , Uhren, Kommode »sw. bill.
zu verk. Mainz , Christophstr. 9. F48

IDepfll-u. TMmM
bill. zu ve rk. ff. Wcllritzstr. 6.

Ein leichtes Conpö,
sowie ein guter Landauer (gebraucht)
zu verkaufen. Dernbach, Schmiedc-
meist er, S chlachthausstraße.

Ein ganz neuer Milchwagen
mit Verdeck, 3 Wochen im Gebrauch,
verk. äußerst billig tlimann , Kemel.

KochbruRnsnraÄ,
Modell 1913, 60 Mark, mit 1 Jahr
Garantie. Mayer , SiMl riijfi'T. 27.

Zuglampen,
KronLerrchter.AmpeLn

für Gas und Elcktr.s
inEmaiiu .Zink

!>chr billig zu verkaufen
_10 Langgnsfe tt), i , Etage,.10-20ijOclsinelie-Eleni eilte
(10 EI. — 12 Volt 8p .) für el^ktrisohb
11’ [,oo<inla jo  billig zu verkaufen . Näb.
im TagH .-lvontor . ßcbalterlialle r echt s.

Drehbank mit Fußbetrieb
zu ve rk. F aulbrunnenstr aße 7, H. P.

DbMtinme,'
Fliedcrstr », Hochstämme u. nirdr.
8iose » hat abz. 8 tess « r , MoriSstr. 5.

Zirin l f bis HZentncr "Heu
lull zu vk. Näh. Waldftr . 18, B. 1 r.

Erfindungen
"« erden zu
kaufen jra-
sucht . 1' 88

Ang. an Fa. Ad. Seng. Kasse 11039.
ÖKJfÄ - . . für alt « .Herren « « .

is ir Damrn -Kleidcr,H--’ Mädchen- und Knaben-
An-iige, R-ilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
becelle M. Nievrich,
Rathanrstraße 7y. Christi. Händler.

Suchen Sie
MWAÄZL ' oder r -84

für Geschäft, Fabrik - od. Gewerbe¬
betrieb , Haus - und Grundbesitz,
so firnLSie solche sof.durdi
E. Kommen Naehf . (Inh . C. Otto ),

Köln a. Rh., Kreuznasse 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Reflektanten
sind allerorts . für allerh. Objekte
notariell nachweisbar vorhanden . Ab-
schlüffe werden fortlaufend erzielt.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

Höchste Spezial-Preise für:

nit: u. neu. n. zerbrochen.
Marin, Gold, Silber,
Dublee, Zinn , Kupfer, Bronze, Silber¬
papier, Staniol und sämtliche Metalle,
Brillanten , SchMucksacken, Ubrcn, alte
Gehäuse, Werke, Maschinen, Apparate.

SdjielpfL Mi
SF MlhklÄNg 1. H
Allerwülhe EkgeHWR
aller Art , als : Tassen, Porzellan u.
Fajence -Figuren , Krüge, Kannen,
Teller , Kupferstiche, Gemälde, Silber-
Geräte , Möbel usw. werden dem
Werte entsvrechend , gekauft. Gefl.
Angebote erbitte baldigst unt . H. 452
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gebrauchte Theke,
2 Mir . lang , gesucht. Offerten sind
zu richten an

Petcr Flory , Kirchgassc 51.

FrauG ^ ARM iiier «,
Ml . WeI »ergr » s6e » »9,fei « £ ßS»Mi,
W“ Telephon 3331,
zahltdie alisrhöckiZruPreUe f. guterh.
Herr.-, Danren- u. Kirrderkleid., Schuhe,
Pelze, Go ld, S ilber, Nachl. P sstt. aen.
Kleider, Schuhe,Wische»
ksuft s». Niehlstr. 11, M. 2.11omiste sofort!

Zahle die allerhöchsten Preise für
getrag . Damen -, Herren - u. Kinder-
kleider, Schuhe usw. Karte genügt.

Frau Scheurcr Witwe,
Biebrich, Heppenheimer Straße 7b.
._ _ Chri stliche Händlerin ._ _

Telegramm!
Benötige dringend mehrere

Herrenanzüge,
einzeln- Gosen . Schtttze. Stiefel aller
Art. Postlagerkatte^ 8, Amt I, Wies b.

Gebrauchte gut erhaltcue
Febsrrolle,

25—80 Zentner Trogk., zu kaufen gef
Off. u. P. 148 an die Tagbl.-Zweigst.,
Bismarckring 20. _ B 20070

iiMüanle inkiBRnnc
ohne Ofen, in perfekt. Zust. zu k. ges<
Angeb, u. O. 451 an den T agbl.-Verl.

^Geriistmaterial,
speziell Diele , zu kaufen gesucht. Off,
u. B. 449 an den Tagbl .-Berlag.

NAcr-VkößMl!! Biuth
Kapellcnstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wiffensch-, Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald,
Geraum . Villa mit mod. Komfort «,
groß. Garten . Prosp . u. Referenz , d.
die Vorsteherin Frl . I . F . Bluth.
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Wissdsllsnk!'

?Lljagogium.
Hudelt- unö Nachhilfestunden
Nr Schüler sämtlicher höherer

Lehranstalten,
Gründliche Vorbereitung für
alle Schul- u, üüiiitärexamina,

einschl . Abitur,
©eutscl » für Ausländer.

^Aufnahme vom S. Lebensjahre an.
Es sind 8 Lehrkräfte für
alle Fächer vorhanden.

Pension in d. mit d. Anstalt verb.
v Sehülerheim.

Seit Ostern 1909 best . u. a.
42 Schüler der Ansi die Einj.-
Prüf . v. Kgl. Reg,, im Schuljahr
1911/12 erf . 8 Sch. höh. Lehr¬
amt . d. Klassenziel , best . 8 d.
»Aufnahmepr. f. Sexta b. Unter¬
prima einschl ., 11 d. Elnj.-Prüf.

Erektor Pr.E.Loewenberg,
^Rheinbahnstr , 5. Fernruf 1K83.N

Inilttiit Worbs
IDtreft . : E. Worbs, staatlich gepr.),
Wh. Schule, real und gymnasial!
Borbereitungsanst. auf all? Klaffen
(Sexta b. Ober-Prim . inkl. d. sämtl.
SÄul . o f. Mädch.) u. Exam. (Ein, .,
Prim ., Fäünr., Seekad. u. Abitur.)!
Studienanst. für Erw., Sprachinst.!
Arbeitsstunden bis Prima inkl.!
Kefl.Cif.s.18?. d .Mt.I»dt!
Priv .-Unt. i . all. Fach., a. f. Ausl .,
besgl. für Kaufleute u. Beamten!
Nachhilfe u. Ferienkurse. Pension. !

Worbs,
Privatschuldirektor mit Oberlehrerz.,
Adeltzeidstr. 46, Eing.  Oranienstr . 20,
Üoterrscht und Nachhilfe
in allen Fächern der höh. Lehranstalten.
Vorbereitung zum Einjähr. u. Abitur.

Oberlehrerä. v . Seher,
Nikolasatrasäe  6 , III.

Math. NachhiLfestundeu
für Unter- Sek. gellicht. Offcricn mit
Honorars. erbeten unter k. 4L1 an den
Tagbl.-Berlaq._

Staatlich gehr. Sprachlehrerin er¬
teilt Unterr. in Deutsch, Franz., Eng¬
lisch. Nachhilfest. in all. Fäck. Beaufs.
d. Airfg. Rauontaler Str . 17, 1 links.

Mr Sprachen leicht
Mi! schnell

erlernen will , so dass er sie
nicht nur lesen und schrei¬
ben , sondern auch fliessend
sprechen kann , nehme Unter*
rieht bei uns nach unserer
bewährten Methode durch
nationale diplomierte Lehrer.

Grösste Erfolge.
Unsere Schulen sind über

die ganze kultivierte Welt
verbreitet.

Probelektionen u. Prospekte
kostenlos.
JSerlitss Hefe©©!

Luisenstrasse 7.

Sprachen- Verein 1903.
Hotel National. Tannnsstrasse 21.

8a/< Uhr.
Englisch Konversation Donnerstag;

MitteifcuisFreitag; Französisch. Mittel¬
kurs Montag, Konversation Dianstag.
Gäste willkommen. Auskunft v. 'Vor¬
sitzenden 52. SSorKeaislere , Bier-
stadter Höhe 24. Monatsbeitr, 51k. 2.10,
Anmeldungen kür die Anfängerkurse
möglichst bald erbeten-

Englischer Unterricht.
Mis s glmr pe, , Luisenpla tz 6 , 1.

’ Engländerin mit Üniversitätsbildung
-rt-iit englisch. Unterricht
Off, unter t). 452 an den Tagbl-Verl.

Englisch
.'rtrilt in England gew. Lehrerin zu matz.
Preis. Adr, im Tagbl.-Le rlaa. Di

(dinl 1öi-l- <rvcfl T7Französin(dipl. i ert. gvdT Unterr. u.
Koriv. B-steK ef. DotzhaimerStr. 34, P.

gtöHjefe ^ SÄÄ.
tseg 4. unterrichtet im Französischen.
Ftd. 1 Mk. Die 2 ersten Stund,  aratis.

Legons de tranr- par une institutrfee
parisienne. Prix modere Stile. Mermond
de Pcilez, li arl atr « »»» &. B.

Si cman Sipore iialiana
edueato, ehe darebbe iazioni di conver-
sazione di lingua itaüana in isoambio
di conversazione francese o tedesea.
Offerte-I. 388 »II» redaziono di questo
giornale.

Klavier - UnterriÄt,
W “ Wiener Methode , .

ert. mit sich, Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn Marie
Habich, Pianistin, Rauentalcr Str .19, Ir.

~Klavicrlchrcrin.
ausgebilbet von berühmtem Pianist .,
erterlt Unterricht für Ober-, Mittel-
u. Unterstufe. Näh, im Tagbl. -B. <-x

G'rmwL. Unterricht
in Klavier u. Theorie für AnfaugJ-
u. Mittelklaffen, Mäßige Preise.
Beste Referenz. Rheinstra ße 62, 2.

Gesangsunterricht
erteilt, sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt auf Grundlage d. prnnären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Weiß

Opernsangerin Marg. Feuerstein,
Scerobenstraße 10, 2.

ff . Sauerhorn,
Biielierrovisor

n. kanfsn. Sachverständiger,
8 Wörthstrasse 8,

erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
B19680

Malunterricht
erteilt Malerin, gewesene Schülerin
der Akademie zu Cassels Offerten
unter P . 433 an den Tagbl.-Berlag.

Seeker’seUes
Konservatorium

für alle Zweige der Tonkunst.
Äircli ^ sisise 76,3.

Prospekt« durch die Direktion.

Klavier-Unterricht
erteilt nach leicht faßlicher Methode
Mrau An, «» Breni ! r, geprft. Kgl.
§?°chich-f-Mus. Berlin. Wie la nds;r,18, P.

UrMMsÄer Pntcrridit
wird erteilt. Gefl. Offerte» unter
K. 448 an den Tagbl.-Berlag

Anmcldnnffcn für den feineren
K ©©li -, JBsaek-

und
MsaiisliaStiiiig :»-

fiursns
■werden noch entgegengenommen.

Höhere flausiialtungssolmle
A . Eitler ®*

u- ! .Wart , tj, Satz 3 . . ....

Hygienisch ■ästhetisches
Turnen

JLtem - Gyxnn &stiK
System Mensendieck.

Kurse für Damen jeden
Alters u. Kinder.

Beginn eines Anfänger -
Kursus f . fg .Damen.

Einseluntcrricht in u. ausser
dem Hause. — Prospekte.

Referenzen hiesiger Aerzte.
Auf Wunsch unverbindl.

Auskunft ith Hause d. Inter¬
essentinnen. — Anmeldezeit
tägl .v 4 ~5 Uhr nt .Ausnahme
von Dienstag u. Sonnabend.
Aline Schutz,Nikolasstr . 21,1.

» ^Unterricht für Koche,
Kellner, s. alle Stände

erteilt IP. Wolle er . Röderstraffe9, 1.r
Für eine 1

TamirM,
in welchem hauptsächlich de
moderne Tanzweise geübt wird,
sind roch Anmeldungen von
mehreren Herren, ev. auch noch
von einigen Damen, erwünscht.

Ferner können noch für einen
bereits begonnenen'

Abendzirkel
Anmeldungenvon Herren, event.
auch noch von einigen Damen,
berücksichtigt werden.

Julius Bieru. Frau,
Lfhrer u. Lehr rn der bildenden
Tanzkunst an Höheren Schulen

und Pensionaten,
Adelheiöstr. 85. Telephon 3442.

Tr
->Deller ’s

auz-Lehrinstttut,
gegründet 1883.

Unsere diesjährigen

Taiiz -l£ MB®se s
Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober.

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf-
führungstänzea für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten eto . Privat-
einzelunterriehtin allen einfachen
Tänzen, sowie in der modernen
Tanzweise , wie Twc-step, Boston,
Lauf-Boston , erteilen wir zu jed.
gewünscht . Tageszeit , a. Wunsch
auch im Hause der Herrschaften.

Unser Unterricht findet im
Kasino des kath. Lesevereins,

Luisenstrasse 27, statt.
Gefl. Anmeldungen nehmen

wir in uns . Wohnung , Hellmund-
strasse 51, 2, nahe der Emser
Strasse , sowie in uns. Zigarren-
gesehäft Miehelsberg 21, jeder¬
zeit freundlichst entgegen.

Anton Peilern. Fra«,
Mital. d. Bund ,deutsch .Tanzlehr.

Frivat - ”1
Tarn ®unterr ! eht

in Allen Tänzen, speziell im
modernen Walzer, Boston,
Laufboston und Two- step,

ert dien wir .jederzeit.
Unterrichtssäle i. H. der „ Sköge

Friedrichsr, 35.

Julias Bier und Frau,
Lehreru. Lehrerin der Tanzkunst,
Adolheidstr. 85. Telephon 8442.

. . . . ^
Anmeldungen zu meinen

Mitte Oktober beginnenden

Tanzkursen
nehme in meiner Wohnung,
Gustav- Adolf str. 6, entgegen.

A . Donecker,
Mitglied d. Bundes deutscher

Tanzlehrer. J
Beamte, Höhere Beamte, Studierende,
Lehrer, Lehrerinnen.

Knrfremde
und alle bessere Damen können

uttgeftörL allein
sowie in Gesellschaft

schnell und gut das

Tanzen erlernen.
6 . ßiehi u . Frau,

Michsisberg 1*
Mein diesjähriger

hWt-Tssj-SiM
beginnt am DienSta «, d. 28 . Okt.»
abends9 Uhr, in meinem Unterrichrs-
lokae »».Hotel Böget ", Rhe.n ;r. 27.

Vkioatunte ri it zu jeder Tages¬
zeit. auch Sonntags.

Gefl. AnlNeldimgen erbeten.
^ .A C«r8L >- «lnZs,

Hellmundstr. 33.

Tanz -Unterricht
zu jeder gewünschten Zeit, auch Lorru-
tii gS, erteilt iP. t Slbeir , Röoerstr , 1.

v=Uiuei'vtd,t ert. ütb—8 öL
«C-ailg unter GarnnlieH. ĉhwiih,

Bleidn'trafle 39, Vart. «aoch Sonntags >.
Prima Ref., eig.Unterrichtslokali. Hause.

Platte galt, ftatiuiljr
(ohne Kette) verloren von der Wein¬
berg-, Taunus -, Wilhelmstraße, Alte
Kolonnade, Wobergasse. Abzugeben
gegen Belohnung
_Kurha us Bad Ncrotal._
Mim sMrm UeWüttn
Freitag mittag berl. Ab'ugcben gegen
Belohnung Balaft -Hotel b. Portier.

L'g'L. A . Mtipfer,
8c.liWfd. Heilgymna tik u. iranuelle
Behandlung, I»aMSfäa»se S L, s.

xxxxxxxxxxxxxxxxx
gRechtsbureau  Z
g p . stöhr, g
X Moritsstr , 4. Tel . 4641 . X
X X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Konfektisn.
Empfehle mich zur Anfsetigung

eleganter und einfacher Danlcu»
Garderove unter Garantie für tadel-
losen Sitz zu zivilen Preisen. B20ö3l

innie .Uoulia,

Perfekte Weißnäherin,,
lange Jahre im ersten Geschäft
tätig, empfiehlt sich den geehrtn
Herrschalen im Anfertigen iämtl.
Leib- u. Bettwäsche. Wiestter,
Dotzheimer Strafe 82, 3 r.

ärztl. gepr.,
Albrechtstraße 11, t , am Bahubosi

WMk«sk,°«L/LR "'"'
Frl. « 8t « Wesp, Nerosir. 42, Part.
Massage n. Maniküre

iittngner , ärztl. gepr.,
Albrechtstr. 3, 2, JSät  Rik-dasstr.

tfltktr. Mbrationb -Btassag«
Frau He ene B?nuiplbnrsr, är,tl. gepr.,

Rhein ,la uer S tr afe 2» Part , r»~ Maaiikni *©

Mfagrd® Üpedit , Herrnmüblg- 9, 2.
On parle franjais.

Men gpre ekt  h ollandsch.
Mamkure

Frieda Midie !, TaunuSsir. 19, 3.
MWeWßelje- lißiiiliure
Toeni ILorak , Taunusstr. 27, II.

MösheilgB. - Wwilme
WillselmSn « Müller , ©cbulfl.7,1.

ülerülimte lUirenolooiu
Anna Hcllbncl «. Michels!erg26,2.

Echt Lcnorniaitd . Sdlromantin
Frl. <r,li, >» Albrechtstr. 3,2,
Ecke Nikolassiraße, früher Eonliiihr. 8.

Berühmte Phrouologin,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chirom.
für Herren u. Damen, d. 1. am Pl.
Elise Wolf, Wobergaffe 58, Parterre.

. . iraolsii ^
Hochbättenstr. 18, Vdh. 1, f . .Herren n.
Damen . Sprechst. v. morgens9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Prci> v. 50 Pf. an.

Silitli « Säsi’Bwer.

Bttllümte Phrmologill
Hrnni üüecker,

_ Walramstraße 8, 4 Ct. I._
Berühmte Pluenolvstin

u. Chiromantin deutet Zukunft,
Schicksaleu. Lebenserfolge. Alter¬
tümliches System. Bis 9 Uhr abends
zu sprechen, auch Sonnt . Frau Bill,
Göbenstraße5, 2. Hinterh., Part , lks,

Vergangenheit und Zukunft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzger¬
gasse 33, 1, nahe Goldgassc.

Von der Reise zurück.
©r . Dejr,

Bism arckring 3, I.
Von der Resse zurück.
Dr. Otto Dornbläth,

S£ rvs'-sjarzt,
Gartenstrasse 17.

Sprachst. 10—11, ausser Samstag
und fonntag ._ _ _

Wer leiht 3080—5000 Mark zur
Fabrikat!»» ges. gesch. Neuheit für
Baufach'?, evt. Kausmann als Teilh.
Off. u. I . 149 an den Tagbl.-Berlag.
Geschäfts veteili äuno.
Ncbernahme oder Filiale von einer
Dame gesucht, gleichviel w. Sache.
Off, u. F. 453 an den TagbL-Verlog.

GittriZEuda Existenz!
150- 700  Mark i. Monat verdient intellie.
Dame cd. Herr d. ein Pcstversand.Geschäft
nach uns. glänzenden Erweibssystern. Tä-
tigkeit 1- 3 St. tag!, i. Hause. Fest otias
Kapital, k- r.- — vafte. Kn t~nl Auskunft
Dr. G.  Weisbrod & Co., Berlin-
Wa d̂msnn Tust 149. F78
I . Frau, tücht. erfahr. Verkäuferin,

wünscht in c. Geschäft in Wiesbaden
oder Frankfurt als Teilhaborin ein¬
zutreten, evt. Filiale oder Verkaufs¬
stelle zu übernehmen. Gleich welche
Branche; erw. Damenwäsche, Putz-
u. Modewaren, Herren-Modeartikel
oder Konfitüren. Kaution Vorhand.
Ausf . Off. u. L. 451̂ Tagbl.-Berlag.

«er — "
würde Sängerin mit guter Stimme
begleiten benn Partienstudium? Off.
Postlagerkartr 34, Wiesbaden 1.

Arzttochter,
die sich studienhalber hier aushält,
milchte in ihren fr. Nachmittagsshrnd.
Dame oder j. Mädchen, auch Aus¬
länderin, Gesellschaft leisten. Selb,
ginge evt. auch zu Kindern. Offert.
u. S.  45 0 an den Tagbl.-Berlag. _

Gesucht Cellisten
für Klavier-Trio zum geaens. Der-
gnügen. Näh, iui Tagbl.-Berl. P»
mm  lijit WdelNlüSkll

leer nadi PemiBitclien
(Saar )? Offerten unter OS. 4-52 an
den Taabl.-Borlaa.

Dtskr. Entv. und Pension b"
Frau »t,l >», Hcvamm «, SÄwal«
da» «r Straffe vi , 2. S to ck.

Damen finden zur Niederkunft
gute, diskrete Aufnahme bei

Lydia Werner Wwe.,
Langen bei Darmstadt.

Damen
finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D.t
kein Heimbericht, lein Vormund ct»
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer, Ranch (Frank¬
reich), 8.US Pasteur 86.

Nsisküv-
Bursau„Vorsicht“,

SfarUtstr . 13,1 . Tel . SSSS
er'edigt schnell, gut und reell

Auskünfte - - Ermittelungen
Beobachtung n

an allen Plätzen der Welt.

OHerieubiait
..MARk'AGB

-— Leipzig. Grösste g
u.ve rbreit.Heiratsztg,Probe-Nr.gratis,_ '

Weverinlttlung ^ohne Vorschuß
Postlagerkarte46, 8 Herren s. Heirat.
2 Herren mit guten alten Geschäften
u 5 Beamte s. Damen, a. v. Lande,
mit ra. 19,000—60,000 Mk. Bermbg.
Streng diskret,_ _ __ . _-

' MevermitÜnng
für bessere, auch jüd. Kreise, vorschnß-
frei. Off.  Postlagerkarte 16. -

' Heirat.
w. Fräul ., 21 I ., 3000 Mk-, gräuL,
24 I ., 4000 Mk.. Fräul ., 26 Jahre,
1500 Mk., Fräul.. 30 2000 ML.
Fräul., 35 I ., 6000 Mk., Fraulenu
37 I ., 10,000 Mk., Fräulmn, 39 I -,
7000 Mk., Witwe, 48 I .. 10,000 ML
Witwe, 39 I ., 24,000 ML, durchttran Simo » .

Mmerberg 39, 1.
~frJ „ 28 I ., eö., 30,000 Ak gleich,
w. Heirat mit Beamt-, Fräul ., 31 I -,
katü., 15,000 Mk. gleich, w- Herrat m.
Beamten, Witwe, 50 I ., 60,000 Mk.,
ev. Dienstmädchen und Köchtnuen
von 2000—10,000 Mk

wünschen Heirat.
" eliner«

Friedlichsteaße 55.
Reiche Damen/'

u. A. vermög. füdamerikan. Wwe..
junge deutsche Waise 400,000 Verm .̂
mehrere Russinnen mit 50—200,000
Perm., u. noch viele 100 vermog-
Damen aus all. Gesellschkr. wünsch-
ra sche

Heirat.
Herren sw. a.  o 'fine Verm.'), die es
ernst meinen, erhalten kostenl. Auv'-
kunft von  S chlesrncrer. Berlin 18.

ArÄnleiNj,
42 Fahre, kath-, Häusl, u. gcschäftltch
tüchtig, von großer Herzensbildung,
sucht sol. Herrn in guten Berhältnrsi.
u. guten Charakters,

zwecks Heirat
kennen zu lernen. Ernstgem. Offert,
u. A. 2 an den Taobl.-Verlag erbet,

HerzeOsache!
Welch, fcingeb. gutsit. ält. Herr mit

Herz u. Gemüt w. ebensolche junge
Dante ans sehr guter Akadent.-FaM.
(Ans. 30», jug. schlanke Frg , helleres
Wesen, mit guter Ausst., doch ohne
Vermög., durch Ehe z. bald. Lebens¬
gefährtin wählen? Nur direkte ernste
Off. » U. 451 an den Tagbl.-BerlaL

FränLein
mit etw. Berm.. liebcv. Gemüt, häus¬
lich u. spars., w. mit ält. sol. Herrn
in näh. Berk, zu treten, zwecks Herr.
Ünterb. oder in s. sich. Lcbensst., a«d>
bess. Handw., Schneider bev., da se!W
a. Schneiderin. Witwer mit 1 KlN»
nicht ausgeschloff. Anonym zwecklos.
Offerten D . 453 an den Taabl.-^:

Freia , qeb. Dame,,
(45), s. zwecks Heirat Bricfwechf. rnst
gutstt. geb. Herrn. Offerten Posb
lagerkarte  30 bauvtvostlaa ernd. ^

Inspektor,
vermög., 32 Jahre, schöne Erschein^
sucht einfach, vermög. Mädchen M
baldiger Heirat. Offerten unter
B. 448 an  den Tagbl.-Berlag. _ _

Wwr., 30. evg., in fester Stellung,
einige Mille Barvermöge», wünsotz
Bekanntschaftmit einer jung. DaMk
mit etwas Vermögen,

zwecks Heirat . ,
Offert, mit Bild bis DienStagmittaS
u. H. 453 an den Tasbl .-Verlag.
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Ratskeller Wiesbaden.

Montag, den 21. Oktober, Anfang der

Märzen - teste
Konzert , ausgeführt von einem Teil der Kegimentsmusik

des Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Kurhessisches ) Nr . 80.

üussehasik der Original'fsehsrr-Brän
Oktoberfestbiere: 1716

„Märzenbier“, „Sfadt-Sommer-Bier“.
%*%%%%%%%%%*%%%%%

Hotel SchQtzenhof,
Sehützenliofstrasse 4 .

Die Restauration befindet sich während der Wintermonate in der neu her»
gerichteten Thermenhalie.

Ati ^enelaasister Familien -Aufenthalt«
Diners von 12- 2 Uhr, Soupers von 6 Uhr an.

Gut gepflegte Wiesbadener und auswärtige Biere vom Fass.
Weine erstes * Firmen,

Oskar Butzmann.

!M « Mut N
Ecke Tamms- und Wiiiielmstrasse.
Heute Sonntag mittag4 Uhr:

Beginn des Wiuiep - iCouzepts
Unter Leitung von Herrn Kapellmeister Freudenberg

täglich von V20  Va 'i Uhr,
ausserdem Dienstag und Donnerstags

Abends von Vs9 bis 11 Uhr.

__ _ _ Eduard Payer,

fasSms&l „Troeadero“,
Mraals Roland “, Spiegelgasse5. TUf"

^ach gänzlicher Neurenovierung wieder eröffnet seit 1. Oktober.
Neue Direktion.

Souper von Mk. 1.50 an } ^ hoher . (Abonnement ) .
Reichhaltige Abendkarte.

Henrich u. Münchener Löwenbräu v . Fass . Grosse Vereinssäle.
Menu fälr Sonntag , den 30 . Oktober!

Königin-Suppe. — Ste’nbutt mit holl. Sauce. — Kalbskeule auf Gärtnerin-Art.
Gänsebraten, Salat. — Kompott. — Diplomaten-Pudding.

Hotel-Restaurant Tamrenbnrg,
zwisch. Station Eiserne Hanv u. Hahn-Wehen.

Mctzclsnppt. -UM
Hierzu ladet freundlichst ein Lfr» i>n.

Heute Sonntag:

MhslhoDkii - Knftrt
der wirklich erstkl. Damen-Kapelle
und von 4 Uhr ab Konzert im
HdMDMrülit.

Die Hlßiilie Sonic
und die

lit Pepuie
sind heute von 4 Uhr ab im

Vater Rheili,V:
8t »I,I m. A.  ES.

3 Da men. —Eintrittfrei.—2 Herren.

.Mauft LaifeiToni,
Dotzheimerstraffe.Heute

fitogcs IJreisitfiElp.
Gänse , Enten und Hasen!

Anfang 3 Uhr. Ende 1t Uhr.Üeselgtltlirdsntt„wem",
ftänftiiua , iSmtoü.

Sonntag , den SO. Oktoberr. Tauzkränzchen.
Es ladet freundl . ein ««. Wagner,

Tanzlehr er. — Eint ritt frei . p21310

, -MurrÄ GNsc
leb. 'Unk. diesj . Frühbrut , 12 gr . feder-
volle Gänse 4 » Mk , 10 Riese,lgänse
40 Mk., Hühner, allerbeste Winterlager.
Farbe nach Wunsch. 20 St . 28 Mk..
Rrobekorb 6 St . 9 Mk. A. Streusand,
Berlin 55, Goldaperslr . 19. F88

Nasicmischer Kuustvereiu.
AuZßeAnZ§Wetzern.Cis.-ßotiirliiser KAßler

Gemälde — Graphik — Keramik . F441

Im Festsriald.Rathauses. 20. Okt. bis 17. Nov.
Geöffnet täglich 10 '/-—1 u. 3—5 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

ß .ofcßeffenberg’fß 9fofbucßdrudcerei
{Kontore: Ganggaffe 21  8 Fernfprecßer 6650 -53
Sefcßaftsftanden von 8 2’/ßr Morgens bis 8 2/ßr  Stbends.

en ‘Wir empfaßten : ■ @3
° " ‘Tür Jedes Sefcßäft paffende ‘Drudcfacben im

£ "Biedermeier * oftyf.
ßßerfetbe iß wie Hein anderer geeignet zur
Kerftettung wirtel'icß eleganter,gefeßmadeootier
GmpfeßtungS' Gircutarc and öefcßäftstarten. ,,

-o ‘Reßfame o-
ift für das Sefcßäß , was der stampf
für die Mafcßine ‘Die treibende Kraft!

Hmh @rger Emaille«
Kochgeschirre,

■i bestes ftJesdiirr , ir.T;iy.l.n
jedes Stück unter « arantie

empfiehlt billigst 1516
Franz FUi «tner . Wellritzstr . 6.teil

E.Brunn,
Mk. 1.25

p. Fl. ohne Glas.
Adelheid-
str . 45.

Die Safe
der

Loge Plaio,
Friedrichstraße 35,

sind für
Bätle,

Jiodfzeifen,
Konzerte,
Vorträge

u. s. w,
su vermieten . Näheres hei
dem Restaurateur.  F 597

Wie mein Vater von der
Zuckerkrankheit

befreit wurde, so dass er wieder alle
Speisen gemessen konnte und neuen
Lebensmut bekam, teile ich indem auf
Verlangen unentgeltlich mit.

Frau Otto Sclsiidrl . Itibeeh.

"

\  me
ist ein nicht zu unterschätzender Faktor in der Gesundheit des Menschen. Warme Füsse
machen den ganzen Körper warm. Biausscltralzs * in Filz , Leder u. Mamelhaar
fiir Damen, Herren u. Kinder, mit u, ohne Schnallen in riesiger Auswahl zu kleinen
Preisen. Ferner Herren-, Damen- und Kinder - Stiefel für jedes Wetter geeignet.

Beachten Sie meine Auslagen . — Grösste Auswahl . 1709

Schuhhaus Sausfei , Marktstrasse 22.

E. Bücking
Uhrenu. Goidwaren

Neugasse 21, 1. Etage,
früher Langgasse 5.

Empfehle:
Tasehen -Uhren

Wecker
Amband -Uhren

Xliirkettem
RingeArmbänder

Ŝ olliers
HansclietteakKopfo

Broschen
Ohrringe

Bamen -Tasehen
etc. etc.

Grösste Auswahl und wegen
Ersparung hoher Ladenmiete

„äSiliigst « SBreise “ .
Massive TrasirEiijfe in 3,
14 und 18 Karat in allen Weiten

stets auf Lage .-.
Eüepai -eitziresjt an Uhren und
Schmucksachen schnell, gut

und billig. 1642

E. Bücking
Neagttsse 21 . 1. Etage,

. nahe der Marktetrasse.

letSTnnö PniEiifüjndöer
besorgt Aufträge aller Art in saub.
Ausfuhr ., Aender.- u. Rep.-Werkstätte

Gustav Schwanz,
Bertramstraße 12. Telephon 1624.

Veit-Sofa
„Dorma"

Eigene Polsterarbcit.

Lhaiselongues, 8
feststehend u. verstellbar.

Gustav Mollath,
4 G Friedrichstr.
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Blumenthal

Damen

hüte
Ca. 350 Stück elegant garnierte

Damenhüte 19.50,12.50F

65Filz -Gamins u. Bretonns schwarz und farbig. . . . . . .
Zweifarbige Filz - u . Yelourette -Hüte . 450
Plüsch -Gamins - u. Rund -Hüte . 675
Plüsch -Formen , elegante Fassons. . 11 i
Haar -Yelour -Hüte schwarz und farbig . 14 50  8 75
Plumes Mode-Neuheit, diverse schicke Fassons. . 7
Südwestei * für Kinder, in Stoffen englischer Art. bis90 Pf.
Plüsch -Südwester in allen möglichen Ausführungen. bis 21

Moderne Gesiehts-Sehleier in hervor- / I P»
ragend großer Auswahl Meter 4.75 bis H

Brautkränzeu.Brautsehleier in großer Auswahl.

Hervorragend hübsches Sortiment in Hut - Garnituren
Stangen-Reiher, ca. 25  cm lang, Stiel 45 A
Stangen-Reiher, ca. 30-35  cm lang, Stiel 85 A

pelz-

Feh -Wammen -Krawatte für Kinder UDd junge cm  ia ng  4 75
Feh -W ammen -KraWatte für junge Damen, ca. 130 cm lang. . 6 "
Feh -Rücken -Krawatte ca. 100 cm  ia ng . . . . 8 75
Feh -RÜCken-KraWatte garnierte Schalsu.Fantasiestücke 16 bis 68
Loutrm -Schals bester Bisam-Ersatz, ca. 210  cm langu. ca. 20 cm breit 38 '"
Loutrin -Muffe elegante Taschenformen. . . . . . . . . . 33 370
Skunks -Kollier ca. 155 cm lang, mit4Feh-Schweifen. . . . . . 98

SkunkS -OppOSSUIU- Kolliers und Schals. . 33" bis 6o
Alaska -Füchse 2- u. 3fellig, Krawatten und Muffe. . . . 68 bis 140
Tibet -Kollier ca. 160 cm lang, mit breitem Kragen,nur weiss. 16

Damen-Handschuhe | 75
Dänisch -Leder , farbig . . . Paar Jk

Damen-Handschuhe
Dänisch -Leder , farbig Mousquetaire,
12 Knopf lang Paar 3.75, 8 Knopf lang

2 95 Damen-Handschuhe
Glace , weiß Mousquetaire , 16 Knopf 3.25,
12 Knopf lang 2.50 . . . . 8 Knopf Paar

175

aus Stoffen englischer Art, lange Fassons 19Damen -Ulster
UoTYimt TT1 orföT » aus  reichen Flauschstoffen, offen und ge-
jU Cl 111 \jlL m U JLb Lei schlossen zu tragen.

Jacken -Kostüme & r i"e .Kamms"n.u'8em ”‘ er.te” 48'

50

50

00
Stoffen

vornehme lange Fassons

und Uinder-
65 "°

75 °°

Konfeltion

Samt -Mäntel
Velour du Nord -Mäntel £ * £ £ £
Seal -Plüsch -Mäntel ÄSi “ “1 f te  95 °°
Kinder -Paletots » ii..» « . 975
Kinder -Paletots aus englisch gemusterten Stoffen. . 10
Samt -Mäntel mit Spafc&telgarnitur. 21
Backfisch -Konfektion in hervorragend grosser

17°° 127°
27°° 24 °°
39°° 29°°
55°° 32°°
66 °° 48 °°
89 °° 85°°

67° 57°
8°° 6°°

19°° 13°°
Auswahl.

Kleiderstoffe
Blusen-Sioffe

mit aparten Bordüren . Meter

Woli-Flaneil
für Blusen mit schönen Seiden -Efiekten

Kostüm-Stoffef̂ ÄmSr
in englischem Geschmack . . . . Meter

95

l 6i

Popelines 185
ca . 110 cm breit , einfarbig . . . . Meter •*.

Mantel-Stoffe Q25
Flausch und Velour . Meter ^

Kostüm-Chev'ot ' 195
ca . 130 cm breit , marineblau u . schwarz , Meter
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Morgen -Ausgabe.
3 . Blatt.

ÖS-

Sonntag,

30 . Oktober 1913.
SO. J >chl ga»g.

Aus neuen Lieferungen
EXTRA- ANGEBOTE

Damen -Ulster
aus englisch gemusterten Fantasiestoffen , 110-130 cm lang

8 75
12

75 75

aus weichen Flauschstoffen und engl. Art , offen und geschlossen zu tragen

24 00 28 00 32 00

Jacken- Kostüme
4 Serien

marine -Kammgarn , Crul und breitgerippten neuen Geweben

28 °° 35 °° 45 “° 58 03

Regulärer Wert bedeutend höher.

Samt-und Plüsch -Mäntel
aus Velour du Nord-Velvet-Seal, 130-140 cm lang

38 °° 88 °° 72 °° 88 °°

Kostüm --Stoffe
4 Serien , 130 cm breit,

aus Stoffen engl. Art — velourartig — Noppe und marine -Kammgarn

|95  2 50 2 95 3
50

GUTTMANN
Langgasse 1/3. "Wiesbaden. Ecke Marktstrasso, Scharfes Eck.

K 189i



Sette 18. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tasblall. Somrtag, 2V. Oktober 1912. Nr. 192.

MLMS,

iCHREIBMASCHINEN
NAHEZU

BEREITS VERKAUFTOLlOGOWSftlu&KuKHÜFL
BIEBRICHÄ. RHEIN,

DILTHEYSTRASSE 8.
pnltdenin 60Städlen
Prospekte gräHsu.frürsto

fr — PARIS.
| 55  üue Lafayeffe

Aaswahfaendungen bereitwilligst . Preisliste gratis und franko

Arnold Obersky .BERLIN . .
Potsdamer Sfr. 75°SsST

Tarantella
Elegante französische Form,welche den
Körper juxendI. schlank erschein, lässt,
aus pa.weissemu.farb.Satin- ’f A an
Stoff , m .2 PaarStrumpfh . M. ILvU
Dasselbe Corset in weiss Batist mit
gutem Fischbein M. 25.00 u. eleganter.

iiMiifnitniinniiniiiHifnmiHuiiiiMitmmnniiiiM,

4 Sciilagerl
Spezialität : Pa . Maassanfertigunq wie in meinem Pariser Atelier

| WIESBADEN|
Grosse j

j Burgstrasse 3/7. j
Telephon 3883. I

Charme

Hervorragendes Reklame - Corset,
sehr chike, lange Form, aus guten
gepunkten Drelien mit zwei a rr\
Paar Strumpf-Haltern . M.

, JMKg I

f miadh Mass
1 genau wie

in meinem

j Pariser Atelier, j
u »iiuimu «»niiiifmii *iiMnH **imintniiniiuiiiiiinm»

Barbara
Sehr beliebtes langhüftiges Corset,
aus prima Natur- , weissen
und gestreiften Drelien M.

Strumpfhalter von 45 a„

Mathilde
HochmodernesCorset, nach oben kurz,
nach unten sehr lang, aus prima weiss-
Natur- und farbigen Drelien, f . CQbesonders preiswert . . . . M.
Strumpfhalter  je nach AC  Pf-
Qualität . Paar von an

Original Schmidts
Wasch-Mas chine P:
foäeabt unbestritten
die Beste ! — Mehr als
J/4 Million bereits geliefert!
Verkaufsstellen weist nach:
C, Efcchj Beä'äafesjp®,

Albert Schäfer,
Vergolderei . Spezialgeschäft für Bildereinrahmung \

Femspr . 4221. II Faulbrunnensirasse II. Fsrnspr . 4221.

^SULNfKTiigURgu. NeOVergolcfung
von Bildern u . Spiegelralimen , Paravents , Staffeleien , Möbeln aller Art.

Restaurieren von OeSgemälden und Stichen, 15S7
&ulliiinf ’c, , and Verjmekeu -ir r üiliter , — Sleparaturen . — Rillige Preiie.

GMKKGKGGKKGOKGGKKKG
BTen eröffnet!

„Kleiderlians Western!“. .
Empfehle die neuesten und modernsten (jW

Herren - und Knaben -Anzüge, Ulster und Paletots, M
Capes, Joppen, Hosen usw. ,-ä\

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

N . fflrnzwelg , Wellritzstrasse 12, M
Ecke Helenenstrasse , früher Schwaibacnersir. 44 . M

die Nähmaschine des 20. Jahrhunderts.
Man kaufe nur in unseren Läden
= oder durch deren Agenten. =

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden, Langgasse I.

I
l
I

nnxnnnunnnxnnnnnnnnnxun

m
«
n
m
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8

«•E 3m im,  WeKsSk»« «»
Schwalbacherstr. 48;50. Ecke Weüritzstr. 2.

MVMDeiNUMWI! Ni « kl
aller Art, von dem einfachsten bis zum feinsten Genre, zu Susterst

billigen Preisen. IMS

UEimniiEiitcStusiicUuna ÜmZ “ ;
Herrenzimmer und Küchen, in allen Holz- und Stilarten.

5iS  Speziakität : Wraut -Aussterttungen . t=

Nähmaschinen
aller Systeme, aus den renommiertestenItabrikeü
Deutschlands, mit den neuesten, nberl aupt existierenden

Verbesserungen, empfiehlt bestens.
Ratenzahlung! Langjährige Garantie!

IS. du Mechnililer,
Kirchgasse 38 . Telephon 376^

Eigene Reparatur-Werkstätte.

F 144

-moderne IDohnräi mt
Reine Formenschönheit , praktischste Nutzanwendung bei

: Aufwendung massiger iVlittel
sind die Leitmotive, wonach ich alle Wohnräume einrichte.

Dieselben brachten mir die grössten Anerkennungen!

FüiTZ MAHR,
G. SCHUPP NACHF., Taunusstr . 38.

Besichtigen Sie
ohne jede Verbindlichkeit

meine Ausstellung. ,
Gegr. 1871.
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WM 1 Mist ni « ff ii Mw Hum - ri Mi -iMi»
sind in allen Abteilungen in den neuesten Formen, Farben , allen Qualitäten
und Preislagen eingetroffen und in allen Grössen in grosser Auswahl vorrätig.

JUgltg ^ | SSa || g | !| | | | r̂ e ^ er ^bitung erstklassiger Zuschneider untersteht , bietet volle Garantie, nur gutsitzende

Tel. 2093.

elegante Kleidung zu massigen Preisen zu erhalten.

Brun « Wandt Kirchgasse 56. 1603

Für die Herbst-Saison bieten meine grossen Läger sowohl in Einseel -MSbeln als besonders in komplettest Zimmer -Einrichtungen eine Aus¬
wahl, die sowohl dem einfachsten als auch dem verwöhntesten Geschmack in vollkommenstem Masse Rechnung trägt. Durch bekannte Meellität , langjährig©
Qaramtieleistnng und 1452

anssergfewölaiiücia MZLKs'G Preise
Moderne Schlafzimmer 1rA orA

in allen Formen und Holza rte n

Wohn-u,Speisezimmer

biete ich Vorteile , die jeder Möbelkäufer beachten sollte.

Eichen-Merren Zimmer, AAA
besonders schöne Formen , 0 IIII bis Ulf II

m Eiche und Nussbaum
von Mk. 150*1200

von Mk.
Riesenauswahl

kompletter Klicken U bj>  Mtz

Kussh .-Spieg ’elschränk©
Bfr ' "„ .» dcherschränke

„ Büfetts . . . .
fileiderseliränke , Itür.

desgl . 2tür.
Xisssb .-Schreibtische .
Hichen -Flnrtoiletten .
Ottomanen.

von Mk. 68 ari
38 .y>

»
r>
»
n
r>
r>

* 120

19

15 »
28 ,
32 „
16 »
27  „

Bettstellen in Holz und Eisen, Rahmen, Matratzen und Federbetten.
»̂©gründet 18V2 . Langjährige Garantie . Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei . Telephon 3670»

lerd . Iffarx Jfaehf., 22 Kirchgasse 22.
:S

Unerreicht!
Kaiser # !
nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Lenchtöl
ExpfiOSlOSB der Lampe und eine Fe &äeiPSggefa &äa’
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe «ÜLiS IH
geschlossen » da in letzterem Falle die Dochtflamme
-— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird, —
Kaisepoi brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Pelroleum - Raffinepie

^ora . AUGUST ISÖfSFF, Bremen.
Engros-Niederlage: 1575

XSd. Weygrandt , WI©sfead©ia0

Tteppdecken-Handstepperei
k̂ vsichlt sich zur Anfertigung neuer , sowie Aufarbeitung atii«  Decken bei
' 'lligsier Berechnung: Näheres Dotzheimer Straße 74. 3 r.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta ♦. Linoleum
ssssss Grösste Auswahl. — Muster sofort , oqqqqq

JULIUS BERNSTEIN |
I. Etage SEJT" <i Michelsoerg6 -WS I. Etage. ÜB

1805 WeHaassteHong LiidiJÜ IrOsse5 Jold.Medaiile ISIS Lüxsmburg.StasfsmedailiE

1511 Kochkunst-Ausstellung Frankfurt Grosser PreisyEhrenpreis
Vertreter «asid Lasar : 3arob SSiei !» Adoifstr . JO . fei . 0362.

Wir offerieren:
Zw frische Roastbeefs

ohne Fett und Beilaae. von
besten jungen Ochsen. Kühen, 1 flfl
Rindern . Nfd. IAH/

la frische Kalbskeulen
Nfd. 0 *90 bis 1 .00

Sa  frische Kotelettes Gfot* A AA
bonade) v. jungen Schweinen

Sa  Rinderfilet. 1*30
b»  Rinderzungen A AA

mit Swlund.
sowie Wests. Schinken u. Dauerwnkst-
ware« . — Versand erfolgt geg. Ra sin.

piL Tliombansen
Schöne Äepfel Psd. 5 u. 8 Psg. "

Roderallce 4. I . « tage.

Gegen Einsendung v. 3v Pfg erhält Jeder eine ProbeKot- und Weisswein,
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Nichtgesallciibcs ohne Weiteres unsrankirt zurück-
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein . üedn . Both , Ahrweiler.

(Ka 1248)
F144.

Reelles Möbelgeschäft. .
Wer wirklich einte  Möbel billig kaufen will, wende sich

WelLritzftraße6.

Mskŝ als 40 3ortms !

Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Ginxrchtnngen , sowie jedes einzelne Möbel, auch ZZeder- und
Korbmöbel , vom einfachsten bis modernsten Stil , nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. 821261

WWW. 6. Anton Maurer, MellMMijltt.

1 Wmjhßk ^bö

K165
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1 Günstige

Kaufgelegenheit
in unserer Abteilung

Damen¬

wäsche

Damen -Hemden
aus nur Ia Qualitäten angefertigt.

mit bandgestickter
5 j Madeira-Passe . .

Mi  II:| mit handgestickter ^ Ü
Madeira-Passe und handfestoniert ® -Mk-

I9S
Mk.

K16S

Die reelle Ware
ist stets

die Mille
besonders bei

IHM.
Ich empfehle einen grossen Posten solid gearbeitete

ItMimvm  modem.9ib
mit 2- u. 3türigen Spiegelschränken in hell u. dunkel , Kussbaum,
Mahagoni , Rüster , Eichen und Kirschbaum sehr billig , sowie

Speifezimmer ntm«.woum.
IDolmrimmer

Bach jedem Wunsch.
Grosse Auswahl in sehr schönen

Kttdien-Einridilungen,
neueste Muster.

Ich bin In der I âge , jeden Käufer seinen Ver¬
hältnissen entsprechend , vom einfachsten an gut u. billig
m bedienen.
hlbltaniL PsIDereiu. SdireimnrartfliHff.Ganle.

Auch werden alle Möbel und Ergänszuaigsstücke nach
Wunsch und Zeichnung gewissenhaft augefertigt, eventuell
unmoderne Möbelstücke in Tausch genommen.

60 Ammer-ii.MianrfMinos
stets auf Lager.

mäbelliaus Fuhr,
Bleidiltral» 34. Tel 2737.

Kür Leidende,
auch für Gesunde gntr

Weiche , luftige Matratzen,
unvergleichlichin Elastizität!

Kopf - und Mücken Kiffen,
äußerst weich»selbsttätig schwellend.
Men! Deutsches Arichspateut. Mein

MOZZW -Ms,
46 ^ riedrichftr . 46 . 16Ö5

ISiDiascliiesi
für Familien u. Gewerbe.
Kraftbetriebs-Einrichlungen

für Einzel- u. Gruppenantrieb
durch Transmission oder

Elektromotor.
Man verlange yollständ . Preisliste
o. Ausarbe itmig v. Spezi &lofferten

Vertreter : 1551

Carl Kreide!
36 Webergasse 38

Reparaturwerkstätte
Gegründet Telephon

1879. 2763.

Haararberten.
Spezialität : Ferne weiße und graueH-rnre für ältere Damen.

Modelle zur Ansicht. -----------
Billigste Preise.

JS.  Enntjismi , Goldgassc 2.

Ii Me !Brmes iroifsieier!
Nntzlaubliche Haltbarkeit! Wasserdicht!

Deutsches Reichs-Patent.
DU - DaS erste Paar zur Probe ohne jeden Aufschlag» "iPi

Herren -Soklm und -Fleck . . . . Mk . 3. 80,
Lamen-sodlen und Fleck. . . . Mk. 2.50»

Kinder je nach Größe.
Anfertigung : Schuhgesckäft , Blcichstr . 45, '//iimiwrniam ; , gegenüber d, Schulz

, 0 * Iffe

(Marke Schwan)
Ist in Verbindung mit dem modernen garantiert

unschädlichen Bleichmittel

Seifix
das beste selbsttätige Waschmittel,

Zu haben In allen Verkaufsstellen von Dr . Thompson ’s Seifenpulver.

-4»Seif IX**Pake!15 Pfennig
.

*
gg

= GeienS
amerikanischen und irischen Systems

in allen Preislagen.
Niederlage von

Wießner Hefen,
H'etrofeum -, KcrS-
und Spiritus-

Keiz-Aefsn.

Dr . Wlöller ’s
Sanatorium

Dresden-Losehwitz

HmiicfJc Lano
Wirke , Hallverf.I. chron. Krankh.

_HJLU krcigp . n. Broioh . frei
AbteUenn fUr Mlndi-rbainltleUa pro Tag 8 Mark  MMMM

werdenMit Nachlass bis 511%
Gardinen- Teppiche= Portieren= Tischdecken= LBiif erstatte*
im Total -Ausverkauf u° i Rückersberg &  Hart

lilS

abgegebeS 1
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Mein stets wachsender Umsatz ist der beste Beweis , dass immer mehr und mehr die Ueberzeugung beim kaufenden Publikum,
durchdringt dass man bei mir

IDirMidi oute Möbel
zu denkbar billigsten Preisen

in schöner moderner Ausführung , was die Deutsche Möbel - Industrie produziert , erhält,

Wk MWte-fiüe»,
Verglasung und Linoleum!

Mn StzWMNÄEine
Partie

hell Nußb ., atiir .' Spiegelschrank , Wasch¬
kommode mit Mannor - und Spiegelaufsatz,
2  Nachtschränke mit Marmor . 2  Bett¬
stellen . . . . . a Mk.

& Meine SWWniek.
mit Intarsien - Einlage , 2 tür . Spiegel¬
schrank , eleg. Waschkommode mit Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2  Bettstellen . ä Mk.

Eine
Partie

185,

«Sem Men
LWMM-Nk»

mit Messingver¬
glasung . ä Mk. 65 .

Ä Merne SWW« . ■£,“
Nußb . poliert , innen ganz Eiche , mit In¬
tarsien -Einlage , mit großem ztür . Spiegel¬
schrank , Waschkommode mit mod . Mar¬
mor - und Spiegelaufsatz , 2 Nachtschränke,
2 Bettstellen . . & Mk.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons mul Herrenzimmer
Mb . 275 .—, 350 .—, 700 .—, 00 ©.—, 1000 .—

und höher.

Küchenschrank
mit Messing - ,

verglasung und Einoleumbelag , Anrichte,
Topfbrett mit Schränkchen , 2 Stühle ä Mk.

Partie R © ttK ZWS « . eS»
mit Schnitzerei und Intarsien - Einlage,
2 Bettstellen , Waschkommode mit Mar¬
mor und Spiegelaufsatz , 2 Naclitschränke
mit Marmor , 3tür . Spiegelschrank,

138 .-

k Mk.

= Einzelne Möbel
in enormer Auswahl.

Mbim-VeMs sLlr8!“ “d.I”Ä
Partie 30ßHfdj £ poliert ’ saubere  Arbeit , Wachstuch -Einlage,^
Bi  MNelUMe.Nu,äbau“poliert' ™2.
Eine Nußbaum pol ., mit geschlifi . Gläsern,Partie

45 * bis

22- bt,150.
48. bis 145*

- bk ISO.

Eine
Partie

Ä Am»
Eine

Partie
Eine

Partie

Mk. Nußbaum pol, , mit Messingverglasung,von Mk.
Mtftnttitott mit Paneelbrett und Kristallspiegel,UlUUUuU Nußb. pol. von Mk.

-Mw . «%« - «>»* • « ha « . vonMk,
IINN.WMlMiUeN,ÜTsSB-

50
bis 360.-
bis 150«05.

48." b̂ 185."
IS .- bis 356-

Jahrelange Garantieleistung . — Frankolieferung auch nach auswärts.

's Bleich-Soda

Rosenkranz. Blücherplatz 3/4. B118458

Grösste

Auswahl
Wäschemangeln
Wringmaschinen
Waschmasch inen

Biigelöfen
Piätteisen

Bügelbrettern
Waschkörben
Wäscheleinen
Teppichkahrmaschinen

Treppenleitern
Fiaschenschränken

in nur
allerbesten Qualitäten
n. zu billigsten Preisen.

L.D.Jung,
Magazin für Haus¬
und Küchengeräte,

Tel. 213. Kircbgasse 47.
K2

men  eröffnet!
Eier! Eier! Eier!

— nur feinste Qualitäten —
für Private zu Engrospreisen.

IMF* Lieferung frei Haus. -"HM
Mittel - Mittel¬
strafte 8 »̂ «U«LL strafte 3

zwischen Kanggaffe8 u. 5.
Telephon 8767.

Vegetarisches Kur-Restaurant.
HerpnmQhlgasse 8 . ff erhaBn* vorMä «i*Hiäche*Angenehmes LoUal . ——

Das selbsttätige
Waschmittel.
Nicht kochen, nur waschen in hand¬
warmer Persillauge von 30 — 40 ®.

Keine weitem Waschzusätze nehmen.
Oie Reinigung ist vollkommen, das

Gewebe bleibt locker
und grillig und die Wäsche wird gleich¬

zeitig desinfiziert

Erprobt u. gelobt!
Nur in Originalpaketen , niemals lose.

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der allbeliebten

Leistungsfähiges
Hamburger Mandel- n Marzipan-Ersatzhaus

sucht bei Bäckern und Konditoren gut eingefübrtcn F147

tzzz=  Vertreter » .-
der andere einschlägige Vertretungen hat, gegen hohe Provisionsvergütung . Off.
unt . Angabe von Referenzenu H . ®. 9i « § an amioit Yflosae , Hamburg«

Blücherplatz 3/4.

Rheinstr . 64 . — Direktor Michaelis.
Institut für alle Zweige der Tonkunst.

Klavierspiel : Professor Mannstaedt, Fr. Petersen, Königl.
Kammermusiker K. Hirsch , Königl . Kammermusiker
O. Trillhaase, K. Wiegand, A. Leydecker, Frl. E. Michaelis,
Frl . K. Hülcker , Frl . L. Stahl . Gesang : Kammersänger
Gisela und Josef Staudigl (Ausbildung für Konzert u. Bühne,
verbunden mit dramatischem Unterricht bis zur vollständigen
Bühnenreife), HofOpernsänger W. Eckard, Frl. M. Bouffler.
Violinspiel: Direktor A. Michaelis, Kgl. Kammermusiker
K. Hirsch, Kgl . Kammermus , K. Assmus, Frl. G. Michaelis.
Cellospiel: Kgl. Kammermus. A. Boehin, Frl. E. Michaelis.
Flötenspiel : Königl. KammermusikerC. Gabler. Orgel u.
Harmonium : Organist Fr. Petersen. Sämtliche Orchester-
Instrumente , Kammermusik, Orehesterspiel, Quartett- und
Ensemblespiel, Theorie, Kompositionslehre , Partiturspiel,

Pädagogik (Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen ).

Mit dem 1. Oktober beginnen an der Musik -Vorschule neue
Kurse im Klavier-, Violin- und Cellospiel für Knaben und
Mädchen von 6—11 Jahren . — Honorar viertel ] . 20 Mk. —
Anmeldungen für das Konservatorium wie für die Musik-
Vorschule werden jederzeit im Bureau , Rheinstrasse 64,

(Zimmer 11) entgegengenommen . 1568

Lehrinstitut für Aclmenschneiöerei
W ? «| m8a W <ßh » he >tn *' b - Stock, neben derLandesbank, an der Rheinstraßc.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfcrtigen
von Damen- und Kinderkleidern. Jacketts re. wird theoretisch und praktisch
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach-
gewieicn werden. Näh. Auskunft von 9—12  und 3—6 Uhr.

Inspektoren
für Unfall und Haftpflicht

für den Regierungsbezirk Wiesbaden werden von erstklassiger Ge¬
sellschaft gegen Gehalt, Provision und Reisevergütung gesucht.

Branchekundige Herren, die gute Erfolge in der Organisation und
Akguisition Nachweisen können, belieben Offerte mit Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften und Photographie unter Angabe der Gehaltsansprüche etnzu-
reichen unter W . 8« SS an Ilaascnstein & Vogler A .-« .,
Frankfurt a. Mai« . F81

Weltberühmt!

Hildebrand
Kakao

Schokolade
(neueste iarke:

Besonders empfehlenswert : Beutsdie , Milch -, bittere Schokolade.

Staatsmedaille in Gold 1896!
F163
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Deutsche Bank Wiesbaden
WiHielmsfrasse 22 , Eeise Friedpi ©iist8 ®ass@ B

Hauptsitz : Berlin. : Ausführung aller bankmässigen Geschäfte

Fernsprech -Anschlüsse
Nr. 225 , 226 , 6416.

Postscheck -Konto Frankfurt a. M. Nr. 1400.

2000 Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter
zu massigen Preisen.

Tag und Nacht bewacht . —

Bequem ausgestattete Lese- und Warteräume,
Machlass - und Vermögens -Verwaltung.

Auskünfte jeder Art bereitwilligst. F41

Kapital und Reserven 69 Millionen iark.
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 8. * Telephon Nr.
f Postsclieck-Konto Nr. 688 Frankfurta. Kl. 9i6x —_ __
Einlösung um Kupons, DiDitiendeiisdiemen
; Wü amne testen IBerteapieren.

Mm SerieS C*6-
WIESBADEN . BaiilihailS . Wilhelmstr . 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

LMkug aller ia das Baalfacli einsühlageBüenö-escMfle,
— — »"  f— — m—■- im...ny ■■■■■■ ■

insbesondere:
Aufbewahrung und Ver¬

waltung v.Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter

Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das La-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. 1399J
Wiesbadener Unierftützungsbund. |

Netteste und billigste Sterbekaste am Platze. Hoher Neservesouds
Geringes Eintrittsgeld , Monatsbeiträge je nach dem Alter. Anmeldungen

bei dem Vorsitzenden IPli . R « ck , Scharnhorststr. 46, Rechner E . stoll,
Neugasse 12, Schriftführer 1P. firllntiiaier , Werderstr. 9, den übrigen Vor¬
standsmitgliedern und bei dem Vcreinsdiener Westkndstr. 20.

Red Star Line
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. Bickel, Laagg. 20.

lose und in Kas¬
setten , mit oder
ohne Prägung , in
feinster u. modern¬
ster Ausführung

in jed er  Preislage
erhalten Sie mit

M Rabatt
im Ausverkauf der
: : Firma ::

r
Mtstrase 10.

J . L 8 » Adrian,
Behnhofstrasse G. — Telephon 50.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
- — Umasüge In der Stadl . . -■■■■

ItJelieraee - Umzüge per liftvan ohne Umladung.
©rosse moderne ISbeMagerliänser.

» R« »
zum Fangen des Frostfpanncrs
Klebringe an den Obstbäumen an-
zulcgen. Die wenige Arbeit macht
fick hundertfach bezahlt. Man ist
nicht auf die Mitarbeit des Nachbars
angewiesen. Mein
Lanril-Ranpenleim

zeichnet sich durch lange Klcbekraft
und Widerstandsfähigkeit gegen
Sonne und Regen aus . Vorrätig in
Dosen von 1 Pfund an . Fettdichtes
Unterlagepapier in Rollen von 30 Pf.
an . Frostspanner - Merkblatt um¬
sonst. Mumen -Liebhabern empfehle
mein reichhaltiges Lager von
Haarlemer

Blumenzwiebeln,
j Hyazinthen . Tulpen , Krokus, Schnee¬

glöckchen usw. in nur besten Quali¬
täten li . ausführl . Preisliste . 1677

SamenhauS

A. Mollath.
Wiesöaden,

Ŝ P nur - WH Michelsberg 14.
Telephon 2531. — Gegründet 1812.
Wittsch .- u . Edelobst (8.—20 Mstst

^Veu -»SI-, Goanenber -g, Kaiser-W.-
Straßc S. Haltest. Bergstraße.

Ca. 100 Pfd . Calvillc-Aepfel,
Mk 45.— vor Zentner zu verk. An-
zusc-l,eu bei Gustav Herber , Eltville,
Rhernstraße 2. _

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

H §gn
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel»
stilcken , Flügeln , Pianinos , Molfern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. in. b. H.

Bureau : Adolf « trass © 1.
1369

Telephon 873.

tr RolI -KoDlor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für V/iesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

AMiolMitg : raid ^ pesliti ©ai
von Clütern und Meise -Effekten zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren.
Vertonungen . «er *iclieran jen

4-r
r
r
i
!

i . -. i

MMobH -LeMielMg
Privat-Auto Auto-Taxameter

M . U ©ii ^ er 9
Drndenstrahe 6. Telephon 4050.

Die Heizung mit einem

irhnien. ...
Gesundheit am zuträglichsten.

Wirklich geschmackvolle
Modelle in jeder Preislage

finden Sie bei

tfcti.Adolf Wegpndt,
Eisonwaren-

bandlang,
Ecke Weber- u. Saalgasse . — Tel. 2176. >---

Total -jUtsverkauf Srefan
m-  Msgsn

3uweiier
Wilhelmstrasse 42.
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Eine Umwälzung

jtentsehier’s Warmwasser -Gasherd.
Im In- und Ausland zum Patent angemeldet.

Von grösster Wichtigkeit für «lie Hausfrau . ■■ -. .
40 Prozent Gasersparni *.

VW-' Vortrag und Vorführung : Dienstag nachm - 2—5 Uhr im I. Stock der Wartburg . -"WZ
Vertreter gesucht. H . Rentschler & Co.

Um meinen enorme» Lagsrbestand zn verringern, verkaufe 1631

ca.POS5tüS modernsteru.bester
Gefen, Lammeu. Herde rc.

--- -- zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen . ---- -

Irische UnuräinraMitfn,, « ***.«. Md. 6.00
Nenller-Mst». ”b,",e» *.
A«erid. Dmerdmid-veskii.“ “gSE

d.22.00
d. 35.00

Amrid. CniietiranMcfeii,Sgiir «».Mt 40.00
„Mutt“ »nuerttnnt-fttfen
Bertramstr. 28 . August Christmansi . Tel. 6541.

M Ml -MM -VelMMS.
Morgen Montag , den 21 . Oktober,

und folgende Tage , jeweils morgens 9% und nachmittags 2% Uhr cm-
rangend, versteigere ich wegen Auflösung des Hotels das gesamte Inventar
des Park -Hotels

36  wilhelmstrahe 36
tneistbietend gegen Barzahlung . Zum Ausgebot kommen:

Kmpl. UG.- r. Ml>d!ig.-K>>lM-LlnichlMseii.
Kmpl. U>iD.-SchW>»Uer-kiUich!Mgm.
domj».UHd.».tust tif.Delle,l mit prima WiMrmlr.,
3 pft elegante«icrrchize GolSsBegk!.

Mahag . u. Nunb .-Salonschränke, Bertikos , Spiegel mit
Trumeau , Nus;ln- u. Mahag .-Spiegel -, Kleider - und Wcistzeng-
schränke, Nußb .-Waschtoilctten u. Nachttische mit Marmor , Nutzb.-
Kommoden, Konsolen, Eichen-, Mahag .- u. Nußb.-Auszieh,
runde , ovale, viereckige, Spiel -, Nipp- ». Bauerntische, Toiletten¬
spiegel, Nustb.- u. Mahag .-Spiegel , Oelgemäldc, Bilder,

kvWl. Külok-Garnttmen
in Seide -, Plüsch- u. Molettbezug , cinz. Diwans , Sofas , Ltto-
urancn , Chaiselongues , Polstersessel, Nußbaum -Rohrstühle,

gr.AWhl'sehl Mer Perser»MMN -1  VrUel-Tepplüje.
Läufer , Vorlagen , Linoleum , Portieren , Gardinen , Tisch- und
und Diwandecken, Steppdecken, Kulten , Plumeaux u. Kissen,

große Anzahl elefetriföier DeleMnUMM
für Salons -, Wohn- u. Schlafzim ., elektr. Tisch- u. Nachttisch¬
lampen,

l♦ MA « +• . . .

!, als Tisch- und Bettwäsche,
als : Bestecke, Platten , Schüsseln,
Saucieren usw.,

MurallM-Möbel.
als Tische, Stühle , Kleiderständer , Handtuchhalter , Paravents,
span. Wände, Ofenschirme, Nipp-, und Dekorationsgegenstände,
Marmor -Pendulen , Balkon- u. Veranda -Möbel, große Partie
Hotel-Porzellan , Gläser usw., Waschgarnituren , Busleer -Eimer,
Küchen- u. Kochgeschirru. viele hier nicht benannte Gegenstände.

üemlmrtt Bosenan,
Attktionato «! und Taxator,

Telephon 8384. 3 Marktplatz 3._ Telephon 6584.

, . r-Wnping.
Aufträge der Erben des f Generalleutnants v. Berger versteigere ich am

Dienstag , den 22 . Oktober er ..

große Partie MelWer.

ln vormittags 9MUhr beginnend,
meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
^IgenLe Mobiliargegenstände , als:

Mahag .-Bctt , Mahag .-Toilettcn -, Wasch- n. Rachitische, Sofa,
2 Sessel u. 6 Stühle mit Plüschbezug, Mahag .-Schreibtisch. Mahag .-
Sofa - u. Nipptische, Alahag.-Stehpult , Mahag .-Bücherregale,
Mahag .-Stühle , div. Bücher u. sonstige Gegenstände, ferner wegen
Wegzugs einer Herrschaft : 1 sehr gute schwarze Salon -Einrichtung,
bestehend aus : Salonschrank , Spiegel mit,Trumeau , 8cckiger Tisch,
2 Büstensäulen , Sofa u. 6 Sessel mit Plüschbezug, moderne wenig
gebrauchte Eichen-Herrcnzimmer -Einrichtnng , bestehend aus : Dipl .-
Schreibtisch, Bücherschrank, Diwan mit Umbau, Tisch, Schreibsessel
und 6 Stühle mit Leder, Teppiche. Portieren , Sofas , D.-Schreib-
tische, Betten , Deckbetten, Kissen, Kommoden, Mahag .-Konsole mit
Spiegel , Oelgemälde, Bilder , Gaslüster , Gasherd mit Bratofen,
Ltüriger Eisschrank, Tische, Stühle , Staffeleien , Glas , Porzellan,

r . . Nipp- und Dekorationsgegenstände und dergl. mehr
'rertvMg meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am BersteigerungStage.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

^Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23.  Telephon 2941.

Rherrmatismus, Ischias.
Muskel- n. Sehnen -Verzerrung, Gelenks-««,erzen
ralgie « Hereuschust behandelt mit bestem Erfolg »ach
**n <ierb ;>ci >, Bismarckring 36 . (Lobende ärztl

ias. f
n. Gicht. Mn - V
eigen r Ätdhode 8

Amr'knmmg-

JnDuftrie-RartoffeSu
per Ztr . 2 .30 Mk. abzugebcn. F200

Hof Nustberg , bei Niederwalluf.
_ Telephon 166 Eltville.

Zur Beseitigung von
9Gesichts -u-KorperhaarenDamenbartl

ist ein her¬
vorragendes
u . bewährtes

Mittel
„SUBITO“
weil es die |

Haare
sofort

schmerzlos

raiilai mit Wtirzeä
entfernt , so dass das Wach¬
sen dieser Haare unmöglich
wird Keine Hautreizung.
Garantie absolut unscliädl.
sicherer Erfolg . Preis 3 50 M.
Priispkr.gold. Midaill«.Vis!«Dankschr.
Versand diskret gegen Nachn,
oder Voreinsendung.
Parfümerie IW. •*ung,

Wilhe 'mstrasse 10.
Tclejilion 3Mlä.

Versammlung zur Vertiefung des Glaubenslebens
verbunden mit

Abordnnngsfeier der Sudan -Pionier -Mission.
Evang. Bereinshaus , Platterstr- 2, 22.- 24. Oktober.

Dienstag . S‘/i Uhr: Morgenandacht. 10 und4 Uhr: Bibelstund-, V>9 Uhr
abends: Evangelisation. . ^ m ,

Mittwoch 8st- Uhr: Morgenandacht, »VUhr: Bibclstunde, 4 Uhr: Vortrag
von Herrn »Bethel : „Gilt der Missionsbeten- tiefu
auch für das Haus des Islam -" Abends 87, Uhr: Evangelisation.

I Donnerstag : 8 '/, Nur : Morgenandacht, 10 Uhr: Bibclstunde, 4 Uhr: Vortrag
von Herrn Prof . 3» « stern, -, » », - Berlin : „Der Begum unienr
Missionsarbeit in Nubien". Abends 87- Uhr in der Marktkircher Ab«
ordnungSseier der neu ausgehenden Missionsarbeitcrder Sudan-
Pionier -Mtssion. , .

Im Auftrag der Vorstandes der Sudan -Piomer -Misston.
P . 8Iv «kvrt »Frankfurt a . M.

WßMV'HlM
„Ladp" entf. sof. löst. H. im Gesicht,
an ' Armen usw. unschädlich ü 1.50.
Albrecht-Dürer -Drog ., Emser Str . 64

Gegr. 1865. Telephon 265.
Weerdigungs-Anstalten

,FrIr!ie"u..,N!e!R"
Firma

Adolf Amdarth,
8 Ellenbogengasse 8.

Größtes Lager in allen Arte«
Holr-

rrrid Mrtallsargen
zu reellen Preisen.

Eigene Lerchenwage« und
Aranzwageu.
Lieferant des

Vereins sürAeuerkeltattung.
Lieferant des

Beamtenvcrerns . Yü7Q

Geller« abend 67 , Uhr ver-
schied nach langem, schwerem
Leiden, meine innigstgeliebte
Frau,

Amrn Ritter»
geb. N - gt.

im Alter von 33 Zähren.
Mresbaden . 18. Okt. 191?.
Die Beerdigung findet am

Montag, nachmittags 4 Uhr,
von der Leich,nhalle des Süd-
fri-dhoies aus statt.

Lu hnS
wäscht am bestenWintereier

erzielt man in großer Menge durch
die tägliche Beisütternng von 18 bis
20 Gramm pro Huhn des berühmten
Geflügclfuttors „Nogut ". In Wies¬
baden zu haben bei : A. Mollatb,
Tel . 2531, Michelsberg 14, Ph . Nagel.
Neugasse, H. Schindlrng . Neugasse 3.
In  Biebrich a. Rh.: Gebr . Sender.

Gilt« Estbirnen« .Äpfel von8 Pf.,
10 Pf., 12 Pf. Marktbr. W b. Sckönfcld.

Bamenbinden
(Na8sovia -Gesundheitsbinden ).

Mark* gesetzl . geschützt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Besitzen die höchste Aufsaugungs-
fähigkeit , sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und als
Schutz gegen Erkaltung , sowie
zur Schonung der Wilsche fast

unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd. Mk. 1.—

k '/ - „ .. 0.60.
Andere Fabrikate von 50 Pf.

an per Dtzd.
Befrstisnngsgitrtel

in allen Preislagen . 739
----------- Damenbedienung . ---------

Stassovia -Drogerie
Chr. Tauber Nachfolger,

Inli . R. Petermann,
Kirchtrasse2 *?. Fernspr. 717.

StadtkücheW. Petri,
Taunusstraste 43, Telephon 2177.

übernimmt die Lieferung
vo» Gcsellschafts - Esten jeder Art.

Todes-Anzeige.
Heute morgen3lk Uhr verschied nach langem schwerem

Leiden mein lieber treusorgender Gatte, unser lieber Vater,
Bruder, Großvater, Schwiegervater, Schwager und Onkel, der

Königs . Rechnnngsvnt

Carl heidemann.
im Alter von 62 Jahren, wohlversehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten der Kath. Kirche.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die trauernd Hinlcrbliebenen:

Fra « Anna Heidrmann
nebst Kinder.

Miesdnde »», den 19. Oktober 1912.
Kiedricher Gtr. 1.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 22. Oktober,
nachmittags3 ilhr, vom Portale des Südfriedhofcs aus statt.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dass unsere liebe, gute Mutter,
Schwiegermutter, Grossmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Caroline Fade,
geb. Schneider,

im Alter von 68 Jahren nach langem Leiden gestern abend sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
WiestL !̂en’- den  lg . Oktober 1912.
Frankfurt a . M.,

Die Einäscherung findet in Mainz in aller Stille statt.
1720
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Extra -Angebote

Infolge unseres grossen Bedarfs erwarben wir enorme Posten allerneuester Damen-Konfektion
aussergewöhnlich billigu. gelangen diese Waren ab heute zu sehr niedrigen Preisen zum Verkauf

Alles nur tadellos , frische moderne Waren!
Beste Fassons — Stoffe imd Ausführungen!

Aussergewöhnlich günstige Eiuka ufsgel egen heit!
Besichtigung fler Fenster von grossem Interesse!

I
te Serie

in grau melierten
Stoffen,

lange Fassons

Ulster und salelots.
8» MIL " MW W » " H 38
UMk. «CiS*MMifc. „JKsEsJwMk . nl.T„.tu »,ww

Mk.
und

1 höher

Samt.
Mantel

29. 75 38 -

Plüsch - u. Velour du Nord -Mäntel
die grosse Mode, in schönen langen und halblangen Cutaway- Fassons (die letzte Neuheit)

in denkbar grösster Auswahl, bis zu den weitesten Frauengrössen vorrätig.

4 <5. -  58 .“ 60 .“ 85 - bis 150 M. und höher.

Schwarze Frauen-Mäntel
Tuch in schönen, modernen Ausführungen, ganz und halblange Fassons, hauptsächlich in den weitesten Frauengrössen, in grosser Auswahl vorrätig.

1B, 75  24 .— 29. 75  38 - 45 .— bis 85 — ÜKK. und höher.

in dunkelblau u.
melierten Stoffen
schike moderne
Fassons.

IE
Ein Posten
in dunkelblau u.
Stoffen engl. Art,
Jacke auf Seide

I
Mk.

Ein grosser Posten
engl.Jack.-Kleid.
in weich,warmen
Stoffen,Jacke auf
Seide, flotte Fass. Mk.

Ein grosser Posten
in guten dunkel¬
blauen Stoffen
Ia Verarbeitung
Ersatz für Mass

43  B Mk.
und

höher

Im Preise ganz bedeutend reduziert.
Ein grosser Posten jg ^ S StÖClCStrassen-Kleider,

in modernen Stoffen,

Trauerkleider mit Crepe, m. lß
früh. Verkauf bis 45 Mk. Mk.

w jedes StückKleider - ———

35
für die Strasse u. Gesell¬
schaft, in Seide, Voile und

leichten Stoffen,
früh. Verkauf bis 70 Mk.

Entzückende
Medeäl . Kopien,
für Gesellschaft, Theater

und Ball geeignet, in sehr
schönen Lichtfarben,

grösstenteils auf Seide,
früh. Verk. bis 150 Mk.

jedes Stück

55 . J5»

Ein Posten
schw.

Tych-Röcke,
früherer Verkauf

bis 38 Mk.,
jedes 99
Stück UuMi.

s C
Langgasse 32, Europäischer Hof.

Grosses (Spezial - Hans für Baiiten - Koufefetlon.

Ein Posten

fl
Seiden-Blusen
in schönen Farben,w® Spitzen-Binsen

mmmm mit Schoss,
weiss und ecrue,

jedes ß75Stück v ji

^ Bedeutend uergrasserte Verkaufe- und AussteNmigsrZm ^



Sonntag .»

20 . Oktober 1912
GÄ. Jahrgang.

Nr. 4S2.
Morgen-Ausgabe.

4 . Blatt.

verkaufe ich von mOPgfeil Jloifit <&gr9 ^I » fl , M . ah, zu

: Es handelt sich nur um erstklassige , erprobt gute Fabrikate . . ..
aus Stoffen engl. Art, nur diesjährige Neuheiten, tadellos sitzende Fassons, Jacken grösstenteils auf Seidenserge gefüttert.

aus blauen und Stoffen englischen Geschmacks, mit und ohne Riegel , offen und hochgeschlossen zu tragen, lange Fassons,

Achtung! MMertzute!
Hefter 1000 moderne bess. Plüsch-,

Samt - u. Filzhüte , Wert bis 30 Mk.
jetzt 95 Ps .. 0, 4 u. 2 Mk., zurückge¬
setzte 10 Pf ., echte handgeknüpfte
Federn, fpottbill ., Flügel von 20 Pf.
an, garnierte Schulhüte v. 20 Pf . an,
viele 1000 Handarbeiten bekannt bill.
Wegen Aufgabe Jagdwesten , Arbeits-
ivümse, Hemden, Unterzeuge, Krag,
nüd,Vorhemden unter Preis , Luiscn-
straße 44 u. bis Weihnachten Ellen-
bogenftasse 4,  Neumann.

Lnnspgssang-
Verein

Sonntag , den 27 . Oktober , abends 8 Uh
im Kasino , Friedrichstrasse:Dienstag , den 22. Oktober 1912, abends 9 Uhr, im Restaurant

"Zur Wartburg", GHwalbacher Strotze:

Tagesordnung
lach dem Konzert zur Feier des 56. Stiftungsfestes

geselliges Zusammensein , JEhruiig -lan gjährigei*
Mitglieder , Tanzkränschen . • •

Die verehrt . Mitgliedschaft , sowie die Inhaber von Gastkarten
werden hiermit zu zahlreichem Besuche erg . eingeladen . j 1 335

Die Damen werden gebeten , im Konzertsaal ohne Hüte zu erscheinen.
©er ¥orstanil.

Referent: Herr Böttcher - © erlitt, Sekretär des Bundes tcchn.-
industr. Beamter. -

SV Freie Disknssio».
r Da ? >n die Verhältnisse der Prwa a gest llicn tief einschneidende Ver-
Weruugrgckes für Angestellte mutz das Interesse jedes Angestellten für diese
Materie wachrufen und laden wir zu zahlreichem Besuch srcnndlichst ein. L 21370

Der WahlanSschrrst der freie-, Verein gung
für die sozial« Versichern »g der P -ivaton gestellten.

Morton^
Füllhalter

Papierlager Koch
Ecke Mleheisberg.

Sonntag , den SO. Oktober 19 !2, t
Saale fees„ Zägeriiaus " , Schi.rstenür Straze

verbunden mit Gesaugsvorträgen , Verlosung , Kinder-
Polonase und sonstigen Ueberraschungen.

Freunde und Gönn-r des Vereins sind herzlich eingcladcn.

E. V.

Samstag , den 26 . Okt . 1912,
abends 8V» Uhr: Der Vorstand.

- Jahr Mk. 8.—i 1 He>t zum
2 „ „ 4.50> bei ebigen

„ „ 6.—I Tausch.
Stoppler , Adoifsir. 5.

tu der Luraigaugsyaüe des Hagvraft-
Hauscs jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagftlatt - Äontor. rechts per
Schalterhalle . "

in billigster Preislage bei
iäeiasrscl » Wot ®', Wilhelmstr. 16,

Posten I : a
seitheriger

Verkaufspreis
von 24.50 bis 35.— .1 cp

Posten 11:  m / a ka
seitheriger ß / S

Verkaufspreis «ibI .-
v. 34.— bis 39.50 JL ®

Posten III : Mk ^ A ( j|
seitheriger ß ®Jj  f f \ f

Verkaufspreis yß'
v . 39.50 bis 58.— k3

Posten IV: 4~v r  i-j, j
seitheriger --5 8 8

Verkaufspreis —H ^ K
v. 45.— bis 65.— ®ß  •

■

4 Posten aus pa. blau Cheviot-, Kammgarn- u. Twillstoffen, fesche Fassons, tadellose Schnitte, hervorragende Ausführung.

Posten I : A
seitheriger |

Verkaufspreis
v. 19.50 bis 24.— J

o
IfS«

Posten II : m
seitheriger ^ ß /1

Verkaufspreis touMsi
V. 28.— bis 36.— JL •

Posten III: m
seitheriger ß / B \j \j

Verkaufspreis M—
v. 39.— bis 54.— \ _ß  1 °

Posten IV: rv
seitheriger ß | P

Verkaufspreis 'Ml
v. 48.— bis 60.— a ß  •
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Tages -Veranstaltungen . » Vergnügungen. J
WslhaLa (Restanvant ). Vormittags
. 11.80 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
ChaufseehauS. Heute : Künstlerkonzert.

K»»u»t «s , den 20 . Oktober.
T » rn - Verein. Vorm. 8—12 Uhr:

BoMtümliches Turnen u. Spielen
i. der Dvet -- u. SpiÄa 'bteilung Unter

Äon Eichen. Nachmittags8 Uhr:
U-ebungsspiel der Fntzball-WteÄ.
rmf, oem Exerzierplatz an der

' Schiersbeiner Straße.
Nännrr-Turnverein. Vorm. 8—12

Uhr: Turnen und Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Ätzristlicher Arbeiter-Verein. Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer, Fanlbrunnenstr. 9.

Khristl. Vereinj. Männer. Wartburg.
-Nachmittags 2 Uhr: Jugentz-
Abkeilung. 3 Uhr : Gesellige Ver¬einigt!ng. Wends 8.30: Vortrag.

Jugend-Vereinigung der städt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr: Jugendspiele

Sport-Verein. Nachmittags3 Uhr:
Uobungsspirl.

Vaulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Berein.

Evang. Dienstboten-Berei». Allsonn,
täolich von 4—7 Uhr in dem
Madchenheim, Oranienstr. 53. H.

Ll»u-Kreuz-Brrein. E. B. Abend«
8.30 Uhr: Evangelisationr»Ber-

i fammlung.
Montag , de » 21 . Oktober.

Lnrngesrllschaft . 6—’7Ya  Uhr : Dursten
d. Damenabteil . I ; 8s4—9% Uhr:
Turnen der Damenabteilung II.

Tyrn -Berein . Abends 6.30—3 Uhr:
Turnen der Damen -Abteilung I,
8—9 Uhr: Tnrnen der Damen-
Aüierlung II u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turner » der
Alters - und Männer -Riege.

Schachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
fjHClC.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen.
Abends 8 Uhr : Gruppen - Ver¬
sammlung , Oranienstraße 53.

Milharmonischer Verein «£. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Ubr : Chor,
pvohe. 9 Ubr : Orchester-Probe.

Rsllersche Stenogravhcn -Gescllschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebnng.

Sprachen-Verein. Abends8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Christlicher Verein jnuaer Männer.
Abends 8.45 Ubr : Gesangstnnde.

Christ!. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Männerchor.

Männer -Quartett Sängerlnst , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Männer -Turnverein . Nachm. 9—10%
i Turnen der Männerriege . Fechten.
Berein für Stenotachvgraphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabend.
Zither -Verein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zither -Musik-Vereinigung
^ Abends 9 Uhr : Probe.
Gnttemplerloge „Lebensfreude " Ar . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
B. A. O. D. Abends6 Uhr: Sitzung.

Ksvigirchs KchktNfpiei»

sonutag , 20. Okt. 237. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement C.

Dienst- u . Freiplätze sind anfg-ehoben.
KteÄs marrs.

Musikalisches Schauspiel in 3 Auszügen
»on Alfred Kaiser. Text von H. Revers,
zu« dem Franzöfischkn übersetzt vom

Komponisten.
Personen:

Sylvan :, Besitzer eines
Fischerbootes . . Herr Schütz

Danik, Stockfifchfänger Hr.Forchhammer
Marga . Frl . Bommcr
Ihre Mutter . . . Frl . Haas
Jean Pierre, ihr Pate Herr Bohnen
Manieck, ein alter

Bettler . . . . Herr Rchkopf
Fergou, der Wirt . Herr von Schenck
Avon. Schiffsjunge . Herr Scherer
Lebatz, Fischer . . . Herr Lautemann
Toneck, Fischer . . Herr Schmidt
Anne-Marie, Gonecks

Braut . Frl . Schmidt
Ein Seemann . . . Herr Wntschel
Eine Stimme. Der Pfarrer . Jean Pierre?
Weib. Ein Beamter. Ein Dudelsack¬
pfeifer. Fischer, Seeleute. Fischersfranen,

Mädchen. Kinnr , (Chorknaben.
Das Stück spielt vor etwa 50 Jahren
in einem kleinen Fischerdorf an der
äußersten westlichen Küste der Bretagne

(Finiftkre).
Die zur Handlung des ersten Aktes ge¬
hörigen Tänze : 1. Bretagnische Contre-
danse, 2. Bretagniiche Bourröc, (Fräul.
Salzmann und Schneider I), 3. Holz¬
schuhtanz sind von der Ballettmeisterin
Frl . Kockanowska cinstudiert und werden
von d. gesamten Ballettkorps ausgcführt.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschlopen.
Nach dem ersten und zweiten Aufzuge

treten längere Pausen ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9%  Uhr.

Erhöhte Preise-

Montag, 21. Oktober. 288. Vorstellung.
5. Vorstellung im Abonnement B«

Das Prrrrnp»
Lustspiel in 3 Akten von Herin. Bahr.

Personen:
Dr. Friedrich Esch . Herr Schwab
Gertrud, seine Frau Frl . Eichelsheim
Haus . Herr Albert
Luz . Frl . Schrättel
Veter Jrle . . . . Herr Orth
Thomas Kreger, Wein¬

händler . . . . Herr Legal
Evcrbusch, Oberkellner Herr Rehkops
Lene Kuk . . . . Fr . Doppelbauer
Suse Schebitz . . . Frl . Rehländer
Gräfin Aggcrn . . Frau Bleibtreu

Der erste Akt spielt im Landhaus
Friedrich Esch auf dem grünen Hügel
nächst einer kleinen deutschen Stadt , der
zweite Akt bei der Gräfin Aggcrn in der
kleinen deutschen Stadt , der drille Akt

wieder im Landhaus Friedrich Esch.
Pausen nach dem 1. und 2. Akte.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Kestdenr - Thrater.
Sonntag , dm 20. Oktober.

Nachmittags ’44 Uhr (halbe Preise)

Die Dame * * tt Warinr.
Schwank in 3 Akten von Gg. Fehdeau.
Uebersetztu. bearbeitet von B. Jacobson.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Freie Dahrr.
Komödie in 4 Akten von Paul Bliß.

Personen,:
Professor Walter Strach,

Oberbanrat . Rnd.Ästtner -Schönau
Elisabeth, seine Frau Sofie Schenk
Lotte, ihre Tochter . Kätie Horsten
Dr. Bcrthold Kroll,

Musiker . . . . Georg Rücker
Fräul . Mathilde Kroll,

seine Schwester. . Luder - Freiwald
Bruno , sein Sohn,

Architekt . . . . Rudolf Bartak
Sternhoff, Architekt. KurtKeller-Nebri
Gnittermann, Ätclier-

diener . Willy Schäfer
Frau Rätin Hellmuth Theodora Porst
Irma , ihre Tochter . Elsa Erler
Straffer , Hauswirt . Nicolaus Bauer
Bclling, Reisender . Willy Ziegler
Frau Braune, Warte¬

frau bei KrollS . Minna Agtc
Ort der Handlung: Eine Residenzstadt.
Nach dem 2. Akt findet dis größere

Pause statt.
Ende gegen 9'/- Uhr.

Montag, den 81. Oktober.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die frrrrf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Tic alte Frau Gudula Sofie Schenk

Ernst Bertram
Willy Ziegler

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak

Stella Richter

Anselm
Nathan
Salomon
Carl
Jakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Prinz -stur Evcliue,

dessen Tochter . .
Fürst von Klausrhal-

Agor^o . . . .
Die Fürstin . . .
Graf Fehr -nberg. Ho s-

marschall . . . .
Frau von St .Georges
Baron Seulberg . .
Der Domherr . . .
Kabineiscst Assel .
Der Kammerdiener

des H-rzogs . . Willy Langer
Hosjuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa l im Hause der Minna Agte
Lischen j FrauGudula Angelica Auer
Das Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste n . letzte Alt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr

KurtKeller-Nebri

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Rcinhold Hager
Käte Ruf
Nikolaus Bauer

dwig
Hm. Nesselträger

RoUts -Theater '.
Sonntag ) den 20. Oktober.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen:
Zum letzten Male:

Die sechste Kitte.
Modernes Drama in 5 Aktenv. P . Hankcl

Abends 8.15 Uhr.

Die Hölle uou
Kidi -Kel - Abbes.

Aktuelles Sensations - Schauspiel in
vier Akten von Adolf Steinmmm.

Personen:
1. Akt:

v. Altensteil:, Ksmmandcur eine? preuß.
Jniaut .-Regiments M.D-ntfchländer

Thea, seine Tochter . FränziHenbcrgcr

von Thorn . . . . Emma Christ
von Thingen . . . Ferd . Staeding
Chevalier Erneste de ^

la Roche . . . . Adolf Willmann
Silberstein, ein Jude Bernd Kowalski

2. Akt:
Sausiwm , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Dindon.Korporal-Eleve Heurz Bcrton
Raunzinger,Trommler C. Bcrgschwengcr
Thora Emma Christ
Räder Karl Frei
Mkoleit Legionäre Max Senta
Der Baron Adolf Willmann
Ern Bayer) Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . .
Swolem- Schemsky,

ein Jude . . . .
Rahcl, seine Tochter
Thorn , Legionär . .

4. Akt-
Leqrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Swolem Schemsky,

ein Jude . . . . Max Ludwig
Rahel, dessen Tochter Magda Behrens
Thorn , Legionär . . Emma Christ
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Bcrton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hause des Kom¬
mandeursin einer preußischcnGarnisons-
stadt. Der 2. Akt spielt in der Monn-
schastsstube, Kaserne der Legionär- zu
Sidi -Bel-Abbes. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffcebaus des Juden Schalem
zu Sidi -Bel-Abbes. Zeit : Gegenwart.

Edm. Heuberger

Max Ludwig
Mazda Behrens
Emma Christ

Montag, den 21. Oktober: Die Hölle
von Sidi -Bel-Abbös.

Opevetten -Theater
Mesvadrn.

Sonntag , den 20. Oktober.
Nachm. 3.30 Uhr, bei kleinen Preisen:

Die lustige Witme.
Abends 8 Uhr:

Dis Geisha,
oder: Die Geschichte eines

japanisch «» Teel,a » se».
Operette in 3 Akten von Owen Hall.

Musik von Sidney Jones.
Personen:

Wun-Msi, ein Chinese, Eigentümer des
Teehauscs „Zu den
zehmausend'Freuden" Emil Nothmann

Marquis Jmarl , Poli-
zeipräicktu. Gouver¬
neur einer japanisch.
Provnz . . . . Hz . Wendenhäfer

Leutnant Reginald
Fairiax , Offizier S.
M. S . Schildkröte Fred Carlo

Leutnant Bronville,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Charles Auen

Leutnant Cminmgham,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Ernst Hohenfels

Leutnant Grinuton,
Offizier S . M. S.
Schildkröte . . . Georg Fees

Ein Seckadett . . . Mary Meißner
Lady Coii-nmzeWynne,

eine englisch: Lady,
welche in ihrer Uacht
die Welt bereist . Maria Krüger

Molly Scamore, ihre
Freundin . . . . Wanda Barrs

Edith Grant , ihre
Freundin . . . . Else Zöllner

Julieit «. eine Französin Camilla Borel
O Minosa San , Geisha
San trinimTeshaufe Elle Müller

O K kn San i w Käte Düren
O Nana San \ A Jrmg .Kaufmann
O Kikoto San ^ CA Joh . Janetzki
OKomurasa 'iSanIs : Naty Zindel
Leutnant Katana von

der kaiserlich jcpan.
Artillerie . . . . Hans Bürger

Nammi. eine japanische
Brautinn -fer . . S . Hacke-Meyer

Takemini,PolizeisergeantO.Witte'dNldert
4Dieiierinncn für die Geishas, 2 Coolirs,
Wachen, Japaner und Japanerinnen.
Das Stück spielt außerhalb der laut
Vertrag mit Europa festgcfetzicn Grenzen.

Zeit : Gegenwart.
Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag , den 21. Oktober.

Dis lustißs Witwe»
Operette in 3 Akten von Victor L>'on
und Leo Stein . Musik von Frz . Lehar.

Personen:
Baron Mirko Zeta, pontcvedrinischer

G sandter in Paris Hz. Wcndmhöfer
Valenciemie, seine Frau Else Müller
Graf Danilo Danilo-

witsch.Gesandtichafts-
sckrctär, Leutn. i. R. A. Dörner a. G.

Hanna Glawari . . Anni Boese
Camille de Rosillon . Fred Carla
Vicomte de Cascada Willy Teval
Raoul de St . Brioche Ernst Hohenfels
Bogdanowitsch, pontc-

vedrmischer Konsul Ch. Auen
Sylriaue , seine Frau Jrmg .Kaufmann
Kronow. pontevchriu-

ischcr GcsandtschaftS-
rät . ®. Fees

1Olga, seine Frau . . Dtary Meißner

Priischitsch, pontcved¬
rinischer Obersti.P . _ _
undMilltärattachäe Willr Rücker

Praskowia, seine Fron Hanst Klein
Njegns, Kanzlist bei

der ponlevcdrinischcu ,
Gesandtschaft . . O.Witte d'Albcrr

Lolo . . . . . . Johannafzanctzki
Dodo . . . . . . Nati Zindel
Jou -Jon . Emmi Neu sei
Fron -Fron . . . . Martha Roth
Clo-Clo . Paula Secger
Margot . Heda Gebier
Pariser und pontevedrinische Gesell-
ichaft. Gudarrn . Musikanten, Diener¬
schaft. — Spielt in Paris heutzutage
und zwar : Der 1. Akt im Salon der
pontevedrinischen Gesandtschaft; der
2. und 3. Akt ein Tag später im
Palais der Frau Hanna Glawarl.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Kurhaus zu Wiesbadeu
Sonntag, 20. Okt., vorm. 11.30 Uhr:

Konzert der Kapelle Lucien Bupuy in
der Kochbrunnen - Trinkhalle.

1. King Karneval, Marsch von Kosey.
2. Gold und Silber, Walzer von Lehar
3. Eginont, Ouvertüre von Beethoven.
4. Fackeltanz von Meyerbeer.
5. Carmen, Phantasie von Bizet-Tavan.
6. Dow. South von Myddleton.

Vorm. 11.30 Uhr, im Abonnement,
im grossen Saale:
Orgel-Matinee.

Orgel: Herr Kaiserlich. Musikdirektor
J. F. Emil Kupp, Strassburg i. B.

Violine : Herr Ad. Schiering, erster
Konzertmeister des Kurorchesters.

Vortragsfolge.
1. Praeludium et Fug« in G-dur von

J . 8. Bach (1085—1750).
2. Ciaccona iür Violinesolor .J . S.Baoh.
3. a) (Altdeutsche Schule um 1667):

Kicercare von 8. Jacob Frohberger,
b) (Altitalieniscbe S hule) : Elevaio
von Giovanni Battista Fasolo, c)
(Altfranzösis -he Schule) : Carillon
von Kioolcs Elerambault,

4. Romanze iür Violine mit Orgelbe-
gleitung von W. Henze.

5. a) Rhapsodie sur des oantiques
bretons, b ) Bdnedh tion nuptiale von
C. Saint -Saens, geb. 1835, c) Antanie
sostenuto aus der „Symphonie gotlii-
que“ von Charles Marie Wider, geb.
1-45 zu Lyon, Organist zu St.Sulpice,
Professor am Conservatoire Membre
de l’Academie.

6. I . Satz der Berns Symphonie pour
grand Orgue von Ch. M. Widor.

Kinder unter 10 Jahren haben keinen
Zutritt.

Die Eingangdüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen g-öffnet.

Kachmittags 2Vs Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Kachmittags 4 Uhr im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. .Inner , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Im Herbst, Ouvertüre von O.Köhler.
2. Valse caprice in Es-dur v. Rubinstein
3. Adelaide, Lied von L. v. Beethoven.
4. Phantasie aus dar Oper „Lohengrin“

von Rieh. Wagner.
5. Flirtation von Steck.
6. Ungarische Khapscidie in F-dur von

Frz . Lis*t.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Abends 8 Uhr, im Abonn., im gr. Saale:

Symphonie - Konzert.
Leitung : ' err Carl Schuncht,

städtischer Musikdirektor.
1, Symphonie in H-moll, Unvollendete

von Frz. Schubert.
a) Allegro moderato,
b) Andante con moto.

(Pause von 5 MinuUnl.
2. Symphonie in Es-dur Ero'ica von

L. v. Beethoven.
a) Allegro con brio,
b) Marcia funebre adagi aasai'.

8. Scherzo Allegro vivace.
4. Finale Allegro molto.

Kinder unter 10 Jahren
haben keinen Zutritt.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Montag, den 21. Oktober.
Nachmittags 2‘/j  Uhr:

Wagen-Ausflug ab Kurhaus.
Abonnements - Konzerte

fies städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer . städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre im italienischen Stile von
Frz. Schubert.

2. Cavatino von J . Raff.
3. Eine »ehwedisebe Bauernhochzeit,

Suite von A. Söderman.
a)Hoehzeitsmarsoh, b) In der Kirche,
c) Gliiekwunschlied, d) ImHoehzeitshof

4. Matrosenchor aus der Oper „Der
fliegende Holländer“ von Wagner.

5. Phantasie aus der Oper „Der Tribut
von Zumora“ von Ch. Gounod.

6. Träumerei von R. Schumann.
7. Siegfrieds Tod und Trauer marsch

aus dem Musikdrama „Götterdäm¬
merung“ von K, Wagner,

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertü e zur Oper „Benvtnui0

Cellini“ von H. Berlioz.
2. Slaviseher 'Tanz Nr. 1 von Dvorak.
3. Variationen aus dem A-dur-Quartat

op. 18 von L. v. Bee'hoven. ,
4. a ) Holländischer Holzschuhtanz, >

Valse elegante von Rieh. Wolff.
5. Vorspiel zur Oper „Loliengrin1 vpn

Rieh. Wagner.
6. Carmen-Suit* Nr. 2 von G. Bizei.

Die Türen werden nur während dei
beiden ersten Stücke und in den
Zwischenpausen geöffnet. -

Stiftstraß - 18.
Abends 8 Uhr das

U. a. :

Jer Doöarprinj
Verwandlnngs - Sketsch.

1. Das Mitternachtsmädchen,
2. Das Modell,
3. Die Odaliske aus dem Harem,
4. Indischer Beckentanz,
5. Texasgirl

da>gestellt von der Dänin Fröken Kätd>
und Partner.

«k Silin
Deutschlands beste R - - '

tragssanbrette.

Ne5MgölS
moderne Akrobaten.

MW Me h Comp.
Die Dorfmusikant nrm>M

Nachm. 4 Uhr Halbs Pr «ist.
Abends 8 Uhr:

Aanxt - Dorsteürrug.

1 Odeoti'
Theater

Mtspiele.
Programmv. 19.—22. Okt*

LisMurlev.Weke
Dramatisches Schauspiel.

Montreal
Natur.

Lag im Mm.
Die wichtigsten Begebenhaiten.

Müller will die Toehter
i!.frinzipats heiraten.

Humor.

Vom Sehmied
zam JiniustrlekSnig

Drama in 2 Akten.

Ile stell der
Kientepp räeht

Hochaktnello Komödie.

Von 3 bis 11 Uhr gVorstellung.
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Amtliche Allzeige« des jl MM « ÄWM
Am 12 . Nvv . 1©IS£, vorm,

d Ahx , wird an Gerichtsstelle,
-oimmer Nr . 60 , das Wohnhaus

Seitenflügel , Seitenbau und
-pferdestall, Rheinstr . 32 hier , 8 an
' 0̂ <;m, 160,000 Mk. Wert , zwangs¬
weise versteigert. E270

Wiesbaden , 15. Okt. 1912.
^, ^ Zrgl. Amtsgericht Ŝ.

Bekanntmachung
-oer Abhaltung der Herbst -Kontroll-

Bersammlungcn 1912.
. lrs haben an den Herbstkontroll-
"eriam !wlungen zu erscheinen:
sn t -.. -Ile zur Disposition der Ersatz-
^ ^borden Entlassenen;

die zur Disposition der Truppen¬
de Beurlaubten;
-sämtliche  Mannschaften der Re-
>erde her Jahresklassen 1905 bis 1912
Mst Einschluss der Mannschaften der
Zewrve der Jäaerklassr -1 aus den
' !2qrestlassen 1900 bis 1904) ;
-4 . dm Mannschaften der Land - und
Gewehr 1. Slufgebois , welche in der
lÄn vom 1. April bis 80. Eeptember
.b90 in den aktiven Dienst getreten
:„ o> die zeitig Ganz - und Halb-
chkvoliden. die zeitig Feld - und
^an -iisondienstunfäbigcn , sowie die
^uernd Halbinvaliden und die nur
.-'arDstondiensisähigen erscheinen mit
lfen Jahresklassen.

Kontrollpflichtigcn des Kreises
. Wiesbaden -Stadt
dabeu zu erscheinen wie folgt:
, , . In Wiesbaden

des Bezirks - Kommandos,
, . . Bertramstraße 3) :
e vre SNannschafien der Infanterie
NUStchl. Garde ) der Jahresklasse 1900,
M ' n der Zeit vom 1. April vis 30.
^Ebtemöer 1900 eingetreten sind,
■V, , außerdem die
'mhresklafse 1908 am Sonnabend,

fn 9. November 1912, vormittags
m  Uhr.
'whresklasse 1900 am Sonnabend,

hon 9. November 1912, nachm.
^ ^ Uhr.
^vresklasse 1907 am Montag , den
k 11. November 191.2, vorm . 9 Uhr.
^oqresklassc 1908 am Montag , den

lüg , den 12. November 1912 . vor-
y Mfttags 9 Uhr.
L, me Mannschaften der Garde aller
lg?1>1on der Jabrcsklasscn 1908 bis
j. 1.2 und diejenigen 1912 und dic-
ubigen der Jahresklnsse 1900 . die in

Zeit vom 1. April vis 30 . Sep-
rsniber 1900 eingetreten sind:

w Dienstag , den 12.  November 1912,
n vormittags 11 Uhr.

gedienten Mannschaften , aus-
v.Zepl . Garde und Infanterie , und
t>p,’ar ,; Marine , Jäger . Maschincn-
'- .WrtruppeK, . Kavallerie , Fcld-
tzs. UIerie , Füßartillerie , Pioniere,Zcnbahn- velegravh .en -,_ , Jy\X\\s
J.®ifre;,:, und Kraftsahrtrüppcn , Train
ltẑ lcas. Krankenträger u. Bäcker,
hZisttäts - undVeterinarversonal u.
l,. 9Uoe Mannschaften ), Oekonomie-
- .' i,rvcÄker. ArbeitSsoldaten , Bücksien-
>ocyer und Biichke'.imacher -Gebilfcn,
9 lsorwerks - und Zeug -Unterpersonal,

- .\linc !>tci : - Aspiranten . Waften-
, Otcr und aeprüste Waftenmeiiter-

^ gehrlfen , wie folgt:
1900 Frühiahrsein-

lellung , die in der Zeit vom 1. 4.
'v .yä 80 . 9. 1900 cingctrctcn sind und
^reZklasseu 1905 und 1900 am

Dienstag , den 12. November 1912,
7-Lackmittags 8 Uhr;
"ahresklassen 1907 u . 1908 am Mitt-

, och, den 13. November 1912, vor-
^ 'nutaas 9 Uhr:

ÄMklaffen 1909 bis 1912 am
^ « ttwoch, den 13. November 1912,
vormittags 11 Uhr.

ts? Ä dem Deckel eines ieden Mili-
L ^ asies ist die Jahrcsklaffe des
"choaberS angegeben.
W 'MMef ) wird zur Kenntnis g- -"ich! :
sz,p. . Besondere Beorderungen durch
y,Ältlichen Befehl ertalaen nicht
ist %*• uneso öffentliche Aufforderung

oer Beorderuna gleich zu erachten.
ej.7' ^-willkürliches Erscheinen zu

anderen als der ihm befohlenen
^,-olrallversammIii .ng wird bestraft,
bev?- durch Krankheit am Erscheinen
K°r.-« ' dert ist. hat ei» von der Orts-
tziÄwde. beglaubigtes Gesuch seinem
reicĥ sseldwebcl baldigst cinzn-

Diewninen Mannschaften , welche
- 3 Persönlichen Gründen zu einerQr*KÄ* w - ihiucu *u ein .Pt
br,-f lcn  als der bewhleneu Kontrolle
l,ab„ 'fl 'ulung erscheinen wollen,

dies mindestens drei Taae vor-
V, bem  Bezirksfeldwcbel behufs Ein-
Uj C‘n a der ctrorbcrltaicn Genehmia-

/ 8» melden.
ti.wl Wer bei der Kontrollversamm-

ioblt , wird nnt Arrest bestraft,
llvbesirmmuiig , Ziffer 14.)

D-u Es ist verboten , Schirme und
' ..- cke aus den Kontrollplatz mitzu-br iFgen.

beorderung bezw . Paßnotiz eingeklebt
sein.

8. Bei den Kontrollversammlungen
werden Fugmcssungen vorgenommcn
und zwar bei den Mannschaften der
Garde - und Provinzial -Insanterie,
Jäger , Maschinengewehr -Truppen,
Feldartilleric , Futzartillerie , Pio¬
niere , Eisenbahn , Telegraphen - und
Lu »n chiffertruppe », Train ' leinschl.
Krankenträger ), Sanitäts - und Vete-
rinärpersonal , sonstige Mannschaften,
Oekonomiehandwerker und Arbeits¬
soldaten , sowie der Marine , die
Jahresklasse 1908,

. bei denen der Garde - und Provin-
zral -Kavallcrie und reitenden Fcld-
artillerte die Jahresklasse 1907.

Die Akannschaften haben mit sau¬
berer Fußbekleidung zu erscheinen.

Wiesbaden , den 19. Okt . 1918. *
König !. Bezirkskommandv.

. . gcz. Nott,
Oberst z,  D . u . Bezirkskommandeur.

Lckanntnrachung.
„ . Das bisher beim Verkauf von
Blumen und Kränzen vor den Fried-
Hosen geübte Verfahren hat zu man¬
chen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher , in Uebereinstimmung
mrt dem Magistrat , eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
__ 1. Am Allerheiligen tage und am
Sonntag von Allerheiligen;
, 2. am Allerseelcntage ; falls dcr-
lclbe icdoch aus einen Sonntag fallen
sollte , nur während der im Handels-
geweröe allgemein srcigegebcncn Ver¬
tan sszeit;

3. am ievangelischen ) Totenfest;
4. an ic  einem diesen Festtagen rm-

mutmoar vorausgehenden Wochen¬
tage;

5. am Tage vor Weihnachten.
ZBezugtich der Verkaufszeit sind im

übrigen — soweit Sonntage in Be¬
tracht kommendie  von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
zugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Verkaufsständon sind an das städt.
Akziseamt zu richten , welches weitere
Bestimmung treffen wird . Die von
letzterem ausgestellten Erlaubnis¬
scheine sind der Polizeidirektion zur
Erteilung der Genehmigung vorzu-
lcgcn . Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
AkzisebMnten ist unweigerlich Folge
zu leisten.

Der Polizeipräsident.
„Wird veröffentlicht ." ' *
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nach K 2 der Polizeiverordnung

des cherrn Regierungs .- Präsidenten
vom 13. Oktober 1898 , betreffend die
Benutzung der Brücken mit eisernem
Oberbau , dürfen solche Brücken der
Klasse 1! von schwerem Fuhrwerk nur
im Schritt , von leichtem Fuhrwerk
und einzelnen Reitern auch im Trab
überschritten werden.

,'Leichtes Fuhrwerk ist solches bis
1800 dg Ladegewicht , schweres Fuhr-

lches .von 1500 bis 1800werk so
Ladegewicht .) Zur_ Klasse B dieser
Brücken gehören,nach dem vom Herrn
Regierungs -Präsidenten am 23. Sep¬
tember 1911 erneut herausgcgebenen
Verzeichnis die zwischen Mainzer-
und Weststraße in hiesiger Gemar¬
kung bclegenen Straßenbrücken 1
und 2.

äfti Passieren dieser Brücken mit
Fuhrwerken sind die obigen Vor-
schriftcn genau zu beachten . Zu¬
widerhandlungen werden auf Grund
des h 4 der erwähnten Verordnung
mit Geldstrafen bis zu 20 Mark
geahndet.

Ich bringe dieses zur allgemeinen
Kenntnis . *

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

dom Mann muß seine Militär-
lPaß und Führungszeugnis)

2 US habe ».
i T . J .m Mititärpaß muß die vom
' llpril 1912 ab gültige rote Kricas-

V ek an rr tm a chur.g
über den Fuhrverkchr auf dem Thor-

üergweg.
^ Im allgemeinen Verkehrs - und

sicherhertspolizeilichen Interesse wird
auf Grund deZ Lj 89 und als Esi:-
gänzung zu 8 83, Ziffer 4b , der Poli-
zciverordnung vom 10. Oktober 1910
zur Verhütung von Unfällen hiermit
folgendes bestimmt:

Das Befahren des Thorbergwegcs
mit Lastfuhrwerken aller Art ist ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden mit der in § 92
der oben genannten Polizeiverord¬
nung angedrohtcn Strafe — bis zu
30 Mark oder 3 Tagen Haft — be¬
straft . *

_Der Polizei -Präsident.
Montag , den 21. d M ., ~lm  Uhr

vormitt ., werden in hiesiger Eilgut-
Halle 2 Kisten Makronen , 08 Kilogr .,
meistbietend versteigert . B281
_ _ Kgl . Güterabfertigung Süd . _ _

9r iipäii meverka isf
in der Gemarkung Wiesbaden.
Am Mittwoch , den 30 v. Mts .,

sollen an Ort und Stelle drei Nuß¬
bäume öffentlich verkauft werden,
einer auf Parzelle Blatt 29 Nr . 72
im Distrikt „Rödern " an der Platter
Straße nachmittags 2 Uhr , zwei auf
Parzelle Blatt 38 Nr . 26 im Distrikt
„Weinreb ‘ neben der Bierstadter
Straße nachmittags 3 Uhr . B818

Wiesbaden , den 17. Oktober 1912.
Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung,
bctr . die Wahl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner (88 145 ff . des
Bersicherungsgesetzcs für Angestellte .)

Die Wohl der Vertrauensmänner
und Ersatzmänner für die Ange-
stellten -Bersicherung findet statt : für
die Arbeitgeber am Freitag , den
15. November l. I ., von 0 Uhr vor¬
mittag « bis 1 Uhr nachmittags , für
die Angestellten Samstag , den 16.
November I. I ., von 10 Uhr vorm,
bis 8 Uhr nachmittags und von 6 bis
9 Uhr nachmittags , und Sonntag,
den 17. November !. I ., von 12 Uhr
mittags bis 4 Uhr nachmittags , für
den Wahlkreis umfassend ^den Stadt¬
bezirk Wiesbaden.
Gewählt wird im Bürgersaal des
Rathauses , Zimmer Nr . 36.

Es sind zu wählen 6 Vertrauens¬
männer und 12 Ersatzmänner . ,

Die Vertrauens - und , , Ersatz¬
männer werden je zur Hälfte aus
den versicherten Angestellten , die nicht
Arbeitgeber sind , und aus den Arbeit¬
gebern der versicherten Angestellten
gewählt . „

Die Vertrauens - und Ersatzmänner
aus den Arbeitgebern werden von
den Arbeitgebern der versicherten
Angestellten , die übrigen von £>eu ver¬
sicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volliäyrigc
Deutsche , männlichen und weiblichen
Geschlechts , sofern sie zu den ver¬
sicherten Angestellten oder deren
Arbeitgebern gehören und un Be-
zirke der Stadtgemeindc Wiesbaden
wohnen . . ,

Wahlberechtigt als Arbeitgeber
sind — wenn sie nicht als Angestellte
wahlberechtigt sind ----- auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge-
schäftsunfähiger und , beschrankt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. bei suristischen Personen die Mit¬
glieder des Vorstandes , ber Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung
die Geschäftsführer , bei anderen
Handelsgesellschaften , die, . persönlich
haftenden Gesellschafter , soweit sie
nicht von der Vertretung ausge¬
schlossen sind . Sind hiernach für eine
juristische Person oder Gesellschaft
mehrere wahlberechtigte Personen
vorhanden , so darf nur eine von
ihnen das Wahlrecht ausüben.

Wählbar sind nur Versicherte , die
nicht Arbeitgeber sind , und Arbeit¬
geber der versicherten Angestellten,
die im Bezirke der Stadtgemeinde
Wiesbaden wohnen oder beschäftigt
werden oder ihren Betriebssitz haben.

Wählbar als Arbeitgeber sind —
wenn sie nicht als Angestellte wähl¬
bar sind — auch:

1. die gesetzlichen Vertreter ge¬
schäftsunfähiger und beschränkt ge¬
schäftsfähiger natürlicher Personen,

2. die Mitglieder des Vorstandes
einer iuristischen Person , die Ge-
schäftsführer einer Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , die persönlich
haftenden Gesellschafter bei anderen
Handelsgesellschaften , soweit sie nicht
von der Vertretung ausgeschlossen
sind,

3. die bevollmächtigten Betriebs¬
leiter . .

Weder wahlberechtigt noch wähl¬
bar ist, wer

1. infolge strafgerichtlicher Ver¬
urteilung die Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter verloren hat
oder wegen eines Verbrechens oder
Vergehens , das den Verlust dieser
Fähigkeiten zur Folge haben kann,
verfolgt wird , falls gegen ihn das
Hauptverfährcu eröffnet ist,

2.  infolge gerichtlicher Anordnung
in der Verfügung über sein Ver¬
mögen beschränkt ist.

Angestellte , die nach tz 390 des Ber-
stchcruiigSgesetzes für Angestellte von
der Beitragsleistung befreit ' sind,
sind sowohl wahlberechtigt als auch
wählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden auf-
gefardert , Vorichlagslisten für die
Wahl bis spätestens drei Wochen vor
dem Wahltag , bei mehreren Wahl¬
tagen vor dem ersten bei dem i:nter-
zeichneten Wahlleiter eiiizurcichen.

Die Vorschlagslisten sind für die
Arbeitgeber und die versicherten An¬
gestellten getrennt aufzustellen . Jede
Vorscolagsliste soll miiidestens so viel
Namen enthalten , als Vertrauens¬
männer und Ersatzmänner zu wählen
sind ; sie oarf höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Vorgeschlagenen sind nach
Vor - . und Zunamen , Stand oder
Bcrur und Wohnort zu bezeichnen
und in erkennbarer Reihenfolge aus-
zu,führen . Mangels anderer aus¬
drücklicher Erklärung wird ange¬
nommen , daß die an erster Stelle
Ansgeführten als Vertrauensmänner
porgeschlagen werden.

Die . Vorschlagslisten müssen von
mindestens fünf Wahlberechtigten
unter Benennung eines für weitere
Verhandlungen bevollmächtigten Ver¬
treters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wähler-
vereirngung , von der sie ausgeht,
nach unterscheidenden Merkmalen
kennttich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vor¬
schlagslisten unterzeichnet , so wird
seine Unterschrift aus allen Vor¬
schlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig,
wenn sie verspätet eingereicht werden
oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig

unterschrieben sind und der Mangel
nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder inehr Vorschlagslisten
können in der Weife miteinander
verbunden werden , daß sie den Vor¬
schlagslisten anderer Wählerver-
einigungen gegenüber als eine einzige
Vorschlagsliste gelten . In diesem
Falle müssen die Unterzeichner der
Vorschlagslisten oder die bevollmäch¬
tigten Vertreter übereinstimmend
spätestens bis zum Ablauf des elften
Tages vor dem fersten ) Wahltag die
Erklärung abgeben , daß die Vor¬
schlagslisten miteinander verbunden
sein sollen . Andernfalls ist die Er¬
klärung über die Verbindung un¬
gültig.

Wird von den Arbeitgebern oder
poir den versicherten Angestellten bis
zum 28. Oktober l. I . nur eine Vor¬
schlagsliste eingereicht , so findet für
die betreffende Gruppe keine Wahl
statt . Die in der Vorschlagsliste
gültig verzeichneten Personen gelten
dann in der für den Wahlbezirk er¬
forderlichen Zahl in der Reihenfolge
des Vorschlags als von dieser Gruppe
gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre
Wahlberechtigung auszuweisen . Für
die versicherten Angestellten dient d:e
Versicherungskarte als Ausweis , für
die Arbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde (dem Gutsvorsteher)
des Betriebssitzes ausgestellte Be¬
scheinigung . Die Arbeitgeber werden
aufgefördert , sich die Bescheinigung
ausstellen zu lassen.

Das Wahlrecht wird in Person und
durch Abgabe eines Stimmzettels
ausgeübt . Die Stimmzettel dürfen
nicht unterschrieben sein und keinen
Protest oder Vorbehalt enthalten.
Sie sind außerhalb des Wahlraums
handschriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet,
an Stelle der persönlichen Stimm¬
abgabe ihren Stimmzettel dem Wahl¬
leiter unter Beifügung des Aus¬
weises über ihre Wahlberechtigung
brieflich einzusenden . Die erforder¬
lichen Umschläge erhalten die Arbeit¬
geber auf Verlangen von dem
städtischen Versichernngsbureau aus¬
gehändigt . Der Brief muß spätestens
am Freitag , den 18. November l. I .,
mittags 1 Uhr , bei der Unterzeich¬
neten ' Behörde eingegangen sein.
Nachträglich eingehende Stimmzettel
sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte hat eine
Stimme . Arbeitgeber , die mehr als
fünfzig , aber nicht mehr als hundert
versicherte Angestellte beschäftigen,
haben zwei Stimmen . Für le weitere
angesangene hundert versicherte An¬
gestellte erhöht sich die Zahl um eine
Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr
als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere
Stimmen , so hat er jeden Stimm¬
zettel in einem besonderen Umschlag
zu verschließen.

Enthält ein Umschlag mehrere
Stimmzettel , so gelten sie als ein
Stimmzettel , wenn sie gleichlautend
sind : andernfalls sind sie ungültig.

Der Wahlberechtigte darf fern
Wahlrecht nur in dem Stimmbezirk,
in dem er wohnt , ausüben.

Es kann nur für unveränderte
Vorschlagslisten gestimmt werden;
auch die Reihenfolge der Borge-
schlagenen in der Vorschlagsliste
darf nicht !geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer Per¬
son . die zur Zeit der Wahl nicht
wählbar war.

Ungültig isr ferner die Wahl einer
Person , von der oder zu deren
Gunsten non Dritten die Wahl
rechtswidrig (§8 107 bis 109, 240,
339 des Reichsstrafgesetzbuches ) oder
durch Gewährung oder Versprechung
von Geschenken beeinflußt worden
ist, cs sei denn , daß dadurch das Wahl¬
ergebnis nicht verändert worden ist.

Wiesbaden , 26 . September 1912.
Der Magistrat . '*

I . St : Dr . Nnhlson.
Krankenfürfvrge.

In letzter Zeit sind wiederholt von
der Landesversicherungs - Anstalt
Hessen -Nassau in Cassel Fälle bc-
obachtei worden , in denen die Sln-
träge auf Ueberuahme derKrankcn-
fürwrge erst kurz vor , oder erst nach
Ablauf der Unterstützungspflicht der
Krankenkasse bei ihr cingegangcu
sind . In Fällen der letzteren Slrt
mußten die Anträge wiederholt ab¬
gelehnt werden , weil nach einem Be¬
schlüsse des Gesamtvorstandes der
Versicherungsanstalt solche Anträge
einer strengeren Prüfung zu unter¬
ziehen sind und sie mehr als eS früher
der Fall war , zur Llblehnung , ge¬
langen sollen . Mitbestimmeno für
die Ablehnung war vielfach der Um¬
stand , daß bei solchen verspäteten
Llnträgen oft nur geringe Jlussichten
auf Kurersolg vorhanden waren.
Die Versicherung ^ - Anstalt macht
wiederholt aus die schleunige Ein¬
reichung der Krankenfürsorge - An¬
träge aufmerksam . Sludf für alle
diejenigen gegen Invalidität dauernd
und regelmäßig versicherten Per¬
sonen , die reiner Krankenkasse als
Atitglied angehören , empfiehlt es sich
dringend , einen etwaigen .Krankcn-
fürsorge -Llntrag alsbald nach der Er¬
krankung einzureichen , weil dann die
Aussichten aus Heilung und Wieder¬
herstellung ungleich günstiger sind . *

Wiesbaden , 12. September 1912.
Der Magistrat . Versicherungsamt.

Bekanntmachung.
Das von der Stadt bezogenti

dänische Rindfleisch kommt von
Dienstag , den 22. d. M . ab, zum
Verkauf.

Der Verkaufspreis beträgt für
Kochfleisch 78 Pst , für Bratfleisch
86 Pf ., für Röastbraten mit Knochen
96 Pf . uird für Lenden ohne Knochen
I .80 Mk . pro Pfund . Die Beilage
darf höchstens ein Viertel des Ge¬
wichts betragen . In den Schau¬
fenstern der Verkaufsstellen sind
Schilder ausgehängt mit der Aus - ,
schrift „Verkauf . von Auslandsleisch
unter städt . Preiskontrolle " ; außer¬
dem ist auf denselben die Fleisch-
gattunq und der Preis für das Pfund
angegeben . Nachbenannte Metzger
haben den Verkauf übernommen:

A. Baum , Grabenstraßc 12 ; Jakob
Bauni , Mehergasse 13 ; M . Baum,
Ellenboaengassc 11 : F . Blessing,
Emser Straße 80 ; F . Blum , SldIcr ->
straße 64 ; M . Brachetti , Dotzheimer
Straße 37 ; 25?. Christ , Nerostratzc 37 p
A. Diesenbach . Sckücrsteincr Str . 22;
K. Doerr , Blücherstr . 40 ; St. EdingS-
baus , Nerostraße 81 : K. Hartmann.
Häsnerpasse 7 : H. Herrmann , Wal --
ramsirahe 6 ; &.  Horn , Feldstraße 1;
G . Kabn , Wellritzstraße 45 ; K. Keller
tun .. Rauentaler Str . 19 ; L. Kiesel,
Karlsiraße 33 ; H. Monde !. Ellen¬
bogengasse 6 ; W . Müller , Röder-
straste " 26 ; T . Ouint , Albrechtstr . 2;
H. Rücker , Dotzheimer Straße 101;
D . Schäfer , Rerostr . 31 ; L. Schaff¬
ner . Westendstraße 38 ; H. Schamv,
Dotzheimer Straße 68 u . Kircbg . 5;
SB. Schaufelberaer , Schwalbacher
Straße 12 ; F . Schneider . Blücher¬
straße 32 ; K. Seilberger . Rerostr . 22;
R . Stein . Moritzitraße 38 : R . Stern¬
berg . Kellerstraße 10 ; L. Strauß,
Herderstraße 6 : St Stroh , Dotzheimer
Siraße 68 : T . Wagner , Hcllmund-
straße 46 ; Ph . Wink , H- rmannstr . 12.

Der Magistrat.
_ SchlaÄtbpfverwaltun g.

Verdingung.
Die Lieferung folgender Wäsche¬

stücke für das städtische Thermalbad,
als : 1300 Fußtücher , 300 Bademänt .,
400 Paar Badeschuhe , 800 Bade-
schürzen , 100 Badehemden , 100 Hand¬
tücher , 250 Jnhalationsmäntcl , 350
Servietten besserer und 100 desgl . ge¬
ringerer Güte soll im Wege der
öffentlichen Slusschrcibung an hiesige
Interessenten verdungen werden.

Slngebotsforumlare , Verdingungs¬
unterlagen und Muster können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im
städt . Verwaltungsgebäude , Fried-
richstraße 19, Zimmer Nr . 19, ern-
gesehen , die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 26Pf.
und zwar bis zum 28. Oktober d. I.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „M . B . A. Nr . . . versehene
Slngebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 26. Oktober 1912,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Tic Eröffnung der Slngebote

erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Slngebote werden
berücksichtigt.

Znschlaqsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1912.

Städtis ches Maschinenb auamt.
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallations.
anlagen im Anschluß an das Kabel¬
netz des städt . Elektrizitätswerks sind
nur die solgenden hiesigen Firmen
berechtigt:

1. Georg Auer , TaumrSstraße 26.
2. Wilh . Behrens , Ssahnstratze 2.
3. Heinr . Brodt Söhne , Oranten-

straße 24.
4. Max Commichau . Riehlstraße 22.
5. F . Dofflein , Friedrichstratze 53.
6. Elektr . Akt.-Ges ., vorm . C. Büch¬

ner , Oraniensiraße 40.
7.  Elektr . » Gesellschaft Wiesbaden

Ludwig Hansohn & Co ., Moriy-
straste 49.

8. Carl Gaftever , Sleugasso 13.
9. Glaab u . Metzger , Morttzstr . 11.

10. Nathan Heß . Taun -usstraße 6.
II . Walter Hinnenberg lbar mal?

August Schaeffer ). Lanqgasse 19.
12. Hein ::. Horn Söhne , Dotzheimer

Straße 105.
13. Aua . Jeckrl . Zietenrtng 1.
14. Maschinerftäbrft Wiesbaden , Ges.

m . b. H., Friedrichstratze 12.
15. Theoü .. Meininger , Kapellcnstr . 1.
16. Oestreich u . Berbcrich , Stift¬

straße 19.
17. Rhein . Eletir .-Gesellsch ., Luisen«

straße 8.
18. Phil . Steimer , SBebergaste 51.
IR „llnion ", Elektriz .-Gesellschast,

Mrchelsberg 28 *
Wiesbaden , den 23. Sept . 1912.

Städtisches Elektrizitätswerk.
Bekanntmachung.

. Dm städtische öffentliche Lastwag«
ur der Schwalbacher Straße wirk
werktäglich in der Zeit vom 16. März

tember bis einschl . 15. März , un¬
unterbrochen von 7 Uhr Vormittage
bis 7 Uhr nachmittags in Betriek
gehalten . 1

Stadt . Akziseamt.
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UU Wiesbadener Hurieben.

Oer erste Fremden -Führer durch
Wiesbaden?

Der Freundlichkeit eines sich für die Lokalgeschichte
'Wiesbadens besonders interessierenden Mitbürgers ver¬
danken wir die Bekanntschaft mit einem kleinen Buche
tn ^Oktavformat , das den Titel trägt : ,/F ii h r e r d u r c hWiesbaden und seine nächsten U m -
ge h ungen .“ Es ist leicht broschiert in blauem Um¬
schlag und mit interessanten Abbildungen aus Wiesbaden
und Umgebung versehen , Die Zeit des Erscheinens ist
nicht angegeben , so daß man deshalb auf Vermutungen
-angewiesen ist . Da der auf dem Titel genannte Heraus¬
geber Ludwig Schellenberg  jun . 1806 geboren
und 1842 gestorben ist , so darf wohl angenommen werden,
daß das verdienstvolle Werkchen in den 30er Jahren des
vorigen Jahrhunderts entstanden ist , als unsere Stadt
etwa 12 000 Einwohner zählte . Gedruckt ist es bei dem
Vater des Verfassers , dem Hofbuchhändler und Hof-
buchdrucker Ludwig Schellenberg sen . Das Titelblatt
ziert eine Ansicht des Theaters , das 1826/27 erbaut worden
-war und 1895 niedergelegt wurde . Es stand bekanntlich
Ecke Wilhelmstraße und Kaiser -Friedrich -Platz , jetzt
.»/Nassauer Hof “. In seinem Vorwort sagt der Verfasser
von Wiesbaden , daß es „ den Kurfremden , nachdem sie
'das _Bad genommen und den eigentlichen Zweck ihres
hiesigen Aufenthalts erfüllt haben , noch viel Sehens¬
würdiges zur Ausfüllung der übrigen Zeit darbiete . Wie
diese nun _am zweckmäßigsten und angenehmsten auszu¬
füllen , sei der Hauptzweck des Führers .“ Zunächst
werden nun die Bade - und Gasthäuser behandelt und dabei
alphabetisch in drei Klassen eingeteilt : in solche , in denen
für ein Zimmer mit einem Bett und Bad für die Woche
;bezahlt wurden in der ersten Klasse 8 bis 14 Gulden

Gulden == 1 .Mark 71 Pf . ), in der zweiten Klasse 5 bis
10 Gulden , in der dritten Klasse 4 bis 6 Gulden . Zu der
ersten Klasse wurden gezählt der „Adler “ , der „Englische
Hof “, die „Vier Jahreszeiten “, das „Römerbad “, die
P,Rose “ und der „ Schützenhof “. Zur zweiten Klasse
gehörten der „ Schwarze Bären “, die „Blume “, der
„Schwarze Bock “, der „Engel “, das „Weiße Roß “ und
der „Weiße Schwan “, zur dritten Klasse die „ Zwei goldenen
Böcke “ , der „ Goldene Brunnen “, die „ Goldene Kette “,
das .„ Goldene Kreuz “ , die „ Goldene Krone “, die „Weißen
Lilien “, der „ Halbe Mond “ , das „Rebhuhn “, der „Reichs¬
apfel “ , der „ Somienberg “, der „ Spiegel “und der „ Stern “.
Eine ganze Reihe dieser Häuser sind inzwischen eingegangen,
oder haben andere Namen erhalten . Unter den übrigen
wiederum trifft die obige Klassifizierung heute nicht mehr
.bei allen zu , sondern sie sind im Rang „gestiegen “. Wegen
-des „Adlers “, der damals auch Posthaus war und auf dessen
-Gelände heute hauptsächlich das neue städtische Adlerbad
-steht , heißt es : „Für Diejenigen , welche das Wasser trinken,
ist es eine große Bequemlichkeit , hier einen eigenen
■Brunnenmeister  angestellt zu sehen , der den
'Fremden das Wasser darreicht .“ Die „ Vier Jahreszeiten“
waren nach dem Kursaal das schönste Gebäude der Stadt.
Das „Römerbad “ hieß früher „ Der weiße Lome “, die
Umtaufe erfolgte , als man bei den Fundamentierungs¬
arbeiten ein. Rörnisrhes Schwitzbad , entdeckte . Der
„Schützenhof “, .— es ist damit der bis 1865 bestandene
Schützenhof in der Langgasse , vom Gemeindebädgäßchen
bis zmn jetzigen Hause Nr . 20 reichend , gemeint — gehörte
zu den „ansehnlichsten Gebäuden der Stadt “ ; damals
befand sich auch noch „Thaliens Tempel “ im „ Schützenhof “.
Beim „ Schwarzen Bären “ (auf der Stelle der jetzigen
.Bärenstraße ) wird im „ Führer “ besonders der schöne
Garten hinter dem Hause “ betont . Er zog sich bis zur
kleinen Webergasse hin . Der heutige „Kölnische Hof“
hieß damals . .Der halbe Mond “, vorher „Zur Stiege“
genannt , der „Pariser Hof “ „Rebhuhn “. Von den ange¬
führten Badhäusern und Hotels der 30er Jahre bestehen
jetzt überhaupt nicht mehr der „ Adler “, der „ Schützen¬
hof “, der „ Schwarze Bären “, die „Blume “, der „Engel “ ,
der „.Weiße Schwan “ (auf der letzteren beiden Gelände
steht - nun das „ Palasthotel “ ), der „ Goldene Brunnen“
(io der Langgasse , jetzt Eingang zum neuen Adlerbad ),
die „ Goldene Kette “ (in der Langgasse , jetzt zum
„Schwarzen Bock “ gehörig ), die „ Goldene Krone “ (jetzt
,,Adler --Badhaus und Krone “ ), der „Reichsapfel “, der

Sonnenberg “ (Ecke Spiegel - und Webergasse ) und der
|,,Stern “ (Webergasse , Ecke Häfnergasse ). Dem ehe¬
maligen Hospital und Armenbad am Kochbrunnen (Platz
der heutigen Wandelhalle, .längs der Saalgasse ) rühmt der
Chronist ein „gefälligeres Äußere “ nach . Das nunmehrige
städtische Badhaus hieß ehedem das „ Gemeine Bad “.
,,Außer diesen Badehäusern — heißt es weiter — ist Wies¬
baden auch noch reichlich mit Gasthäusern versehen für
solche , welche bloß des Vergnügens wegen hierher reisen
und das Bad nicht gebrauchen wollen .“ Von diesen Gast¬
häusern werden besonders hervorgehoben von den dem
Namen nach noch bestehenden das „Einhorn “, die „ Stadt
Frankfurt “ (jetzt „Frankfurter Hof “ ), der „Nassauer
Hof “ und der „ Grüne Wald “, damals an der „Mainzer
Gasse “ , heute Marktstraße , Erloschen sind inzwischen
die „Friedrichsburg “, die „Drei Schwedischen Kronen“
(am Michelsberg , Ecke Hochstättenstraße ), das „ Goldene

/Lamm “ (das auch politisch eine Rolle spielte ; es war Sitz
der „ Sternkammer “ ,'Versammlungslokal der Fortschrittler ),
der „ Goldene Löwe “, die „ Stadt Mainz “, der „Rote Mann “ ,
der „.Wilde Mann “, der „Ritter “ (jetzt Webergasse 3),
der „ Goldene Schwan “ (jetzt „Papier -Koch “ am scharfen
Eck ), die „Weiße Taube “ (kurz „Täubchen “ genannt ).
Von den Speisehäusem , sog. „ Garküchen “ , „welche den
Kurfremden zu jedem Preiß Essen ins Haus tragen “,
sind natürlich keine mehr vorhanden . Unter den „ Sehens¬
würdigkeiten wird der Kochbrunnen selbstredend als das
„,Interessanteste “ gepriesen , dann folgt der „Kursaal “,
eine „Hauptzierde unserer Stadt “ (1810 erbaut , 1904
niedergelegt ), und das Theater (oben bereits erwähnt ).
Es schloß die Wilhelmstraße ab und bis zu seiner Vollendung
gab die Gesellschaft _ der Großherzoglich Hessischen
Nationalbühne zu Mainz während der Sommermonate
wöchentlich 4, im Winter I Vorstellung im. ebenfalls oben
(bereits erwähnten .,Schützenhof “. Vom Theater heißt es
weiter : „Einige Mitglieder dieser Gesellschaft sind vor¬
trefflich zu nennen ; auch hat man oft Gelegenheit , fremde
!Schauspieler und Schauspielerinnen , die sieh im Sommer
häufig nach den Bädern hinziehen , gastieren zu sehen “.
Ferner wurden als Sehenswürdigkeiten erwähnt die Biblio¬

thek und das Altertumskabinett , das Rathaus (Ecke der
Marktstraße und Ellenbogengasse , 1609 erbaut ), die
evangelische Stadtkirche (genannt „Mauritiuskirche “ ),
die katholische Kirche , die „eigentlich nicht als Kirche
erbaut -, neben dem Einhorn (heute Maldaner ) lag und
eine Zeit lang der Freimaurerloge diente “, der Kirchhof,
(am. jetzigen „Römertor “ ), die .Infanteriekaserne (die,
1818 erbaut , in diesem Jahre abgebrochen wurde ), die
Artilleriekaserne (hinter dem jetzigen Kaiserlichen Schloß
— heute Grabenstraße — , von wo sich „ein bequemer
Fußpfad nach der Friedrichstraße hinzieht “ ), der
Exerzierplatz an der jetzigen Lahnstraße , die „süßen
-Brunnen und die kühlen Mineral - Quellen “ (genannt sind
der Marktbrunnen und der Wiesenbrunnen , letzterer auf
dem Gelände des heutigen ' Hoftheaters ), und der Faul¬
brunnen . Von diesem bemerkt der Herr Verfasser : „Leute,
die sich einmal an dieses Wasser gewöhnt haben , können
sich nur mit Mühe :— oft auf Kosten ihrer Gesundheit —
davon trennen “. Auskunft gibt der „Führer “ dann noch
über Erziehungswesen , über Altertümer und Belustigungs¬
orte in und um Wiesbaden . Zu letzteren zählten das Casino
im Schlichter ’schen Garten (Ecke Einser - und Schwa-1-
bacber Straße ), die vor einiger Zeit im „Wiesbadener
Tagblatt 4 näher beschriebene und abgebildete Düringersche
Gartenwirtschaft an der Platter Straße , „vor dem Sehwal¬
bacher Tor “ , die Dietenmühle , Sonnenberg , der Geisberg,
die Walkmühle (jetzt Brauerei Esch ), das Adamstal,
die Fasanerie , Klarental , das Chausseehaus , die Platte,
Mosbach -Biebrich , letzteres mit seinem Residenzschloß
und Park , Schierstein , Frauenstein , Bierstadt , Kloppenheim,
Zuletzt , doch nicht als letzte werden noch das Nerotal
mit der Leichtweishöhle und der Neroberg erwähnt . „Der
schönen Aussicht wegen lasse man sich den Aufstieg
nicht verdrießen “ sägt der Führer , Am Ende des Büchleins
erschien „ Abgang und Ankunft der reitenden und fahrenden
Posten zu Wiesbaden “- Das Büchlein des Herrn Louis
Schellenberg jun . ist ein Kulturbild aus einer Zeit , von
der man nicht glauben sollte , daß sie erst etwa 80 Jahre
hinter uns liegt -, so ungeheuer ist der Unterschied von Einst
und Jetzt , ' r,

j ® '' UST

Bau embäder.
Wir lesen im „Fester Lloyd “ : Der Städter , der im

Sommer Bäder und Berge bevölkert , um seine vom Groß¬
stadtgetriebe zerrütteten Nerven in ländlicher Ruhe und
Frische zu. entspannen , ist wohl auf alles eher gefaßt als
auf die Überraschung , die ihm in einigen , Tiroler Tälern
zu teil wird : Man flüchtet aus der städtischen Überkultur
zu der ländlichen Einfalt , zur wangenroten Gesundheit
der Bauern ; aber die Bauern sind gar nicht zu Hause.
Sie machen es nach dem „Pest -er Lloyd “ wie die städtischen
Herren , gehen auch ins Bad , haben genau so wie die Stadt¬
leut ’ ihre mehr oder minder fasbionablen Kurorte , ihr
diätetisches und gesellschaftliches Badeleben , ihre Bade¬
toiletten , ihre Reimions und Sommerfeste . Sinn und
Zweck der bäuerlichen Sommerfrische ist ganz der gleiche,
nur der Stil ist natürlich ein anderer . Die bäuerlichen
Sommerfrischen sind freilich nicht so zahlreich wie die
städtischen : noch sind sie an den Fingern einer Hand
herzuzählen , noch hat der autoehthone Kurgast , kein
Palace -Hotel , kein Kurhaus und keine Dependancen zur
Verfügung , aber er lebt in seiner Sommerfrische schon ganz
grandseigneural , läßt sich ’s beileibe an nichts mangeln
und dringt von Jahr zu Jahr mehr in die kurgemäßen
Gepflogenheiten des reisenden Erholungsbummlers aus der
Großstadt ein. Dabei bekunden , diese guten Bauern einen
geradezu raffinierten Scharfblick für hervorragende land¬
schaftliche Reize und ruhige , dem großen Touristenstrom
entrückte Abgeschlossenheit . Wer von Passeier kommend,
das ungemein interessante Tal des Pfeldererbaches auf¬
wärts geht , würde wohl kaum ahnen , daß dort , wo das
Tal sich zu dem grandiosen Kessel rings um den Eisstock
der Oetztaler Ferner schließt , daß da , mitten in der wunder¬
vollen Abgeschiedenheit , zu Füßen der Stettiner und
Zwickauer Hütte , ein veritables Bauernbad etabliert ist.
Und doch weist Pfelders eine jährliche Frequenz an
bäuerlichen Sommerfrischlern auf , die manchem kleineren
Badeort alle Ehre machen würde . Wenn sich die inoffizielle
Badedirektion Pfelders heute dazu entschlösse , eine Kurliste
auszugeben , was durchaus keinen Schwierigkeiten begegnete,
da der Herr Schullehrer vorzüglich orthographisch schreiben
kann , würde es die Welt erfahren , daß der Mit-teregger
Hias und der Ladurner Sepp mit Frau und zwei (versteht
sich , heiratsfähigen ) Töchtern , Mid! und Moidl , zum
Kurgebrauche eingetroffen und im Grand Hotel ..Planerhof “
oder beim Wirten (sprich echt tiroleriseh : „Wirschten “ )
„zum Edelweiß “ abgestiegen sind . Aber so hat Pfelders
noch nicht seinen Reklameheld gefunden und erfrischt
unbeleckt von mondäner Popularität die diversen Bäuerlein,
die von allen Orten und Enden herankommen , von der
südlichen Wärme des Bozener Kessels , von dem üppigen
Garten des Meraner Tales . Soclhe Ffeldersbäder gibt ’s
genug in Tirol : mitten in den fashionabelsten , Touristen¬
zentren sind sie selten , doch auch hier macht das grandios
gelegene Alt -Prags bei dem einzig schönen Pragser Wildsee
eine Ausnahme . Da fließt ein durch keinerlei Heilkraft
getrübtes Wässerlein . Fließt seit Jahr und Tag froh und
bescheiden und freut sich seines winzigen Eisen - und
Schwefelgehalts . Dieses Wässertem haben die Tiroler
Bauern aufgespürt und schwören Bein und Stein , daß
es ihnen mancherlei Gebreste heilt . Es ist ein sonderbares
Getriebe in diesem lustigen Alt-Prags : Elite -Publikum
und Bauern -Kurgäste , bunt gemischt . Zwei große , unter¬
einander intime , äußerlich streng geschiedene Familien.
Da gibt ’s um 11 Uhr eine Bauem -Table d ’höte , Zeichen
zum Beginn : eine Kuhglocke ; um 1 Uhr gibt ’s dann die
Herrschaf ts -Table d ’höte , Anfangszeichen : ein Schlag
am Gong . Dann gibt ’s zweierlei .Badekabinen . Sozial
verschiedene . Sie sind ein bisserl primitiv mit ihren
angemorschten Holzwaimen und Steinfußböden . Da aber
doch ein Unterschied sein muß , ist die Kurverwaltung
auf ein gloriose Idee gekommen . Die Bauernkabinen
sind um einViertel Meter kleiner gehalten als die Herrschafts¬
kabinen ; das Platzmanko wird dadurch ausgeglichen,
daß die bäuerliche Wanne in den der allgemeinen Kommu¬
nikation zugänglichen Korridor hinausragt . Und so sieht
man derbe Bauernfäuste lustig im Wasser herumpla -ntsehen.
Manchmal geht ein Bauer stolz ins Herrenbad . Seine
Genossen sehen ihm tiefsinnig nach . Und dabei fühlen sie

etwas wie : Apostat ! — Die Bauern gehen ins Bad . Wem
soll der dekadente Städter als Muster rotwangiger Gesund¬
heit in Zukunft nachstreben ? Die Zeit ist nicht fern,
wo in den schönen , vielversprechenden Prospekten der
Tiroler Sommerorte zu lesen sein wird : Alpenhotel , Haus
ersten Ranges , Touristen -Dependanee und Bauernhotel
mit — Antogarage.

xer xsr

Reise und Verkehr.
Die Tagung der drei westdeutschen Verkehrs¬

verbände,  des Rheinischen , des Westfälischen und des
Hessisch -Waldeckschen Verbandes wurde in Düsseldorf mit
einer öffentlichen Versammlung eingeleitet . Wie der Vor¬
sitzende des Westfälischen Verbandes , Strohn ,betonte , ist die
Tagung als große Propaganda Versammlung für die Sache
der Verkehrsvereine gedacht . Die Kommunal verwalt ungen
stellten sich den Bestrebungen dieser Vereine zum größten
Teil freundlich gegenüber , aber noch weite Kreise in
Industrie und Gewerbe brächten ihnen zu wenig Interesse
entgegen . Der Bund deutscher Verkehrs vereine vereinigt
heute 30 Verkehrsverbände , 171 Verkehrvereine , 11 Sport¬
vereine , 19 kaufmännische und gewerbliche Vereinigungen,
9 Schiffahrts -Gesellschaften und 11 Verkehrszeitungen.
Der Generalseketär der Düsseldorfer Städteausstellung,
Dr . Wagner , hielt sodann einen Vortrag über Stadt¬
verwaltung und Verkehrsvereiene . Er führte aus , daß
das Zusammenarbeiten dieser beiden Instanzen in der
Verkehrspropaganda unbedingt erforderlich sei . Eine
Arbeitsteilung müsse aber zweckmäßig insofern eintreten,
als die Verkehrs vereine für die Hebung des Fremden¬
verkehrs zu sorgen haben , während die Kommunen die
Ansiedlung neuer Industrien und die Förderung des
Gemeinwesens als Wohnstadt in die Hand zu nehmen haben.
Der Syndikus des Essener Verkehrs Vereins . Dr . Jänssen,
sprach über die Aufgaben eines Verkehr s-
Vereins  in einer Industriestadt . Es schilderte die
schwierigen Verhältnisse in den Städten des Ruhrbezirks.
Diese würden von den besser situierten Leuten lediglich
als Arbeitsstätten angesehen , Vergnügungen und Ruhe
suchten viele anderswo . Die Hauptaufgabe der Verkehrs¬
vereine in diesen Städten sei nicht Fremdenverkehr heran¬
zuziehen , sondern die Kommune darin zu unterstützen,
die Bevölkerung bodenständig zu machen . Die Diskussion,
drehte sich hauptsächlich darum , ob städtische \ e r -
kehrsämter  oder V erkehrsvereine  vorzu¬
ziehen seien . Verkehrsinspektor Weber - (Cassel ) sprach
sich für ein Nebeneinanderarbeiten der beiden Institutionen
aus . Oberst a . D. Thelemann (Stettin ) meinte , daß die
Propaganda für den Fremdenverkehr Sache der Verkehrs¬
vereine und nicht der Stadt sein müsse . Ein Schulmann,
Direktor Masberg (Düsseldorf ), bat noch die Verkehrs¬
vereine , mit darauf hinzuwirken , daß der ganze Schul¬
unterricht auf den Vormittag verlegt wird . damit die
Schüler der Städte des Nachmittags hinaus kämen aufs
Land . Auch die Ferienordnung müsse durch Festlegung
des Osterfestes günstiger gestaltet werden , Bei einem'
anschließenden Festmahl wies Oberbürgermeister Dr.
Gehler auf die idealen Aufgaben der Verkehrs vereine hurt
die Liebe zum Vaterlande und zur Heimat zu pflegen.
Bevor die Jugend Ferienreisen ins Ausland antrete , müsse
sie erst das deutsche Vaterland kennen lernen.

Meinungen und Wunsche.
Kurhaus - Konzerte.  Die ganz hervorragen¬

den Leistungen unseres neuen Leiters des Kürorchesters,
Herrn Musikdirektor Schuricht , finden mit Recht un¬
ausgesetzt volle Anerkennung seitens der stets zahl¬
reichen Zuhörerschaft , die in reichlichem Beifall Aus¬
druck findet . Es ist ein Hochgenuß , unter der Direktion
des Herrn Schuricht den Aufführungen des Orchesters
lauschen zu können . Nur ist es auffallend , daß sich
Herr Sch . oft einer bedauerlichen Kürzung seiner
Darbietungen befleißigt , die geeignet scheint , den schönen
Kunstgenuß zu beeinträchtigen , Beispielsweise trat
dieser Vorgang in dem Nächmittagskonzert am vorigen
Sonntag in evidenter Weise zutage . Herr Schuricht
erschien erst nach 4 Uhr am Dirigentenpulte und bereits
vor 5 Uhr wurden die Zuhörer entlassen . So wurde da9
ohnehin recht knapp bemessene Programm in etwa drei'
viertel Stunde heruntergespielt . Allerdings , ist hierbei
zu berücksichtigen , daß die vier Teile der aufgeführten
Haydn 'sehen Symphonie Nr . 13 ohne Unterbrechung ge¬
spielt wurden ; man hatte eben den Eindruck , als läge dem
Herrn Dirigenten an möglich schneller Erledigung seine1"
Aufgabe . Manchem Zuhörer und Künstler dürfte ja damit
gedient sein , aber ein großer Teil des Publikums zieht
wohl eine Aufnahme des Dargebotenen ohne Hast vor-
In der Beschränkung soll sich zwar nach einem bekannten
Worte der Meister zeigen , indeß würde das dankbar veran¬
lagte . Auditorium in diesem Falle auch mit dem Gegenteil
zufrieden sein . Km begeisterter Musikfreund-

Zu demselben Thema wird uns von anderer Seite ge¬
schrieben :

Am Sonntagnachmittag begann das Konzert 4.0m
Dirigent Herr Musikdirektor Schuricht , und endete 4.5m
das ist eine Verkürzung der Spielzeit um 40 Minuten»
also beinahe die Hälfte , da die Konzerte um 4.00 beginnen
und um 5.30 enden sollen . So war es möglich , daß Konzert'
besuchen welche sich vorgenommen hatten , nur die zweit®
Hälfte des Konzertes anzuhören , überhaupt nichts
hören bekamen , das K ',iezert war bei ihrem Eintreffen
schon zu Ende . Am Montagabend , Dirigent Herr Musik¬
direktor Schuricht , ersetzt durch Herrn Konzertmeister
Schiering , standen statt der gewohnten 8 Stücke der® 11
nur 5 auf dem Programm ; so war es nur schwer und nüt
durch auffallend lange und vom Publikum laut kritisiert®
Pausen möglich , das Konzert wenigstens bis 9.15 auszü"
dehnen . Herr Musikdirektor Schuricht , welcher , bekannt¬
lich nur dreimal wöchentlich zum Dirigieren verpflicht®
ist , würde sich den Dank des Kurhauspublikums erwerben»
wenn er die seit langen Jahren eingeführte Konzertdaü® r
von ein - und einerhalben Stunde , wenigstens ungefähr»
bestellen lassen wollte , X-  £
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CÛ 3 " ^
pp ”L* .

:P P .

*'~i' i- tu
iaw £ . c. o o ca CU

^dN e
r PS J  a
. H

’-8 oft
rssv.

sl'

*pj ?_>

P vO

o d
- tö - •

ap -
p r->

1B tp 1 ^Oft

IT s Sc

: § g«
- G«

; ijo « an

t 3 ' -
W - ,

|S3-j

3 >a>«3g
£5
iS

l  £
; « § ■

iS ^ Q
:s 3^

S 3 £ S
3 § i3 -”°
? « 3>

?a .-ü

5 .3 8
ca ca

V p _j.
O o -*-1 p -

■i£ > 9 u 5 ) Sc *> « 3f -o
L*i—̂ g ^ C

£ RUl ’-SS

Silgg-
8 p r-* o ^- • ^ o

O - O . .

J4 SO

ür~ ca ^
o P CU 8 " 544

P ca '

S>4-4
Ad
p ' p

; t

KZ
d

cu 5u Cuo -.ss V
« .^ SP

S 8ft

2 ^ x-Tp
LZZ

L
So p * o p
! v-4 p p -*r
> 5 ’S

©tSö -H54- P O
PJ

Lp . P cu
o •«-* P

• p̂ 05r ' 8

^u p P cu (V)

■̂ o
o P

0 -4-4 ^O
ca O c

v-O PsS

S ? -*4
P oce -■

o ^ tJP
p Oft vZL ca ca

PJ
Pt

SS P p
P _ p
P ĝaQ
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TÔ ^ S
o rB L-

CTv

5 ,<e^ g - V" § er
er - d  g 5  c4 p.p H

« - *- rt ' ' p c-t I E p p p p '-" ca ,p ~~- >'~ p

f « fl ^ ! ■§ I | ? f « S !äS = | Wf | s s S I ff
2 " » " 8 2 s « >-TO 3 ff Z L " TO2 d >« 2 ff s
:; Z ^ 'AKH ^ F . - §:“ L i ^ erf 'Hs 2 § 1 § 3 ®
g r § erocp' S 3 »z .p 'zM 1 H-Z ° ^ | ? f srgf
^ o >& 2 2  s 3 . e p -v ^ *>-P ' er « - * ^ r » - B-TO»— —* —* <50 • 4 -to ^ *1 o<< ~ *—” ' « es (pv>

O L o £
P .ffff M
° 2 'S

ff

' 8
2 -

ZAfffeS
ff " - ■

'A <3
LS'

'~ ’' Pt4 P ” P ? “ TOiro. C’ö £i Ĉ C
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